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1879. - Xylocopa violacea Taschenberg, Ô ~ - Zeitschr. f. d. ges. Naturw.
LII. p. 583 n. 15.

Nigra, nigro-hirsuta, alis violaceis, antennis nigris, ~ subtus
fuliginosis, Ô subtus ferrugineis, articulis 2 penultimis crocei-,
ci ç articulo 3, sequentibus tribus aequali, articulo anali reflexe
ci pedum posticorum coxis mucronatis, _-:. Long. 20-23 min,

Xylocopci' uiolacea ist an dem schwarzen Kërper, der
schwarzen Behaarung und den schërî blaugefarbten Flügel zu
erkennen, das Ô hat schwarzgrau behaartes Mesonoturn und an
der Spitze rothgelb geringelte Fühler,

~. - Schwarz, schwarz behaart, sparsam grob punktirt;
Kopf schmaler als der Thorax, Labrurn gehôckert, mehr roth­
braun behaart; Fühler schwarz, unten rothbraun, mit nach aussen
gebogenern Èndglied, 2. Geisselglied so lang ais die 3 folgenden;
Mesonotum auf der Scheibe spiegelglatt, 111it abgekürzter Mittel­
rinne; Abdomen nach dem Ende zu dichter, fast runzlig punk­
tirt; Beine schwarz, schwarz behaart, Tibien III aussen mit nackter
Schwiele, die sich auf die Basalhâlfte erstreckt, schmal und nur
seitlich durch grobkôrnige Punkte oder Zackcn begrenzt ist 1),
mitten aber glatt erscheint; Flügel dunkel blauviolett, Adern und
Tegulae schwarz, -~ 20-23 mm 19.

ci - dem Weibchen âhnlich, aber Mesonotum gewëhnlich

schwarzgrau behaart; Fühler schwarz, unten rothgelb und die
2 vorletzten Glieder ganz rothgelb, Endglied umgebogen, etwas
abgeplattet und abgerundet. Coxae III naeh unten mit behaartem
Zahn bewehrt, Tibien S-fôrmig, Spitze in einen zusammen­
gedrückten, blattfërmigen, gekielten, am Ende stumpf lanzett­
lichen, dem einzigen Endspom fast an Lange gleichkommenden
Fortsafz auslaufend; Tarsen 1 innen rothbraun behaart. Flügel
mehr braun. - 20-22 mm Ig.

ln ganz Süd-Europa, Nord-Africa bis nach Central-Asia
haufigste Art; in Mittel-Europa nur irn Rhein-Thal bis Bonn,
irn l'Iain-Thal bis Bamberg, im Lahn-Thal bis Giessen, 1 ô yon
Innsbruck an Echium (Brennerstrassc). Bei Bozcn besucht die
Holzbiene im April Coronilla und Glycinia, ~ im Mai-Juni
Anchusa und Lathyrus; bei Strassburg flogen sie an Salix (Q)

1) Ger s t a e c k e r scheint 1. i, p. 276 dicscs Merkmal bei violneea
und valga verwechselt su haben; ich finde cs bei an meiaen zab1reichen
Exemplaren aua dem Elsass, Tirol, Ungam, Spanicn, wie hier angegeben.
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und an Syringa (ô ~). Nest in hohlen Weiden und Obstbâumen,
auch in Rebpfâhlen,

lm Mus. Strassburg befindet sich ein vollstândiges Nest
in Alcohol aufbewahrt.

2. X:ylocolJa valga Gerst.
1791. - Apis violacea Christ, Naturg. d. Insect, p. 119; T. 4 F. 5.
1872. - Xylocopa valga Gerstaecker, è ~ - Stettin. entom. Zeitg. XXXIII.

p.276.
1874. - Xylocopa ramulorum Rondani, Bull. soc. entom. Ital. VI. p. 105 D. 2.
1874. - Xylocopa ramulorum Rondani, Bull. soc. entom. Ital. VI. p. 134 n. 26.
1874. - Xylocopa valga Smith, 0 ~ - Trans. Entom. Soc. London p. 253.
1876. - Xylocopa valga F. Morawitz, Fedtschenko: Turkestan MeUiferaII.

p. 68 n. 99.

,.. e) ~. - Atra, alis violaceis, antennarum articulo tertio
sequentibus duobus conjunctis aequali. - Long. 20-27 mm.

ci - antennis rectis, unicoloribus, pedum posticorum coxis
inermibus, tibiis apice incurvis, intus inaequaliter, ciliatis, haud
appendiculatis: abdomine oblongo.

Das ci lâsst sich von dem uiolacea ci leicht durch folgende
Merkmale unterscheiden. Das 3. Fühlerglied (= 2. Geisselglied)
ist nur so lang wie die beiden folgenden zusammengenomrnen
und gegen die Basis hin nur in gewohnlicher Weise, nicht stiel­
fërrnig verdünnt; das Ende der Gcissel ist gerade, das letzte
Glied nicht aufgebogen, an der Spitze fast quer abgestutzt, die
beiden vorhergehenden nicht hell gefarbt. Die Behaarung des
Gesichtes ist überhaupt, besondcrs aber auf dem Clypcus be­
trâchtlich kürzer, hier auch nicht niederliegend und daher das
Labrum frei lassend. Der Thoraxrücken erscheint bei seiner
dünneren und russschwarzen Behaarung, welche nur bei seitlich
auffallendem Licht fahlbraun schirnmert, deutlich glanzend, Die
dichte Bürstenbehaarung am Aussenrande des vorderen Meta­
tarsus ist selbst nur kurz, wird aber von langen, sperrigen Haar-en
weit überragt. Die Hinterhüften sind unbewehrt. Die Hinter­
schienen zeigen jenseits der Mitte ihres Innenrandes eincn Aus­
schnitt und erscheinen durch ihr winklig hervortretendes unteres
Ende wie eingcknickt ; die aus kürzercn und sehr viel lângeren
Haarcn bestehende Wimperung ist irn Bereich des Ausschnittes
viel sparlicher, fast unterbrochen. Die Spitze der Hinterschiencn
ist nicht zu einem Fortsatz aus~clogen, sondern zeigt innerhalb
an Stelle des hinteren Endspornes nur eine glattc, gc\vOlbtc,
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nach hinten dreieckig verschrnâlerte Schwiele. Der hintere Meta­
tarsus ist schlank und durchaus gerade. Das Abdomen erscheint
gestreckt, langlich viereckig, ftach gewëlbt, stârker glânzend.
Der ganze Kërper ist schlanker und der Kopf etwas grësser
als bei X. uiolacea ci·

Das ~ ist auch hier zunâchst wieder durch das kurze und
derbere 3. Fühlerglied zu erkennen; ausserdem zeichnet es sich
durch die viel schrnalere und kürzere, weniger grob gekërnte
Langsschwiele an der Aussenseite der Hinterschienen.'

Süd-Europa ; einzeln auch bei Bozen und im Wallis, Mai
bis Septernber.

Nigra, nigro-hirta, ut uiolacea, sed antennis ci ~ nigris,
articulo 3. sequentibus duobus aequali, articulo anali recto, ci
pedibus inermibus, -- Long, 20-27 mm,

Xylocopa valga ist der uiolacea sehr âhnlich, aber dicker und
gedrungener, das 2. Geisselglied der Fühler ist viel kürzer aIs
die 3 folgenden.

~. - Kopf dick, fast von Thoraxbreite; an den Tibien III
ist die kahle Ungsschwiele viel breiter und langer aIs bei uiolacea,
au! der Scheibe ebenfalls kërnig punktirt und I/s der ganzen
Tibienlânge einnehmend;

ci - mit einfachen schwarzen Fühlern und ohne das um­
gebogene Endglied; Mesonotum ganz schwarz behaart, kaum
bleicher erscheinend; Beine schwarz behaart, Coxae III unbewehrt,
Tibien mitten mit schwachem Ausschnitt und durch ihr ge­
winkeltes Ende wie eingeknickt erscheinend, ohne die dornartige
Verlângerung der uiolaeea, also nur einspornig, dafür aber an
der Stelle mit glatter, gewolbter Schwiele,

In Süd-Europa bis Bozen und Ungarn, nërdlich bis Odrau
(Mai 1892 hâufig, Ducke), auch 1 ci in russe Ostseeprovinzen
(Sagemehl). Ich sammelte die Art mehrfach bei Bozen im
Mai an Glycinia, im Juni an Anchusa und Papilionaceen, in
Ungarn an Salvia.

3. Xylooopa 'l,·t"'·e'1tf.~ol-l'i F. !Vlor.
1895. - Xytocopa varcntzowi F. Morawits, è - Horae soc. ente Ross.

XXIX. p. 16.

"Ô. - Nigra, atro-pilosa; thorace supra fusco-brunneo­
vestito; alis obscuris; genis angustis; ocelJis a' margine postico
capitis longe remotis; antennis flagello lineari, articulo 3.
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sequentibus 2 conjunctis longitudine .aequali, penultimis subtus
ferrugineis, ultimo apice rotundato ; pedibus anticis tibiis meta­
tarsisque externe densissime albido-fimbriatis, posticis femoribus
subtus prope basin impressis, tibiis intus glabris, splendidis,
angulo inferiore postico processu peculiari magno aucto, -­
Long. 16 mm.

Mir liegt für die Beschreibung nur dieses .eine ci vor,
welches sehr abgeflogcn ist und ausgeblichene Flügel hat; es
ist X. uiolacea tâuschend âhnlich; bei letzterer sind aber die
Wangen zwischen dent unteren Augenrande und der Basis der
Mandibel breiter als der Pedicellus, am 3. Beinpaare die Schenkel
unten vor der Basis nïcht eingedrückt, 'die Tibien innen dicht
behaart und der Fortsatz am unteren, inneren Winkel anders
gestaltet; an den vordersten Beinen sind die Tibien und Tarsen
aussen schwarz bewirnpert, die Fühler vor der Spitze gekrümmt etc.

Bei varentzowi ist die Fühlergeissel linear, das 2. Glied
derselben ebenso lang wie die beiden folgenden zusammen
genommeo, die vorletzten sind deutlich langer aIs breit und ist
deren untere Hâlfte rostroth gefârbt. 'Am 3. Beinpaare ist an
den Hüften ein Dorn nicht wahrzunehmen, die hintere Flâche
der Schenkel ist dicht gerunzelt, die untere in der Nahe der
Basis flach eingedrückt; diese ist etwas schwielig aufgetrieben;
die vor der Spitze schwach gebogcnen Tibien sind innen kahl
und lebhaft glânzend, der untere, innere Winkel mit einem An­
hange bewehrt. Dieser Anhang ist ahgeflacht, doppelt so lang
als breit, mit fast parallelen Seitenrândern und kurzer scharfer
Spitze; der innere Rand des geraden l\letatarsus ist fast der
ganzen Lange nach kahl und glanzen~.

Bei Cheirabad von Varentzow gefunden und ihm gewidmet."

Turcmenia.

4. XylQc(J1Ja CI11J'I·e'ilJel·"'1t';J/l Sm.
1874. - Xylocopa. cupripennis Smith, d - Trans. Entom. Soe. London

p. 261.

..ci· - Black; head much nan ower than the thorax; the
pubescence on the head, thorax and base of the abdomen at
the sides, griseous; the head and thorax closely punctured and
sh'ning; the abdomen with a blue tingc, particularly so at the
base, the apical margins of the segments narrowly rufo-piceous;
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wings subfuscous and with eoppery irideseence, which in certain
lights has purple tints, - Long. 8 lines (= 17 mm).

Algeria.

5. X1/1tJCt)IJft hottentotta Sin.
1854. - Xylocopa Hottentotta Smith, ~ - Cata1. Hymen. Brit. Mua. II.

p.349.
1874. - Xylocopa Hottentotta Smith, è ~ - Trans. Entom ..Soc. London

p.256.'
1879_ - Xylocopa Hottentotta Taschënbcrg, 0 ~ - Zeitschr, f. d, gl'S.

Naturw. Ln. p. 575.

,,~. - Black, wings brownblack, with a bright steeJy-blue
iridescence; head closely punctured; flagellum of the antennae
nigropiceous beneath, more or Jess' so in different examples.
Thorax shining above, punctured, disk smooth, nearly impunc­
tate, having only a few fine scattered punctures; metathorax
rounded. Abdomen of the same width as. the thorax, Dot very
closely punctured, most sparingly so down the middle. - Long.
8-91/ 2 lines (= 17· - 20 mm).

ci - very closely resembling the Iernale, but with the
antennae usually entirely nlgropiceous beneath, in sorne of the
larger examples very obscurely so; varying greatly in this
respect; clypeus with silvery-white pubescence and the anterior
margin of the thorax with similar pubescence more or less
bright; in different examples there is sornetimes a little white
pubescence on each side of the basal margin of the abdomen,
the 6.-7. segments are fringed with black pubescence on the .
apical segment, forming lateral tufts. In sorne examples there is
a little whitish pubescence on the sides 01 the thorax beneath
the wings. - Long. 17--20 mm,

This species is about the sarne size and is most closely
allied to X. rufiiarsis, but the & is at once distinguished by the
colour of the hair that clothes the tarsi; the ~ of rufitarsis has
paler wings and they have a violet iridescence.

A series of 10 ~, together with 12 ~, obligingly sent by
S. S. Saunde rs, have enabled me to indicate the range of
variation in this species; they are from Aden.

Sierra Leone, Angola, Natal, Aden."

Mir liegen yon X. hottentotta mehrere & ~ von Aden (Mârz
1891) und von jericho (Jordanthal) yom 14. April 1899 vor
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(Mo r ice, Schmiedeknecht); im l'lus. Wien .2 ci ç von
Aegypten (Natter 1858).

Africa, Syria.

6. XylQ"OIJ't conoeœo: 5111.

1878. - Xylocopa convcxa Smith, ~ - Scient. Res. 2d Yarkand Miss.
p. 8 n. 18.

,,~. - Nitida, nigra; alis nigro-fuscis violaceo splendide mi­
cantibus; abdomine convexe. -- Long. 9--10 lines (=t= 19-21Inm).

Black and shining; head not closely but rather finely
punctured; front with short dense black pubescence; margins
of the clypeus raised and shining and with a central shining
carina; flagellum, except the basal joint, obscurely fulvous
beneath. The disk of the mesothorax and the base of the scu­
tellum srnooth, shining and impunctate; the sides, beneath and
the legs, with black pubescence; wings with a beautiful blue,
violet and green iridescence. Abdomen very convex, with fine
distant punctures; the sides and apex with black pubescence.

Kugiar, 90 miles south of Yarkand, Mai und juni."

7. XyltJcolllr. fenestrata Fabr.
1798. - Apis fenestrata Fabricius, ô - Suppl. entom. system. p. 273.
1804. - Xylocopa fenestrata Fabricius, d Syst, Pies. p. 339.
1807. - Xylocopa fcnestrata Klug, Magaz. f. Insectenk. VI. p. 226.
1841. - Xylocops fenestrata Lepeletier, 3 - Hist. nat. Insect. Hymén. Il

p. 184 [excl. ~].

1874. - Xylocopa fencstrata Smith, Ô ~ - Trans. Entom Soc. London
p.269.

1879. - Xylocopa fcncstrata Taschenberg, 6' - Zcitschr. f. d. ges, Naturw.
LU. p. 577.

F'ab r i c ius sagt:
"Atra, alis violaceis, basi hyalinis.
India or., Mus. Daldorff:
Nirnis affinis X. uiolaceae, at nunquarn eundern nidum

cohabitant."
Sm i th:
,,~. - Shining black, fincly and not very closely punc­

turcd; disk of the metathorax impunctate; head as wide as the
thorax, face rather strongly and very closely punctured; the
frontal tubercle prorninent and the lateral margins of the clypeus
slightly elevatcd; the flagellutn of the antennae, exccpt the 3
basal joints, testaceous beneath, the wings dark brown-black,
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with a bright violet iridescence towards their base, changing to
an aeneous tint at their apical margins. The lateral margins of
the abdomen towards its apex fringed with black pubescence,
the fringe at the apex is tipped with ferruginous. - Long.
10 Iines (= 21 mm),

ci - black, punctured; the punctures fine and distant on
the mesothorax, scutellum and down the middle of the abdomen;
the sides 'Inore strongly and closely punctured; wings hyaline
al their base, more or less so in different examples; beyond
brown-black, with a violet iridescence, -' Long. 10 lines
(= 21 mrn.)

India, Celebes."
Mir liegen mehrere ci 2 von India (Sikkim, Sangli und

1 . Ceylon) vor, mëglicherweise wird sie aber noch im palaearktischen
Gebiet aufgefunden.

8. Xyl0OOJ.Ja c-yanescen.s Brull.
1832. - Xylocopa cyanescens Brul1é, Ô - Expéd. sc. Morée. Zool. II.

p. 339; T. 48 F. 8.
1841. - Xylocopa taurica (Pallu) Erichson, Ô ~ - M. Wagner: Reisen

. in Algier III. p. 192.
1841. - Xylocopa minuta Lepeletier, 0 ~ - Hist. nat. Insect, HyméD.

Il. p. 190.
1868. - Xylocopa cyanescens Scheack, - jahrb, Ver. Naturk. Nusau

XXI/II p. 284.
1872. - Xylocopa cyanescena Gerstaecker, d' ~ - Stettin. entom. Zeltg.

XXXIII. p. 279.
1874. - Xylocopa canuta Rondani, - Bun. soc. entom, Ital. VI. p. 105.
1874. - Xylocopa cyancscens Smith, c5 ~ - Trans. Entom. Soc. London

p.252.
1~93. - Xylocopa cyanescens Gribodo, 0 ~ - Bull. IOC. entcm, Ital.

XXV. p. 274.

Brul!é sagt:
,,3· - Nigra, nigro-hirta; thorace subnudo, postice cyaneo,

. margine anteriori cinereo hirto; alis late violaccis; abdornine
cyaneo, nigro breviter hirto, 1. segmente macula utrinque pilosum

. cinerascentium. - Long. 17 mm."
Graecia,

Chalybaea, nigro-hirta, antennis nlgrls, articulo 3. sequen­
tibus duobus longiore; abdomine caeruleo, tibiis posticis extus
dentatis, :1 thorace antice et abdominis segmento 1.. cinereo­
hirtis. - Long. 14-16 mm.
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Xylocopa eganesocns fâllt durch das blaue Abdomen und
die geringe Grosse auf

~. - Stahlblau, schwarz behaart; Kopf schwarz, grob
punktirt, Clypeus gerunzelt mit glattem, etwas aufgeworfenem
Vorderrand; Mesonotum einzeln punktirt, fast glatt und glAnzend;
Abdomen schën blau, sparsam und grob punktirt; Beine schwarz,
Tibien blâulich, schwarz beborstet, Tibie III viel kürzer aIs der
Metatarsus und aussen in der Mitre mit ~ schrâg über einander­
stehenden, kleinen Dornen bewehrt; Flügel schën blau violett,
Adern und Tegulae schwarz. - 14-16 mm Ig.

& - dem Weibehen âhnlich, aber Vorderrand des Thorax
und Segment 1 greis behaart, Fühler ganz schwarz, einfach,
2. Geisselglied lânger a1s die 2 folgenden, aber lânger als die
3 folgenden; Tibien III mit einem breiten Dorn bewehrt, Klauen­
glieder rothbraun. - 14-15 mm.

Xylocopa cuanescens bewohnt Süd-Europa und Algeria; ich
sammelte sie mehrfach bei Bozen im Mai und Juni an Achusa,
ferner bei Budapest und Fiume und erhielt 1 ~ von Algeria
(Sehmiedeknecht), 1 ~ von Pola (Schletterer), wo es an
Dorycnium flog; & ~ von Athen (Krüper) und 1 ç von Brussa
(Stein).

Gribodo erwâhnt noeh folgendes:
"X. am.ethystinae F. valde similis -et affinis, differt corpore

majore ct robustiori, colore plcrurnque magis nigro, obscuriori,
~ antennis longioribus, ci abdornine basi minus angustato, sub­
cylindrico, prothorace et interdum abdominis segmenta 1. griseo
fasciatis, - Long. ~ 19 mm, ci 17-19 mm."

Mir ist die amethystina Gribodo râthselhaft geblieben 1

9. Xyloc()lJ(t t.uraaüoa l\lor.
1876. - Xylocopa Turanica F. Mora\vitz, è ~ - Fedtschenko: Turkestan

Mellifera II. p. 69.
,,& ~. -- Nigro-coerulea, atro-pilosa; alis fuscis violaceo­

micantibus; antennarum articula tertio sequentibus tribus con­
junctis longitudine fere aequali; elypeo minus dense punctato­
rugoso; tibiis posticis externe bidentatis. - Long. ~ 19-20 mm,
ô 18 mm,

Simillima X. cyanescente Br., sed diflert statura majore
antenaarurn articulo tertio paulo longiore; elypeo minus dense
punctato-rugoso, interdum linea longitudinali sublaevi instructo;



Xylooopa rogenlJoferi u. ameth~·f)tlna. ~11

ci tibiis posticis medio externe bidentatis, intus supra apicem
haud nigro-penicilatis optime distinguendus.

Hab. Sangy-Dschuman, Obburden, Warsaminor, Iskander.
(Turkestan)."

Wohl nur Varietlt von cyanescens? -

"10. XyloOO1J(t j·og61'h.ofe'Ll Friese,
1900. - Xylocopa rogenhoferi Friese, ~ - Ent. Nachr. XXVI. p. 86.

ç. - Caerulea, nigro-hirta, ut cyanescens, sed major, scuteJli
metanotique disco glabro nitidissimoque; abdomine fere cyaneo,
segrnento 1. Iere plana, alis caeruleis, .margine late hyalino. ­
Long. 21 mm, lat. 8 mm.

Xylocopa rogenhoferi steht der cyanescens nahe, ist aber
grësser und die blauen VorderftOgel mit breitern, wasserhellem
Rand.

ç. - Blau, schwarz behaart, Kopf schwarz, Clypeus grob
runzlig punktirt, sparsarner ais bei cganeseens, verne schwach
ausgerandet, mit ftachem, breitern und glattem Vorderrand;
Fühler schwarz, 2. Geisselglied 50 lang ais die 2 J/ 1 folgenden;
Mesonoturn sparsam punktirt, Scheibe schwarz, fast glatt und
glânzend; Scutellum und Metanotum blau, ehenfalls sparsam
punktirt, mitten glatt, glanzend, Area matt, âusserst rein skulp­
turirt. Abdomen grünblau, viel heller aIs bei cyanescens und
sparsamer punktirt, stark glânzend, Segment 1 ganz ftach, nicht
steil zurn Thorax ahfallend; Beine schwarz, Tibien aussen blâulich,
Tibien III aussen unterhalb der Mitte mit 2 schuppenartigen,
ungleich grossen Dornen bewehrt; Flügel blauviolett, Vorder­
flügel mit breitem, wasserhellern Rand.

1 ~ aus Persia (Rogen h of e r 1884) im Mus. Wien.

Il ....YyIOC01JIl, ttlltet/I,Ulltl"," Fabr.
1793. - Apis amethystina Fabricius, Entom.•ystem. II. p. 325 n. 51.
1804. - Xylocopa amcthystina Fabricius, Syst. Pies. p. 341 n. 16.
1807. - Trachusa amethystina Jurine, l - Nouv. méth. class. Hymén.

p.251.
1841. - Xylocopa amethystina Lepeletier, Ô ~ - Hist. nat. Insect, Hymén.

Il. p. 182.
1874. - Xylocopa minuta Rondani, - Bull. soc. entom. Ital. VI. p. 105.
1876. - Xy1ocopa amcthystina Ritscma, - Tijdschr. v. Entom. XIX. p. 62.
1893. - Xylocopa amethystina Gribodo, - Bull. soc. en tom. Ital. XXV.

p. 271 n. 18.
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1894. - Xylocopa amcthystina Gribodo, Bull. soc. entom, Ital .. XXVI.
'P. 270 D. lOS.

Fabr. 1804.
"Nudiuscula atra, alis violaceis. Long?
India oriental;. Mus, Lund.
Lepeletier 1841.
"Antennae nigrae; caput et thorax nigra, nigro-villosa;

abdomen nigrum, margine nigro-ciliatum ~ perles nigri, nigro­
villosi; alae violaceae, subhyalinae, auro nitentes.

. ô - differt: capite inter labrum et antennas ad orbitam
usque oculorum albido ;-perles postici elongati, femoribus crassis,
subtus appendiculato dilatatis, tibiisque arcuatis; thoracis, ut
videtur, pili nigri griseique mixti; cetera feminae simillimus. ­
Long. 6 lignes (= 131/ 2 mm),

Cap de Bonne Espérance; Mus. Dejean.
Mir liegen 2 ~ von India (Sangli) vor, vielleicht findet sie

sich auch noch in der palaearktischen Region.
Gribodo gibt folgende Diagnose:
"l\'linuta, nigrocaerulea vel nigro-cyanea, alis fuseis violaceo

micantibus; sat dense (praesertim facie, metathorace, abdominis­
que segmentibus 3 ultirnis) et sat regulariter punctulata; anten­
narum articulo 3. duobus sequentibus simul sumptis perpaululum
longiore; J abdornine basi nonnihil attenuato hine ovato-sub­
rotundato, alis minus infuscatis. - Long. :1 = 14-16 mm,
~ = 15-18 mm.

12. Xl11~OOlJa Slgtllttlt Mor.
1876. - Xylocopa signata F. Morawitz, è - Fedtschenko: Turkestan

• Mellifera Il. p. 69.
,,3. - Nigro-coerulea, atro-pilosa; alis fuseis violaceo mican-

tibus; occipite, thorace supra segmentoque primo abdominis
griseo-villosis; antennarum articulo tertio sequentibus tribus COD­

junctis longitudine fere aequali; clypeo vittaque faciei adjacente
sordide-eburneis ; tibiis posticis arcuatis, externe medio tuberculo
parvo dentiforrni armatis. - Long. 17 mm.

Habitat in valle Sarafschan (Turkestan)."
Vielleicht zu ameihqsiina Fabr. gehôrend]

13. XylfJ(e,Q1Jlt d"lstrlt.,~tlts Lep.
1841. - Xylocopa dissimilis Lepeletier, 6 ~ - Hist. nat. Insect, Hymén.

II. p. ISO.
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1874. - Xylocopa dissimilis Smith, - Trans. Entom. Soc. London n. 268.
1879. - Xylocopa dissimilis Taschcnberg, cl' ~ - Zeitschr. f. d. gcs. Naturw.

LI!. p. 572.
1884. - Xylocopa dissimilis Gribodo, è ~ _. Ann, mus. civ. Genova XXI.

p. 350.

Lep e let ier:

"Antennae omnino nigrae; caput et thorax nigra, nigro­
vil1osa; abdomen nigrum, margine nigro..eiliatum; pedes nigri,
nigro-villosi; alae violaceo fuscae, basi lute cupreo nitentes,
margine inferiori viridi aureo micanti. --- Long. 12 lignes
(= 27. rnm).

ô - differt: antennis apice subalbidis, orbita oculorum
antica, macula sub antennis lunulisque 2 ocellurn inferum cingen­
tibus, albidis; prothorace, mesothorace sub alis scutelloque,
albido-villosis; femora postica crassissima, subtus dilatato-corn­
pressiori obtuso; ejusdern paris tibiae crassae, subarcuatae et
tarsorum articulus 1. longior; cetera ut in femina.

China. '4

Xylocopa. dissimilis liegt mir in zahlreichen Exempiaren von
India or. und den Sunda-Inseln vor, 1 :3 ~ auch von .Hongkong.

Auch diese Art dürfte wohl im nërdlichen China noch
vorkommen.

14. Xy1oC01Jtt ['II'IIUlff,tfl Lep.
1841. - Xylocopa lunulata Lepeletier, Ô - Hist, nat. Insvct. Hymén, JI.

p. 184.
1876. - Xylocopa lunulata Ritsema, d - Tijdschr. v. Entom. XIX. p. 63.

"Ô' - Antennae nigrae; caput nigrum, nigro-villosum,
orbita oculorum antica, macula sub antennis, lunulisque 2 ocellum
inferum cingentibus albidis; thorax niger, nigro-villosus, linea
antica co1Jari et macula utrinque sub alarum basi, albido­
villosis; abdomen nigrum, margine nigro-ciliato ; pedes nigri,
nigro-villosi; alae fuscae violaceae.. -Long?

China."

Vielleicht dissimilis Lep? -

15. Xy1octJ1J(t lJrod'tctl~ Sm,

1847. - Xylocopa frontalis Reiche & Fairrnaire, c3 ~ - Ferret & Galliner:
Voyage en Abyssinie III. p. 455; T. 29 }4". 14 & 141\ (nec. Olive & aut.).

1874. - Xylocopa producta Smith. ê .- 'frans. Entom. Soc. London p. 263.



214 XylocopA amedei.

1874. - Xylocopa carinata Smith, ~ - Trans. Entom. Soc London p. 265.
1876. - Xylocopa frontalis Ritsema. - Tijdschr, v. Entom. XIX. p. 62.
1884. - Xylocopa carinata Gribodo, Cf - Ann. mus. civ. Genova XXI.

p.280.
1.884. - Xylocopa carinata Magretti, - Ann. mus, c.v. Genova XXI. p. 629.

,,~. - Black, head closely punctured and semiopaque; an
elevated shining runs from anterior ocellus to the insertion of
the antennae, where if terminates in a slight tubercle; thorax
and abdomen shining and punctured, Dot very closely and
sparingly so on the disk of the former; abdomen frirrged with
black pubescence at the sides; wings dark brown-black, with a
bright purple iridescencc intermixed with shades of green;
flagellum of the antennae, except the 2 basal joints, ochraceous
beneath. -- Long. 9 lines (= 19 mm),

This is the X. frontalis of Ferret & Galinier, but not of
Olivier and Fabricius; have therefore changed the name.

Angola; Abyssinie."
Ô - Black, with black pubescence; that on the front 01

the thorax above and that on each side of the basal segment
of the abdomen above griseous; clypeous and face, as high as
the insertion of the antennae yellowish-white; the underside of
the flagellum fulvous. Thorax and abdomen rather closely
punctured, the disk of the former impunctate, the posterior
femora incrassate and with a subtriangular flattened projecting
process behind; wings brown, Dot very dark, palest towards the
base and with a purple iridescence.

Angola.

This is probably the & of X. earinata:"
Mir liegen von X. carinata 1 & und 5 ~ aus Central- und

Süd-Africa var; ich glaube aber, dass sie, da die Art bereits
aus Abessynia nachgewiesen wurde, auch noch in Aegypten
und Arabien gefunden wird.

16. Xywoopn ameâei Lep.
1841.- Xylocopa Amedaei Lepetetier, ~ - Hist. nat. Insect. Hymén. 11.

p. 188.
1846. - Xylocopa Amedei Lucas. ~ - Explor sc. Algérie. Zool. III. p. 167;

T. 4 F. 9.
1871. - Xylocopa Amedei Smith, - Trans. Entom. Soc. London p. 266.
1876. - Xylocopa Amedaei F. Morawitz, - Fedtschenko: Turkestan Melli­

fera Il. p. 68.
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,,~. - Antennae nigrae; caput et thorax nigra, nigro­
villosa; abdomen nigrum, supra nigro-subvillosum, margine nigro­
ciliaturn, subtus ferrugineo villosulurn; pedes nigri, tibiis tarso­
rumque articulo 1. ferrugineo-villosis; alae fuscac, violaceo
nitentes. - Long. 9 lignes (= 20)/8 11101.)

Tlemcen. (Algeria.)

Rapportée par mon fils, officier supérieur au 2. chasseurs
d'Afrique, de l'expedition contre Abd-el-Kader." (Lepeletier.)

Von Xylocopa amedei besitze ich 2 2. das 1 von Algeria
und das andere von Jagnob-Ravat (Turkestan) durch Mo r a w i tz,
Die ·dichte, rothbraune Behaarung der Tarsen Il und III lassen
die Art leicht erkennen.

17. X1/loC01J,t '1,;itl(lll'el'fl~is Sm,
1878. - Xylocopa nitidiventris Smith, ~ - Scient. Res. 2d Yarkand, Miss.

p. 7; Tab. F. 10.
1880. - Xylocopa Amedei var.? nitidiventris F. Mora,vitz, - Bull. acad,

sc. St. Pétersbourg XXVI. p. 387.

,,~. - Nigra, thorace supra pube Bava decorata, tibiarum
posticarum apicibus tarsisque omnibus pube ferruginea vestitis;
alis nigro-fuscis iridescentibus. - I ..ong. 71/ 2 lines (= 16 mm).

Black, pubescence on the head black; very closely punc­
tured and opaque; thorax, clothed "above with bright pale
yellowish pubescence; -on the sides, beneath and on the femora
and tibiae, it is black; that at the apex of the posterior tibiae
and on ail the tarsi, bright fulvo-ferruginous; that on the anterior
tarsi rnixed with a little blac k on the 1. joint; wings fuscous,
palest towards their base and having a violet iridescence iOn
certain lights, Abdomen very smooth and shining and also very
convex, being subglobose; beneath, apical margins of the seg­
ments are narrowly ferruginous, the 2 subapical ones being
fringed with bright ferruginous hairs, - Long. 7 1/ , lines.

lm Mai, neighbourhood of Yarkand."

Ost-Turkestan.

= X. amedei - var. 111it gelbroth behaartem Thorax t

Nach Mo r aw i tz:

Wahrscheinlich Dur eine Varieiât der X. amcdci I...ep., im
Tjan-Schan am Kasch (Regent am untercn Kungess am Flusse
Zanma (Prshewalsky); sonst noch bei Yarkand, (Asia centr.)
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18. X1/1octJ1Ja l}(Ir,"ice'JJs F. Mor.
1895. Xylocopa parvieeps F. Mora\vitz, ~ - Horae soc ente Ross.

XXIX. p. 17.

,,~. - Nigra, atro-pilosa, mesonoto interdurn umbrino­
velutino, articulis ultirnis tarsorum fusco-ferrugineis; capite thorace
rnulto minore, genis pedicelle vix Jatioribus; vertice angustiore,
ocellis a margine postico haud longe remotis; oculis infeme
Jeviter convergentibus: antennis articulo 3. sequentibus 2 con­
junctis paulo longiore; segmente mediano postice creberrime
rugoso, opaco; alis ftavescenti-brunneis violaceo-micantibus, mar­
gine laterali infuscatis ; abdomine nitido postice creberrime punc­
tato; pedibus atro-hirtis, metatarsis anticis interne rufo-brunneo­
vcstitis. - Long. 15 mm,

Der Kopf ist irn Verhâltnis zum Thorax klein, hinter den
Augen nur wenig verlangert, so dass die hinteren Ocellen von
einander fast weiter aIs von dem Hinterhauptsrande entfernt
stehen, dicht, namentlich die Schlafen sehr gedrângt punktirt,
kaum glanzend: die Wangen sind deutlich entwickelt, aber kaum
breiter aIs der Pedicellus; der dicht punktirte CJypeus hat einen
glatten Endsaum und das Labrum wird durch einen Ungskiel
getheilt. Der Thorax ist bei frischen Exemplaren ebenso wie
der Kopf einfarbig schwarz, bei alten das Mesonotum schwarz­
braun behaart. Nur bei jüngeren Individuen schimmern die
dunkelgeaderten Flügel violett. Das Abdomen ist mit haar­
tragenden Punkten dicht besetzt, Punktirung der beiden End­
segmente ist viel gedrangter ais die d~r andern.

Zunâchst X. amedei verwandt; bei dieser sind aber die
hintcren Metatarsen hell braunroth behaart und das 4. Abdominal­
segment ist ebenso sparsam wie die vorhergehenden punktirt.

Bei Hodsha-Kala von Pomeranzew gesammelt."

Turkrnenia,

19. XyloolJ1Ja '1-ltftpes Sm.
1852. - Xylocopa rufipcs Smith, ~ - Trans. Entom. Soc. London (2)

II. P. 2. p. °42.
1874. - Xylocopa rufipcs Smith, ~ - Trans. Entom. Soc. London p. 281.

,,~. --- Black, apical joints of the antennae piccous beneath,
head nearly as wide as the thorax; thorax above clothed with
fulvous pubescence; on the metathorax and on the sides it is pale
ochraceous, as it is also on the basal and basal half of the 2.
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segment; wings fuseo-hyaline and having a dark cloud on their
apical margins; intermediate and posterior tarsi and the apex
of the posterior tibiae, densely clothed with fulvous pubescence
of the same colour as are also the margina of the abdominal
segments beneath. - Long? .

N.-China. -"

1874: "This species is black, thorax above and at the sides
is clothed with ochraceous pubescence, there is also a little on
the 1. and 2. segment of the abdomen; the intermediate and
posterior tarsi are covered with bright rufo-fulvous pubescence;
wings hyaline and clouded beyond the enclosed cells; beneath,
the segments are fringed with ferruginous hairs. - Long. 9 lines
(= 19 mm).

North-China."

Scheint ebenfalls zu X. amedei zu gehôren?

20. ~YIJlot'OP(t eoutabrtea Lep.
1841. - Xylocopa Cantabrita Lepcletier. d' ~ - Hist. nat. Inscct. Hymén.

Il. p. 193.
1843. - Xylocopa ainuatifrcna Spinola, ~ - Ann. soc. entom. France (2)

. I. p. 143.

1872. - Xylocopa Cantabrica Gerstaeckcr, ~ - Stettin. cntom. Zcitg.
. XXXIII. p. 280.

1874. - Xylocopa Cantabrica Smith, Ô ~ - Trans. Entom. Soc. London
p.253.

Lepeletier:
,,~. - Antennae nigrae; caput, thorax et abdomen nigra,

griseo-rufo mediocriter villosa; abdominis margine pilis griseo
rufis ciliato; segmentorum margine infero testaceo-villoso; ano
rufo-hirsuto; pedes nigri, rufo-villosi; alae hyalinae, aureo sub­
nitentes; margine postico vix fuscescente, violaceo subrnicanti.

Long. 8 lignes (= 18 min).

ci -- feminae similis, subvillosior.

Nord de l'Espagne; Musée Dejean."

Da Smith Dur die englischc Uebersetzung der Heschreibung
von Lepeletier gibt, so enthâlt Dur diejenige von Gerstaecker
einige genauere Angaben über das ~t ich lasse daher eine aus­
führlichere foigen.

Nigra, sparsim flavido-griseo-hirta, thoracis disco fusco-hirto,
apice tibiis metatarsisque Iulvo-villosis ; ~ fronte carinato, labro
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tri-gibboso, e) femoribus posticis basi dilatatis angulatisque, meta­
tarsis basi callosis. - Long. ~ 20 mm, ci 16-17 mm,

Xylocopa cantabrica fâllt durch die hellen Flügel und die
überall gelblich greise Behaarung auf sieht der oliuieri sehr
âhnlich, hat aber schwarze Fühler und Beine.

ç. - Schwarz, überall gelblich greis behaart; Kopf fast
von Thoraxbreite, dicht runzlig punktirt, Scheitel sparsam grob
punktirt, Clypeus sehr fiach, Labrurn mit perlartigen Hëckern
am Grunde, Stirn vorn unteren Ocell bis zur Fühlerwurzel mit
kurzern, deutlichen Langskiel; Fühler schwarz, unten braun,
2. Geisselglied sehr schlank, langer ais die 3 folgenden; Meso­
notum sparsarn punktirt, Scheibe punktlos und dunkler behaart,
Scutellum mit einzelnen, grossen Punkten. Abdomen sparsam
behaart, ohne auffallende Binden, die Segmentrânder schmal roth­
braun, letztes Segment rathgelb .befranst. Beine schwarz, mehr
rothgelb behaart, besonders die Tarsen, Tibien III mit feiner
bôckerig gezâhnelter Aussenkante, am Ende mit dem bekannten
Darn der Xyloeopa. Flügel schwach getrübt, goldig glânzend,
Adern und Tegulae braun.

e) - dem \Veibchen âhnlich, aber Labrum ohne Hëcker,
Abdominalsegment 6.-7. lang und buschig rothgelb behaart;
Ventralsegmente Jang behaart. Beine schwarz, Tarsen III roth­
braun, Femur III an der Basis etwas verbreitert, mit gewinkelter,
hinterer Ecke, Tibien etwas gebogen, Metatarsen ebenfalls ge­
bogen, etwas langer als die Tibie, an der Basis mit beuliger
Schwiele.

Mir liegt von dieser seltenen Art 1 ô 1 ~ von Spanien
vor, 1 e) van Madrid; im Mus. Berlin hefindet sich nach
Gerstaecker 1 ~, sonst sah ich keine Exemplare mehr. Alfken
gibt in den: Ent. Nachr. 1900, XXVI. p. 77, eine ausführliche
Beschreibung eines 3 von Constantine.

21. XyloCOl)(t ctrtana Luc.
1846. - Xylocopa Cirtana Lucas, ~ - Expédit. sc. Algérie. Zool, III.

p. 167; T. 4 F. 10.

1804. - Xylocopa griscsccns Smith, <3 - Catal. Hymen. Brit, Mus. 11.
p. 347; [non Lepeletier].

1874. - Xylocopa fcmorata Smith, é - Trans. Entom, Soc. London p. 262.
1874. - Xylocopa Cirtana Smith, ~ - Trans. Entom. Soc. London p. 266.
1894. - Xylocopa commixta Dalla Torre & Fru-se, - Entorn, Nachr.

XXI. p. se.
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,,~. -- Nigra, punctata, piloso sericeo fulvo subvirescente
vestita; alis subfuscescentibus, attamen ad apicern fusels nervis­
que nigro subrufescentibus; pedibus nigris, tibiis tarsisque fulvo
subrufescente pilosis. - Long. 27 mm. envcrg, 42 mm.

~. - Plus petite que la précédente (Amcdei] , avec laquelle
elle a un peu d'analogie. IJa tête est noire, parsemée de points
assez forts, serrés et revêtus de poils d'un fauve verdâtre, allongés
et clairement semés. Les yeux, chez tous les individus que j'ai
rencontrés, sont d'un brun légèrement roussâtre; le labre, ainsi­
que les mandibules, sont de même couleur que la tête, ponctués
et cette ponctuation, dans ces derniers organes, n'est surtout
sensible qu'à leur naissance; les mâchoire sont noires, roussâtres
à leur côté interne ainsi qu'à leur extrémité; les antennes sont
noires; le thorax est noir, parsemé de points assez forts, serrés
et entièrement revêtu de. poils très fins, soyeux, d'un' fauve ver­
dâtre, plus allongés et surtout plus serrés que ceux que présente
la tête. Le ailes sont légèrement teintées de brun, avec leur
sommet un peu plus foncé et les nervures d'un noir légèrement
roussâtre. L'abdomen est noir, ponctué, avec la partie postérieure
des segments finement bordée de roussâtre; il est ponctué, très­
clairement parsemé de poils d'un fauve verdâtre, parmi lesquels
on en aperçoit d'autres qui sont d'un brun foncé; je ferai aussi
observer que ces poils sont plus nombreux et surtout plus serrés
sur la partie postérieure des segments; en dessous, il est de
même couleur qu'en dessus, avec les poils .soyeux que cette
partie offre plus clairement semés et non "réunis sur la partie
postérieure des segments, comme cela se remarque en dessus.
Les pattes sont noires, très-clairement parsemées de poils d'un
fauve roussâtre, à l'exception cependant des tibias et des tarses,
011 ceux-ci sont beaucoup plus nombreux et serrés.

Cette espèce, dont je ne connais pas le j, habite les
environs de Constantine; elle se plaît sur les fleurs, mais c'est
particulièrement dans les traverses en bois qui garnissent la
maison que j'habitais à Coastantine que je prenais ce Xylocope;
il y avait fait des trous très profonds. Fin de mai et cornrnen­
cement de juin.L'

Algeria.

,..J. - Black, the pubescence on the face; thorax above
and legs of a yellowish-grcy, that on the tarsi and apex of the
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posterior tibiae bright pale fulvous, on the 4 apical segments
of the abdomen it is black and sparing, at the extreme lateral
margins the pubescence is pale; the wings fuseo-hyaline, their
apical margins clouded, the nervures dark ferruginous; the meta­
thorax rounded behind. - Long. 9 lin. (= 19 mm).

Algeria.

Smith sagt 1874 dazu:
1 had overlooked the species described by Le p e l e t i e r,

when 1 gave the name qriseseens to this insect; it is black and
covered with griseous pubescence, that on the tarsi being pale
Iulvous; the posterior femora are much dilated; the wings fusco
-hyaline, with a darker cloud beyond the inclosed cells; it is
9 Iines long (19 mm).

This is very probably the ô of X. eiriana.~ Aigeria.

Von Xyloeopa eirtana liegt mir ein () von Constantine,
20. April und 1 ci von Algeria durch das Mus, Budapest var.
Es · ist môglich, dass diese Art Dur eine extreme Fonn der
eaniabrica Lep. ist. -

22. Xyloc()IJa ollulelLI Lep.
1841. - Xylocopa Olivicri Lepeletier, d' ~ - Hist, nat. Insecte Hyméo.

Il. p. 192.
1843. - Xylocopa Hellenica Spinola, ô ? - Ann. IOC. entom. France (2)

p. 144.
1854. - Xylocopa fuscata Smith, ~ - Catal. Hymen. prit. Mus. II. p. 345.
1854. - Xylocopa fasciata Eversmann, - Bull. IOC. natural MOlcou XXVII.

P. 3. p. 198.
1872. - Xylocopa fuscata Radosskowski, è - Horae soc. cntom. RoIS.

VIII. p. 194.
1872. - Xylocopa Olivieri Gerstaeckcr, d' ~ - Stettin. cntom. Zeitg.

XXXIII. p. 281.
1874. - Xylocopa Olivicri Smith, è ~ Trans. Entom. soc. London

p.252.
1876. - Xylocopa Hcllcnica F. Morawftz, Fedtschenko: Turkestan

MeUifera II. p. 70.

Lepeletier:
"Antennae nigrae, antice subtestaceae; caput et thorax nigra

rufo-villosa; abdomen nigrum, rufo-villosum ciliatumque ; seg­
rnentorum omnium margine infere villosiori, fascias constituente,
5. margine infero anoque subferrugineis; pedcs nigro, picei,
ferrugineo villosi ; alae testacee hyalinae, apice subfuscae. ­
Long.?
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ci - differt: articulo 1. antennarum (ceteri desunt) toto
testaceo; cetera ut in altero sexue

Bagdad, Mésopotamie."

Nigra, dense fulvo-villosa, ut eantabriea, sed antennis pedi­
busque ferrugineis, abdomine fulvo-fasciato, ~ tibiis posticis extus
inermibus, ci femoribus posticis nec dilatatis nec angulatis, meta­
tarsis aequalibus. - Long. ç 16-18 mm, 0 15-17 mm.

Xylocopa oliuieri steht der caniabriea nahe und unterscheidet
sich durch die breiten, hellen Segmentbinden und die rothen
Beine und Fühler.

ç. _.- Schwarz, gelbbraun behaart; Kopf punktirt, Dur
stellenweise runzlig, Clypeus sparsam punktirt, mit glattem End­
rand und Mittelfeld, Labrum roth, stark gewOlbt mit Mittelkiel;
Fühler rothbraun, 2. Geisselglied so lang als aie beiden folgenden,
Stirn mit Kiel, der nach dem unteren Ocell in eine Grube aus­
lâuft, die dieses Ocell umfasst; Mesonotum und Scutellum sparsam
punktirt, Scheibe fast glatt, Area des Mittelsegmentes gr.ob, aber
ftach punktirt. Abdomen schwarz punktirt, Segment '1.-5. mit
breiten, gelbbraunen Haarbinden am rëthlich werdenden Segment­
rande, die Hârchen dieser Binden sehr dicht gefiedert, 6. Jang
rothgelb behaart, Haare einfach; Ventralsegmente rëthlichbraun
mit hellem Rande, lang rostroth beborstet. Beine roth, dicht
rothgelb behaart, Tibien ]11 ohne besondere Bewehrung, dicht
behaart. Flügel gelblich getrübt, Adern braun, Tegulae gelbbraun.

ci - dem Weibchen sehr âhnlich, aber Labrum, Clypeus
und Stirnschildchen gelbweiss, die Schenkel oft dunkelbraun,
Tibien III innen ausgeschweift und an Stelle des inneren Spornes
ein kurzer, dicker Dorn. -

var. ci ç abdomine rufo, media saepe obscure nigro-
maculato - nar, r"/ll, D. var.

Sarachs, 22. Juni 1890 (Turkestan).

Xylocopa oliuieri sieht einem Podalirius viel âhnlicher als
einer Xylocopa; mir liegen einige Exemplare aus Griechenland
und Turkestan vor, Cerner sah ich einige Stücke von Syria
(Mo r ice, April 1899); ihr Verbreitungsgebiet scheint also der
Süd-Osten von Europa, Asia minor, Syria und Turkestan zu sein.

Futterpflanze ist noch unbekannt.
Die Varietat rufa erhielt ich in mehreren Exemplaren

durch Radoszkowski, die Binden des Abdomen sind hier
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aber viel schmaler und schwacher, zeigen aber dieselben so
charakteristisch gefiederten Hârchen wie bei oliuieri.

23. XyloC(1)(t lauata Sm.
1854. - Xylocopa lanata Smith, é - Cata1. Hymen. Brit, Mus. II. p. 345;

[nec Klug].
1874. - - Xylocopa lanata Smith, é - Trans. Entom. Soc. London p. 254.
1894. - Xylocopa binominata Gribodo, - Bull. soc. cntom. Ital. XXVI.

p. 27l.

"ci· - Head and thorax black; the clypeus, a triangular
shape above it and the labrum white; the antcnnae ferruginous,
rnandibles rufo-testaceous; head and thorax have a dense white
woolly pubescence, that on the disk of the latter has a yellow
hue; wings hyaline, having a pale fulvous stain, the nervures
pale rufo-testaceous, tegulae white, having a ferruginous stain in
front; the legs pale rufo-testaceous, having a pale golden fulvous
pubescence. Abdomen dark testaceous, having on the basal seg....
ment a pale yellow pubescence, the apical segments clothed
with bright fulvous; the apical margins rufo-testaceous and having
laterallya narrow white marginal fringe, beneath ferruginous.­
Long. 6 Iines (== 13 mm)."

TOrkeL

Wohl = olioieri var. ru/a?

Smith sagt 1874 auf die Bernerkung von Gersta ecke r,
dass seine lanaia gleich der oliuieri sei:

,,1 observe the following differences in the only example
1 have secn: the head is shorter and rounder, the pubescence
on the head and thorax white, a little tinged with fulvous on
the disk (lf the thorax; the 2 apical segrnents of the abdomen
are densely covered with bright fulvous pubescence; it is alto­
gether a shorter and 1110re compact insecte

The specirnen is in the finest condition."

Für ein Xylocopa & entschieden zuwenig, um eine be-
sondere Art zu begründen J ---

24. ~YI/'O(~OlJ(I. l)I'%e"'(tl,,,A~Ui Mor.
1886. - Xylocopa Przewa'skyi It'O. Morawitz, d' S' - Horae SOC, entom.

XX. p. 212.

"Nigra, tarsis fcrrugineis, fulvo-pilosa, antcnnis articulo 3.
sequentibus 2 conjunctis vix longiore; alis apice infuscatis venis
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basalibus nigris; abdorninis segmentis margine api cali dense fulvo­
ciliatis.

~ - vertice occipiteque atro-hirtis, pedibus fulvo-villosis.
- Long. 16--18 mm.

J - fascia transversa scuti frontalis, clypeo toto lineaque
angusta basali labri flavescentibus ; tarsis ferrugineis, pedibus
posticis metatarsis basi subtus callo longitudinali nu do instructis,
tibiis angulo interno rotundato. - Long. 16 mm.

Beirn ~ ist der Kopf unten heller, oben dunkler fuchsroth
behaart; lângs dem inneren Augenrande sind den hellen viele
dunkle Haare beigernischt ; auf dem Scheitel und dem Hinter­
haupte sind nur schwarze Haare vorhanden; zuweilen ist die
schwarze Fârbung der Behaarung ausgebreiteter; es ist sodann
nicht nur die obere Flache des Kopfes mit Einschluss des Ge­
sichtes, sondern auch no eh ein Theil der Schlâfen schwarz be­
kleidet; die Ocellen sind verhâltnismâssig ziemlich klein; zwischen
den Fühlern ist ein kurzer und schwach ausgeprâgter Kiel vor­
handen ; das Stirnschildchen und der obere Theil des Clypeus
sind rein und dicht, der untere Theil und die Seiten des letzteren
grob und sehr sparsam punktirt, Labrum ist sparlich rothgelb
behaart und mit einem schrnalen, schwach ausgeprâgten Lângs­
kiel versehen. Mandibel und Fühler schwarz; das 3. Glied der
letzteren ist kaum langer aIs die beiden folgenden zusammen
genommen. Der Thorax ist überall sehr dicht fuchsroth behaart
mit schwarzen Tegulae. Die Flügel sind am Aussenrande stark
getrübt, die Adern an der Basis und am Vorderrande schwarz,
die übrigen brâunlichgelb gefarbt, Das glânzende Abdomen ist
spârlich mit schwarzen haartragenden Punkten besâet, der
Endrand der Segmente aber bei guten Exemplaren dicht fuchs­
roth bewimpert und das 1. buschig rothgelb behaart; die Ventral­
segmente sind gleichfalls rothgelb gefranst. Die Beine sind sehr
dicht braunroth behaart, die Tarsen und die Schiensporen heller
oder dunkler rostroth gefârbt,

Das ô ist dem Weibchen sehr âhnlich gefârbt und behaart;
Mandibel sind an der Spitze dunkel rostroth gefârbt ; Labrum
schwarz und nur ein schmaler Streifen am Grunde gelb; Clypeus
vollstandig gelb gefarbt, sparsam punktirt und malt; das Stirn­
schildchen mit gelber Binde über dern Clypeus, der Scheitel und
das Hinterhaupt sind meist rothgelb behaart, Auf dem Abdomen
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sind die beiden vorderen Segmente dicht rothgelb bekleidet. An
dem 3. Beinpaare sind die Tibien nur mit dem âusseren Spom
bewehrt; der innere Winkel erscheint abgerundet, die innere
Flache muldenfërrnig ausgehëhlt, der Metatarsus hat unten am
Grunde eine lângliche, kahle Schwiele.

In der Kërpergestalt und Behaarung der X. oliuieri sehr
âhnlich, von derseJben aber durch die schwarzen Fühler, das
ci auch durch abweichende plastische Merkmale am 3. Bein­
paare und die verschiedene Fârbung des Labrum zu unter­
scheiden,

1 Oasis Kerià, Russisch Gebirge, Keria Gebirge. Asia centr."

Ich verdanke Morawitz ein ci von Tibet.

25. XI/wco/lf/, IJ'It't"ctll(wris Mor.
1894. - Xylocopa punctilabris F. Morawitz, 0 - Horae soc. entame RoIS.

XXVIn. p. 24.

Ô· - Nigra, nitida; thorace fusco-, brunneo-vil1oso; macula
labri triangulari facieque eburneis; antennarum articulo 3.
sequentibus 2 conjunctis paulo longiore; abdominis segmentis
1. brunneo-, reliquis atro-llil tis; pedibus nigro-pilosis, posticis
femoribus basi Cere rectangulis, rnetatarsis margine antico superne
calloso. - Long. 17 mm,

Bei diesem J h.t der Clypeus, die Basis des Stirnschildchens,
die Gesichtsseiten und ein dreieckiger Fleck auf dem Labrum
weiss gef:lrbt; die hellen Gesichtstheile sind mit haartragenden
Punkten sparlich versehen. Labrum sehr undeutlich gekielt; die
inneren Netzaugenrânder vcrlaufen mit einander parallel und die
hinteren Ocellen sind von einander etwas wei ter als yom Augen­
rande entfernt, Tegulae pechschwarz; Flügel braun getrübt,
zum Theil von schwarzen, zurn Theil von rostrothen Adern
durchzogen. Die hinterc Thoraxwand zcigt oben in der Mitte
eine kurze vcrtiefte Lângslinie und erscheint jederseits von dieser
spirlich punktirt. Der Endrand der Abdominalsegmente ist schrnal
rëthlichbraun gefârbt; am 3. Beinpaare sind die Trochanteren
wehrlos, die Schenkel am unteren Rande, welcher an der Basis
fast rechtwinkelig vorragt, dicht schwarz behaart, die kaum ge­
bogenen Tibien innen kahl, aussen mit einern sehr kleinen
Zahnchen ausgcstattet ; der vordere Rand des Metatarsus oberhalb
der Mitte bis zurn Grunde in eine glânzende Schwiele umgewandelt.
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26. Xyl()(~Ol)'t "dl,biosu Sm.
. 1878. - Xylocopa. dubiosa Sm.th,_ô - Scient. Res. 2d Yarkand Atiss. p. 7;

Tab. F. 9.
1890. - Xylocopa dubiosa Magrcui, ~ - Ann. mus. civ. Genova XXIX.

p. 547.

~&. - Nigra, fulvo-pubescente; facie antice labioque ftavis;
abdominis ovato, .convexiusculo, segrnentorum marginibus fulvo­
fasciatis. - Long. 71/~ lines (= '16 mm),

Black; head, thorax and base of abdornen densely clothed
. with Iulvous pubescence; the face- below the insertion of the

antennae and the labrurn yel1ow; anterior margin of the latter
black, tarsi ferruginous; wings fulvo-h yaline, slightly fuscous
towards thcir apical margins, nervures terruginous, costal nervure
blackish, Abdomen ovate, truncate at the base, convex, shining
and finely punctured; apical margina of the seg~'nents with a
narrow fringe of fulvous pubescençe, more or less interrupted
in the middle; 6.-7. segments covered with fulvous pubes­
cence. -

Probably the & of X. nitidiuenirisr:

l,TI April at Yangihissar, Eastern Turkestan.

1890. - l\lagretti -, 1890" . Der Autor Smith
neigte dahin, diese Species aIs das ;) zu niiidiueniris Sm. an­
zusehen, welche .Art cr zur selben Zeit beschrieb. Aber die
Untersuchung des vorlicgenden Exernplares und die Vergleichung
mit der Beschreibung und Abbildung lassen rnich mit hin­
reichender Gewissheit daran festhalten, dass die beiden Arten
unter sich verschieden sind.

Das ~ Exemplar, welches ich unter Augen habe, unter­
scheidet sich gar nicht von der von Smith für das & gegebenen
Beschreibung."

27. 4Yl/l()CtJ1Jtt (test"i(lns L.
]758. - Apis aestuans Linné, - Syst. nat. Ed. 10R 1. p. 579 n. 37.
1773. -- Apis leucothurax I)cgecr, - Mém. hist. Inscct. III. p. 573; T. 2~ F. 7.
1804. - Bombus aestuans Fabrlcius, - Syst, Pics. p. 351 Il. 44.

1841. - Xylocopa aestuans Lcpeletier, è ~ - Hist. i.at, Insect. Hyrnén.
Il. p. 193; 1". 17 Ji. 3 (~) & 4 (d).

1874. - Xylocopa acstuans Smith, é ~ - Trans. Entom. Soc. London
p. 273.
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1879. - Xylocopa aestuans Taschenberg. 0' ~ - Zeitscbr. ~ d. ges. Naturw.
LIt. p. 593.

1884. - Xylocopa aestuans var. rubida Gribodo, ~ - Ann. mus. civ. Genova
(2) I. p. 278.

1894. - Xylocopa (Koptorthosoma) aestuans Gribodo, è ~ - Bull. soc.
entom, Ital. XXVI. p. 272.

~. - Nigra, nigro-hirta, sparsim grosseque punctato, labro
bigibboso, mesonoto scutelloque luteo-villosis, scutello margine
acnto; pedibus nigris, nigro-villosis, tibiis posticis extus carinatis;
alis violaceis. - Long. 20 mm.

ci - nigra, luteo-viridi-villosa, subtus plus minusve fusco­
hirsuta, antennarum scapo antice flavo, apice utrinque nigro­
villoso; pedibus nigris, viridi-luteo-hirsutis, intus nigro-hirsutis:
alis subhyalinis, aeneo-subnitentibus. - Long. 17-18 mm.

Xyloeopa aestuans zeigt schon cin tropisches Aussehen, das
~ ist durch die gelb behaarte Oberseite des Thorax, das ô
durch die überall grünlichgelbe Behaarung und das ganz schwarze
Gesicht zu erkennen.

~. - Schwarz, schwarz behaart, sparsam und grob punk­
tirt, Fühler schwarzbraun, unten rothbraun, 2. Geisselglied etwas
langer aIs die beiden folgenden, Clypeus fast runzlig punktirt,
mit glattem Rande, Labrum mit breitem Kiel, dieser mitten ein­
gedrückt, so dass 2 Hëcker entstehen. Thorax oben sammt
Flügelbasis chromgelb behaart, rnitten gewôhnlich spiegelglattes
Chitin frei lassend; Mittelsegment gewôhnlich rothbraun gefarbt,
Scutellurnrand scharf (subg. Audinetia) und vorspringend.
Abdomen vor dem senkrechten Absturz des Segmentes 1 "eben­
falls schartkantig, Segment 6. dichter punktirt und behaart,
mitten oft braunroth; Ventralsegmente mit braunrothen Rândern,
Beine z. Th. rothbraun, schwarz behaart, Tibien III aussen mit
schrâg verlaufender kielartiger Linie, die in der Schuppe endigt.
Flügel blauschwarz," Adern schwarz, Tegulae braun resp. schwarz.

& - dem Weibchen ganz unâhnlich, ganz grüngelb bchaart,
Gesicht ganz schwarz, Labrum mit glatter Mittelflâche ; Fühler­
schaft vorne gelb, aueh das 3. Glied, die übrigen unten roth­
gelb; l\1ittelsegment .und abfallender Theil des 1. Segmentes
weiss behaart, 7. mitten gelb, seitlich lang schwarz behaart;
Ventralsegmente durchweg dunkel behaart, 6. gekielt. Beine
schwarz, aussen gelb, innen dunkel behaart, Tibien III aussen
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schwarz gestreift, Metatarsus fast ganz schwarz behaart, anstatt
des inneren Schiensporn steht ein breiter, dornartiger Fortsatz.
Flügel gelblich getrübt, etwas goldglanzend, Adern schwarz­
braun, Tegulae schwarz.'

Diese Beschreibung' ist nach ·aegyptischen Exemplaren ent­
worfen, indische ~ haben schwarze Beine und Tegulae.

Xylocopa aesiuans liegt mir in rnehreren Exemplaren von
Aegypten (Zeitun 28. April 1896, Cairo 1899, Morice) vor;
weitere Stücke sah ich von jericho (April 1899, Moriee) und
1 ~ von Dalmatien (Mus. Tharandt).

Die Art ist eine der haufigsten, besonders in Indien.

Hfer mëgen gleich einige Varietâten erwâhnt werden, die
von Spinola und Gr ib o d o, wenn auch aus anderen Gegenden,
bekannt gemacht wurden.

var. ~ - thoracis: .dorso· pilis medio rufo-ferrugineis,
utrinque et postice ftavis: facie anoque obscure ferru­

. gineo-pilosis; antennis subtus ferrugineis -

var. r ubiâa Gribod.
2 ~ von Ambo-Karra Africa aequo

var. ~ - thoraeis dorso nigrescente, rnedio et lateribus

var, nlg'rescens n. var.
Borneo.

AIs weitere ? Varietaten von Spinola sind noch zu er­
wahnen:

var. :1 -- Chaperon noir; bord antérieur jaune; point de
tache médiane; pèlage du corps comme dans la var.
B. (copensis} , face exterieur du 1. article des tarses
couverte de poils noirs -

car. 8,ltlpll/ltrea Spin.
Cap, Aegypten.

var. .; Chaperon noir, sans taches; pélage du corps
comme dans les var. B. (= eapensis] et C. (== sulphurea};
tarses antérieurs comme dans le var. C (- sulphurea] ­

oar, IJ'ltbescetUJ Spin.
Aegypt.

28. ..Y.yloOOIJ(t ttbYllsi'll,iCft Rad.
t 876. - - Xylocopa Abyssinica Radosskowski, Ô - Horac soc. entom. Ross.

XII. p. 127.
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&. -- Magna, tûgra, luteo-villosa. AIis subhyalinis. ­
Long. 29 mill.

Noir. Le bord du chaperon en ligne droite; les antennes
en dessous fauves, un rebord -autour~des 1. ocelles de la même
couleur. La tête avec le· chaperon, le 'corselet en dessus et en
dessous couverts d'une poilure épaisse à poils courts de couleur
jaune vive. Le dessus de l'abdomen couvert de poils couchés
d'urie couleur jaune vive, seulement sur les côtés des derniers
segments et sur, l'anus les poils sont plus longs, un peu hérisses
et plus roussâtres. Les fémurs des pieds nus, les jambes et
métatarses de tous les pieds en dessus richement garnis de poils
jaunes de la mérne force, que ceux du thorax et de l'abdomen;
les derniers articles des tarses postérieurs en dessous garnis de
petites brosses rousses. Les ailes faiblement enfumées, avec une
nuance faible violacée et cuivrée.

Apportée par Mr. Raffray d'Abyssinie..
Cette espèce se distingue facilement (par la forme des

dernières nervures transversales, cubitales et discoïdales, qui
sont brisés au milieu."

Wohl Dur eine Var. von aestuanst -

29 XyltJcopa b"YOJ~l""~ Fabr.
1775. - Apis bryorum Fabricius, - Sy.t. entom. p. 881.
1804. - Bombus bryorum Fabricius, è .- Syst, Pies. p. 348.

1841. - Xylocopa dimidiata Lepeletier, ~ - Hiat. nat, Insect. Hymén. II.
p. 199.

1874. - Xylocopa bryorum Smith, ô ~ Trans. Entom. Soc. London p. 275.
1876. - Xylocopa aruana Ritsema, (~ - Tijdschr. v. Entom, XIX. p. 178.

Fabricius sagt 1804:
"&' - Hirsutus ftavus, abdornine virescente, ­
Nova Hollandia, Mus. Ban ks."
Smith vervollstândigte Synomymie und Beschreibung 1874:
..,This species very closely resembles X. aesiuans, in both

sexes; the ~ differs in having the head clothed with cinereous
pubescence and the abdomen has sornetimes, but rarely a little
yellow pubescence in the middle of the base, this is usually
abroded; the wings are a degree ligther than in X. aesiuans j

the & scarcely differs from it: it is usually rather larger
than any specimens of X. aestuans .j, the posterior tibiae are
more incrassate and the pubescence on the tarsi is more ferru­
ginous; the species ii also a degree larger.
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Australia."

Von aestuans im ~ durch den weisslich behaarten Kopf
im Q durch den gelb gezeichneten Clypeus verschieden. Ist die
einzige in Australien vorkornmende Art, ausser Lestis bombylaus,
die wohl auch zu Xylocopa zu ziehen wâre, /

Mir liegt ein ç von Dalmatia var, das wahl durch Holz
importirt wurde 1 -

30. Xylooopa "#JagneJ·' Friese.
1900. - Xylocopa wagnerî Friese, ~ - Ent, Nachr. XXVI. p. 86.

~. -- Nigra, nigro-hirta, occipite thoraceque testaceo-hirsutis,
ut aesiuans, sed occipite medio buccato, fere concavo glabroque,
sparsissime punctato, thoracis pilis pluniatis, mesonoto, metanoto
pleurisque testaceo-hirtis, scutello pIano rotundatoque. - Long.
23 - 24 mm, abd. lat. 12, mm.

Xylocopa wagneri gleicht in der Fârbung fast gans der
aesiuans, hat aber ein flaches Scutellum, ohne eine Spur von
scharfem Hinterrand.

~. - Schwarz, schwarz behaart, Scheitel und Thorax bis
auf die Unterseite scherbengelb, Kopf breit aber sehr flach,
Scheitel mitten beulig aufgetrieben, sonst parsam punktirt,
Clypeus flach, our mit einzelnen graben Punkten, Labrum stark
beulig aufgetrieben, tast 2-hôckerig; Fühler schwarz, kaum ein­
zelne Gelenke braunroth, 2. Geisselglied fast so lang aIs die. 3
folgenden, Stirn zwischen den Fühlem gehockert, unteres Ocell
sehr vertieft liegend. Mesonotum glatt, nur nach den Seiten zu
mit einzelnen grossen Punkten, Mittelfurche angedeutet; die ein­
zelnen gelben Haare sehr stark gefiedert, nach den Seiten zu
dichter werdend und auch Metanotum und oberen Theil des
Mittelsegmentes bedeckend; Area durch ausserst feine Skulptur
von den umgebenden Theilen abstechend. Abdomen sparsam,
aber tief punktirt, SegmentrAnder fast glatt, nach den Seiten zu
lang schwarz behaart. Beine schwarz, Sporen braun, .Schenkel
verbreitert, Trochanteren III hëckerartig verlângert, Scopa schwarz.
Flügel dunkelbraun und blau, blaugrün schillernd, Adern und
Tegulae schwarz.

1 ~ aus China, obne besondere Fundortangabe.

lch benenne die Art zu Ehren meines Freundes Dr. F. v.
Wagner, Professor in Giessen.
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31. X1Ilo'~opa c/.rC'f,m1'ola'1l,s Sm.
1873. - Xylocopa circumvolans Smith, d ~ - Trans. entom. soc. London

p.205.
1874. - Xylocopa circumvolans Smith, ô ~ - Trans. Entom. Soc. London

p.273.
1884. - Xylocopa circumvolans W. F. Kirby, AnD. & Mag. Nat.. Hist. (5)

1 XIII. p. 412.

,.,~. - Shining black; the head strongly punctured, most
closely so on the face; the clypeus with a central smooth line
down the middle; the face has, at the insertion of the antennae
and at the anterior margin of the clypeus, sorne short black
pubescence. The thorax clothed above with pale fulvous pubes­
cence; on the sides, legs and a150 beneath, it is black; wings
dark brown, with blue and violet iridescence in certain lights.
Abdomen punctured, most closely so towards its apex. ­
Length 101/! lines (= 2~ mm).

3 -- the same size as the ~ and clothed with pubescence
of the sarne colour; the clypeus, a triangular spot above it and
the scape beneath, yellow; also a yellow spot at the base al

the mandibles; the posterior tibiae incrassate and tuberculate
beneath, eyes large and more approximating than in the ~, but
not very' closely so. - (22 mm tg.)

Hab. Hiogo."
[apan,
Von Xylocopa cireumuolans erhielt ich J ~ von Tokio durch

Prof. Asaj. Oka" die Art scheint in Japan nicht selten zu sein;
die grossen Augen lassen das J leicht erkennen.

32. XylOCOpit k(tlin,o'lI'8"~yi Rad.
1887. - Xylocopa Kalinowskyi Radosakowski, é ~ - Horac IOC. entom

Ross. XXI. p. 434; fig.

,,~. - Atra, thorace supra ftavo.
&. - Clypeo, scopa_ infera ochraceo-pallidis; femoribus

tibiisque appendiculatis.
~. - Noire. Chaperon plat, son bord droit, sa surface

fortement impressionnée .garni avec la face de poils noirs; les
poils. du vertex jaunes. Le dos et les côtés du thorax couverts
de poils jaunes. Abdomen presque nu, irrégulièrement et dense­
ment impressionné; sur la base du 1. segment on voit quelques
poils jaunes; 5 ... segmen~ et l'anus garnis de poils longs noirs.
- Pieds garni de poils noirs, sur les jambes on voit ,des poils
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jaunes. Ailes fortement enfumées à reflet violacé. - Long.
20-25 mm.

&. - Semblable; seulement le chaperon et la base des
antennes en dessous - jaune d'ocre clair; le vertex garni de
poils noirs; métatarses de tous les pieds, en haut, garni de poils
noirs et en bas, de poils longs roux clairs. Les cuisses des pieds
postérieurs gonflées en dessous pourvues d'une crète qui se
termine par un tuberculé (Fig. 4.), et leurs jambes, à son extrémité
près de la jonction avec le· métatarse, du côté interne portent
une appendice applatie. - Long. 21-221/ 2 mill ..

Japon, Jokohama."
Wohl dasselbe wie eircumuolans Sm 1 -

33. Xylt)copa appen.iticllla#a Sm.
1852. - Xylocopa appendiculata Smith, Ô ~ - Trans. Entom. Soc. London

(2) II. 2. p. 41.
1874. - Xylocopa appendiculata Smith, cS ~ - Trans. Entom. Soc. London

p. 272;

,'!~. - Black, antennae slightly piceous beneath; thorax,
above and on the sides clothed with bright yellow pubescence;
wings fuscous, darkest towards their apical margins and having
a bright prismatic reftection; abdomen punctured and fringed
at the apex with black haire - Long.?

ô· - Black, clypeus, scape of the antennae in front and
the apical joints beneath, yellowish white; thorax above and on
the sides, clothed with bright yellow pubescence; wings as in
the ~; anterior tarsi fringed with fulvous hair ; posterior tibiae
have at their apex a sornewhat oblong projecting appendage.
Abdomen punctured, basal segment (1.) clothed ·with bright
yellow pubescence; apex fringed with long black hairs. - Long?

Near Ning-po-foo.
N.-China.L~

,,~. - Black, thorax above and at the sides with bright
yellow pubescence; on the face and thorax beneath it is sooty­
black; there is also a little yellow on the hinder margin of the
vertex; abdomen shining and covered with shallow punctures;
sides and apex fringed with black pubescence. -

ci _. similarly coloured; it differs in having the yellow
pubescence continued on to the basal segment of the abdomen;
clypeus or spot at the base of the mandibles, scape of
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the antennae in front and the flagellum beyond the 2. joint
beneath, yellowish-white; the eyes are large and approximating;
anterior and intermediate tarsi with rufofulvous pubescence,
posterior tibiae have at their apex a projecting somewhat
quadrate appendage; wings. in bath sexes are fuscous, not dark
and have a purple and coppery iridescencc. - Long. 9--10
lines (= 19-21 mm).

China. Ning-po-foo.

This species resembles X. eireumuolans of lapan, of whish
it may be a variety; it differs tram it in having pale pubescence
on its tarsi and in not having any yellow pubescence on the
abdomen."

Xylaeopa appendiculata liegt mir in J von Shanghai (April
1891) und 1 ~ von Tientsin (Weber) vor, irn Mus. Wien 2 ~

2 9 von China (Haas).

Die gelbe Behaarung vom Scheitel und Segment l. lassen
die Art leicht von eireumuolans unterscheiden.

34. X1/locolJ(t pîct'lfro'l18 Sm.
1852. - Xylocopa pictifrons Smith, è ~ - Trans. Entom. Soc. London

(2) Il. P. 2 p. 42.
1874. - Xylocopa pictifrons Smith, 0 2 - Trans. Entom. Soc. London

p.275.

,,9. -- Black, clothed with black pubescence and shining;
the head cJosely punctured; thorax more finely and sparingJy
so and' rounded behind; wings fusee-hyaline towards the base,
darker beyond the enclosed cells and also L1 the marginal and
submarginal cells, with a golden iridescence toward the base
and purplish towards the apex. - Long. 10 lines (= 21 mm),

Ô - clothed with futvous yellow pubescence and has a
longitudinal, obscure; darkish line on the thorax and abdomen;
on the face a line of black pubescence, a broad yellow stripe
on each side of the face, which extends to the hinder margin .
of the vertex. - Long 9 lines (= 19 mm)..

~ - is narrower than the species of the genus usually
are." --

North-China, java."
15t im 9 vielleicht der splendidipennis Rits. sehr âhnlich] ­
"'~. - Black, head as wide as the thorax, the pubescence

very short and thinly scattered; the upper margin of the clypeus
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smooth and shining a deep depression on each of its lateral
margins; disk of the thorax very smooth and shining, sparingly
punctured; wings fuscous, having a bright iridescent coppery
réflection, the anterior pair have their media} and discoidal cells
transparent; legs entirely black; posterior tarsi furnished with a
dense brush of black hair. Abdomen clongate, its disk sparingly
punctured, it sides densely so thickly pubescent at the sides. ­
Lg, 10 lines (= 21 mm),

â - Black, clothed entirely with fulvous pubescence; face
has 2 broad yellow stripes extending from the vertex tè-. the
base of the mandibles, interrnediate portion below the antennae
clothed with black haïr; wings subhyaline, slightly clouded
towards their apical margins, tarsi within are clothed with ferru­
ginous pubescence. Abdomen, down the centre the pubescence
is less dense, giving it the appearance of an obscure black line,
Lg. 9 lines (= 19 mm).

Chusan. N.-China.

35- XyloClY}Ht nt."et~I.I·ls Sm.
1854. ,- Xylocopa Sinensis Smith, ~ - Catal, Hymen. Brit, Mus. 11. p. 356.

,,~. -- Black, head closely and strongly punctured, the
margin of the clypeus and a central line, smooth and shining;
the labrum has a tubercle in the centre; flagellum, except the
2 basal joints, 'testaceous beneath; margin of the vertex, disk
and sides of the thorax and the basal segment of the abdomen
densely covered with bright ycllow pubescence; wings rufo-

. hyaline, their apical margins having a rufo-fuscous cloud, the
nervures ferruginous. Tibiae and tarsi clothed with bright rufo­
fulvous pubescence. Abdomen very closely punctured, subopake,
the apical margins of the segments very narrowly rufo-piceous;
the sides of the abdomen fringed with black pubescence, at the
extrerne a little bright ferruginous pubescenee. - Long. Il lines
(= 23 mm).

China (Foo-chow-foo). ,,,

36. X,/looopt, bomboiüe» Sm.
1679. - Xylocopa bomboidcs Smith, ô - Descr. New.Spec. Hymen. p. 124.

,,& - Length 12 1/ 1 lines. - Black; the clypeus and sides
of the face, below the antennae, white; the flagellum, except one
or two of the basal joints, fulvous beneath; cyes large and sub-
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approximate at the vertex; the head, thorax, legs, and three
basal segments of the abdomen with black pubescence, the legs
having a long fringe behind; the fourth and following segments
of the abdomen with bright ferruginous pubescence; the wings
fulvo-hyaline, and slightly clouded beyond the enclosed cells;
the nervures fusco-ferruginous. - Long. 26 1/ 2 mm, '

Island of Formosa."

17 a. Genus Exoneura Sin.
i~tù = ausserordentlich, VEÜpOV =:-: Nerv. - Nervenbiene.

1854. - Smith, Catal. Hymen. Brit, Mus. II. p. 232; T. 7 Fig. 4 u. T. 9
Fig. 9-13.

"Head transverse, ocelli placed in a triangle on the vertex;
labrum obtuse at the apex, about the same length as the mentum ;
labial palpi 4-jointed, 2 basal joints elongate, about equal in
length, 2 apical ones minute; maxillary palpi 6-jointcd. The
superior wings having one marginal and 2 subrnarginal cells;
1. recurrent nervure received by the 2. submarginal cell, 2.
recurrent nervure and 3. (= 2.') discoidal celI obsolet8;
posterior tibiae having a thin scopa of pubescence; the claws
of the tarsi bifid."

Taschenberg charakterisirt die Gattung folgendermassen:

"Maxillartaster 6-gliederig, Labialtaster 2-gestaltig, Labrum
stumpf an der Spitze, etwa von der Lânge des Kinnes; Ocellen
im Dreieck.

Radialzelle stark verschrnâlert nach der Spitze; Flügelrnal
auffallend breit; Cubitalzellen nur 2; die 1. langer aIs die 2.,
diese annâhernd trapezfërmig, mit der 1. Discoidalquerader
zwischen Anfang und Mitre, die 2. D. Querader und Medialquer­
ader fehlen.

Kërper fast kahl; Ceratina-artig, Abdomen schwach keulen­
fërmig; Beine III mit rnâssig dichter und mittellanger Behaarung;
Klauen 2-theilig, mit einer Spitze und einem darunter liegenden
Haftlappen zwischen sich." .

Australia und Syria,
Nur eine palaearktische Art, deren Lebensweise noch un­

bekannt ist,

Smith begründete 1854 in seinem grundlegenden Werk
""Catalogue of Hymenopterous Insects in the collection of the
British Museum" die Bienengattung Exoneura aus Australien und
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gab auf Taf. 7 Fig. 4 und TaI: 9 Fig. 9-13 die charakteristischen
Bildungen durch Zeichnungen wieder.

lm Text scheint ein Irrthum untergelaufen zu sein, indem
die 2. Discoidalquerader und die 2. und 3. Discoidalzelle vol1­
kommen fehlen (nicht nur obsolete); die Abbildungen auf Taf
7 u. TaC 9 geben bereits alles richtig wieder,

Die Ceratina-âhnHche Biene ist leicht an den zwei Cubital­
zellen und der eincn Discoidalquerader von den verwandten
Ceratina und Allodape zu trennen, auch ist die eigenthürnliche
Abplattung des 5. und 6. Dorsalsegmentes Iür diese Gattung im
~ eigenthürnlich.

Der Beinsammelapparat 1) ist aut Tibie und Tarse beschrânkt
und deutlicher aIs bei Ceratina.

Die Arten bewohnen Australia (2) und Syria (1).

.JtJœo.",eura l'ilJfl/I'en,sis Friese.
1899. -- Exoneura libanensis Fricse, ~ - Ent. Nacbr. XXV. p. 209, 110. 3.

~. - - Xigra, vix griseo-hirta, glabra nitidissimaque, capite
prolongato, genis quadratis clypeo, callis humeralibus tibiarumque
basi albido-maculatis, antennis brevissimis fuscisque; abdominis
segrnentis marginibus rnernbranaceis, 4.-5. planis opacisque;
scopa albida, tegulis hyalinatis.

~. - Ganz schwarz, kaum greis behaart, glatt und stark
glânzend; Kopf verlângert, einzeln punktirt, Wangen so lang ais
breit, glatt; Clypeus fast ll/'}, mal so Jang ais an der Spitze breit,
auf der Basalhâlfte ganz elfenbcinwciss, nach der Spitze zu Dur
in eine schrnale, weisse Mittellinie ausgezogcn; Labrum gewôlbt,
breiter aIs Iang, Stirn kielartig erhaben; Fühlcr nur von Kopf-

-- ---
1) Auch bei Ta 8 che n ber g (Gatt. d, Bienen 1883 in: Berlin. ente

Zeitschr, XXVII. p. 63-64) ist eine cigenthümliche Zusammenstellung er­
folgt, indem die Gatt, 54, 56. 57 und 58 bei der 4. Sippe = Da81Jgastrae
stehen, wâhrcnd Nr. 54 = Eua,pis eine Schmarotzerbienc und hintcr SteliB
bei Parevospis zu stehen bat und Nr. 56, 57 u. 58 -= Ceratina, Allodape und
Bxoneura al8 echte Beinsammler vor Xylocopa ihren Platz finden. - Wegen
dieser Zusammenstellung bei Ta 8 che n ber g und auch bei Sm i t h wurde
off; nbar As h m e ad 1) unsicher und brachte Alloclape und Exoneura gar zu
den Coelioxynae. Da letzterc Arbeit vie-le Eigenthümlichkeitcn aufweist, sa
hoffe ich spâter darauf surück zu kommcn. Hier nur sa viel, dass Aende­
rungen im System ohnc Kcnntnis der Objecte (in natura!) nlcht verge­
nommen werden sollten! -

!) Classification of the Bees (Âpoiàea) in: Trans. Amer. ente Soc.
XXVI. 1899 p. 82. r
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lange, sch warzbraun , 2. Geisselglied so lang ais das 1. und fast.
so lang aIs das 3. und 4. zusammen. Mesonotum einzeln punktirt,
sonst spiegelglatt mit vertiefter Mittellinie, Calli humerales auf
dem oberen Theil elfenbeinweiss; obere Zone des Mittelsegmentes
horizontal liegend, Area etwas concav uud durch feine Runzelung
matt. Abdominalsegmente mit grQssen, aber undeutlichen, weil
sehr flachen, groben Punkten und breiten blassbraunen Randern,
4. mehr kOrnig punktirt und fein querrunzelig, 5.-6. ganz eben
und Bach ohne Wôlbung und durch dichte Skulptur matte Ven­
tralsegmente ebenso gefarbt, aber nur einzeln und groh punktirt,
6. schmal wie bei bicolor und von den Seiten des 6. Dorsal­
segmentes eingefasst, mit glatter, erhabener Scheibe. Beine
schwarzbraun, Basis aller Tibien weiss gefteckt, sparsarn behaart,
Scopa weisslich, Sporen rothbraun, Flügel schwach getrübt, ein­
farbig, Adern braun, Tegulae wasserheIJ. - 71/ 2 - - 8 mm Ig. -­
2 mm breit.

Exoneura libanensiswurde mehrfach von Morice, Schmiede­
knecht und Pic bei Brumana am Libanon in 1000 mtr. Hëhe
auf verschiedenen Blumen (Euphorbia, Carduus etc.) ftiegend,
Anfang Mai 1899, gesanlmelt. Trotz der Reinheit und Frische
aller ~ Exemplare wurde von den genannten Herren kein &
erbeutet.

Diese Biene verdient ein weiteres Interesse, da sie bisher
der einzige Gattungsvertreter in der palaearktischen Zone ist; sie
zeigt entschieden grëssere Verwandtschaft zu Ceratina ais die
beiden anderen bisher bekannten Arten bicolor und frogatti, aber
Flügelgeâder, Mundtheile und die Bildung der beiden letzten
Abdominalsegmente weisen sie unfehlbar zu Exoneura.

17 b. Genus Allodape Lep.
iÀÀo3~-:t6; = frernd, - FremdHng.

1825. - Lepcletler, Encycl. méthode Insect. X. p. 18 .

.... Palpes maxillaires de 4 articles, les labiaux de 4; ocelles
disposés en triangle sur le vertex; écusson élevé mutique; épine
des jambes intermediaires simple; épines des jambes postérieures
simples; radicale ovalaire, rétrécie du milieu jusqu tau bout,
celuici portant un petit appendice; 3 (?) cubitales: la 1. plus
grande que la 2., celle-ci rétrécie vers la radiale, recevant les
2 nervures récurrentes; la 3. atteignent presque le bout de l'aile;
crochets des tarses bifides." (Lep, 1841.)
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(Notes. Je ne sais pas de quel genre sont parasites les
espèces de ce genre étranger à l'Europe et dont la Cafrerie a
particulièrement plusieurs' espèces.)

Dazu bemerkt Sm ith 1854: (p. 228.) .
"Maxillary palpi ô-jointed, thé basal joint thickest, nearly

as long as the 2 following, the 3 apical ones minute; the labial
palpi 4-joillted, the 2 basal ones elongate, the apical ones minute;
the superior wings having one marginal and 2 submarginal
cells. "

In the ~Encyclopèd. Methodique" und a150 in Lepeletiers
",Hymenoptera~" the number of joints in the maxillary paJpi is
incorrectly given; it has therefore been necessary to give the
above short correction. ,,'

Taschenberg charakterisirt die Gattung wie folgt (1889):
"l\Ia~illartaster 4-6-gliederig, die 3 letzten Glieder sehr

kurt; Labialtaster 2-gestaltig; Backen schmal; Labrum kurz, ge­
wëlbt, wenig sichtbar; Kinnbacken 2-z:thnig, hinten bis zu den
Augen reichend; Ocellen irn Dreieck stehend; Fühlergeissel
fadenforrnig, ihr 2. Glied kurz.

Radialzelle von der Mitte an nach vorn verengt, lanzett­
formig; Cubitalzellen 2, die 1. et.wa dOPl?elt so lang aIs die 2.,
diese nach aussen bogig begrenzt und vorn nur wenig verengt,
mit beiden rücklaufenden Adern (nerv. recurr.), der ersten ent­
fermer von der vordern, als die 2. von der hinteren Ecke;
Medialquerader gebogen; Wurzellappen im Hinterftügel ungefâhr
von Lange der Submedialzelle.

Kërper fast nackt, gestrcckt; Thorax eifërrnig, Abdomen
elliptisch, auf dem Rücken vorn und hinten schrâg nieder­
gedrückt, hier kurz gespitzt endend, wie bei Ccruiin« ç ~ Hinter­
beine wie bei der genannten Gattung behaart, ohne Knieschuppe."

Africa, Australia."
Nur 1 palaearktische Art, Lebensweise noch unbekannt.
:\lir fehlt z. Zt, ein grësseres und vor allem frisches Material,

um eingehende Untersuchungen selbst vornehrnen zu kënnen.

~Jllo(lalJe HU1·1Jltoldes Walk.
1871. - Allodape syrphoidcs Walker. ~ - List of Hymen, in Egypt. p. 50.

,,~. - Aeneous-green; clypeus yellow; eyes red; antennae
black, tawny beneath, first joint yellow beneath, Abdomen yellow,
with four black dorsal bands. Legs yellow; hind femora black,
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with yellow tips; hind tibiae with a black streak on each side,
\Vings pellucid; veins and stigrna pale yellow. - Length of the
body 2 1/ 2 lines (= 5.1/2 mm Ig.).

var. - ~. - Tawny; head yellow in front; eyes piceous;
antennae piceous; first joint tawny. Thorax with three piceous
stripes; scutcllurn yellow, metathorax black, Abdomen yellow,
with five black bands. Legs pale tawny. Wings pellucid, veins
and stigrna pale yellow. - Length of the body 2 1/ 2 tines
(= 51/ 2 n1111 Ig.)....

Tajura (an der Strasse von Bab el Mandeb, rothes Meer).

, 18. Genus Ceratina Latr.

x.ipxç = Horn. - Keulhornbieoe.

Latreille, Hist, nat. Crust. ct Insecte III. p. 380 (1802).
1896. -- Ceratina Friese, - Termcsz, Füz, XIX. p. 34 (Monage.).

Unicolor, nigra aut metallica, corpus glabrum nudumque,
antennae breves, in utroque sexu clavatae; labium longum, ligu1a
mento multurn longior; palpi lamina stipite multum 1ongior;
maxillarcs 4-6-articulati brevissirnique; palpi labiales 4-articulati,
articulis basalibus longissimis; pedes obscuri, eburneo-rnaculati,
femora anterior subtus dilatata, apicem versus late excavata,
tibiae posticae basi in utroque sexu extus unidentatae, unguiculi
ornnes profunde bifidi, pedes postici ~ tibiis rnetatarsisque scopa
tenui instructi, & femorc tibiaque intus albido-ciliatis; &clypeus
eburneo-maculatus. - Long, 3-14 mm,

Die Bienengattung Ceraiina untcrscheidet sich von allen
anderen Bienen [Apidac] durch die langen, hochcntwickelten und
differenzirten Mundtheile bei auffallend kahlern, unbehaartem,
meist metallischem Kërper.

Fühler kurz, nur von Koptlange, keulenfôrmig und in
beiden Geschlechtcrn fast gleich 1ang, beim ci 13-, beim ~

12-gliederig. Mundtheile im ausgestreckten Zustandc langer als
Kopf und Thorax zusarnrnen, Zunge (labium) viel langer als die
Labialtaster; Labialtaster Jang, mit 2 grossen, scheidenfôrmigen
Basalgliedern, die annâhemd von gleicher Lange sind und 2
kleinen seitlich eingcfügten Endgliedern; bei den Maxillartastern
ist die Lamina doppelt so lang ais die Stipes, die Zahl der
Glieder so11 eine auffallende Unbestândigkeit erkennen lassen
(nach Gerstaecker); rneine Untersuchungen an Ceratina cucurbi-



Ceratina. 23U

tina 1) 2 ci und 2 ~ von Bozen, Süd-Tirol, ergaben 5 Glieder,
die unter sich ziemlich gleichartig gebildet sind, nur die Basal­
Glieder sind etwas krâftiger gebaut.

Kërper fast unbehaart und immer einfarbig schwarz, oder
metallisch blau, blaugrün bis erzgrün, Clypeus (ô auch Labrum),
Calli humerales und die Tibien an den Knieen gewôhnlich elfen­
beinweiss gefarbt ; Punktirung sehr grob und nicht dicht.

Abdomen mit deutlichen Einschnürungen an den einzelnen
Segmenten, gegen das Ende bedeutend breiter werdend; die
grësste Breite wird beim 4. Segment erreicht,

Beine sparsam behaart, selbst beim ç die Scopa an Tibie
und Metatarsus kaum autfallend, Schenkel unterhalb stark er­
weitert und ausgehëhlt, al1e Tibien tragen am Ende naeh aussen
eine zahnartige Spitze, Hintertibien tragen an der Aussenseite
einen kleinen, spitzen Zahn, etwa beim Ende des ersten Drittels
ihrer Lange, wo die Tibie gleich breit zu werden beginnt.

~ -- Labrum immer schwarz, Abdomen mit 6 Segmenten
(6 Dorsal- und 6 Ventralsegmenten), Bauch eben, Sarnmelapparat
aus greisen Haaren an Tibie III und Metatarsus bestehend, sehr
dünn und kaum auffallend.

ci - Labrum meistens weissgelb gefleckt, Clypeus immer
mit grossem, dreilappigem Fleck; Abdomen .aus 7 Dorsal- und
und 5 (resp. 6 bei cucurbitinai Ventralscgrnenten gebildet, das
6. und 7. Dorsalsegment gewohnlich naeh abwârts gekrümrnt,
so dass das 7. nach vorne geriehtet und das 5. Ventralsegment
in der Regel dadurch verdeckt ist: die Ventralsegrnente auf der
Scheibe oft eingedrückt und mit besonderer Behaarung, auch
ist die Bildung des Analsegmentes für die Artunterscheidung.
von grasser Bedeutung. ~

Die Gattung Certüina ist eine nicht seltene Erscheinung,
die 111an in Süd-Europa wenigstens wahrend des ganzen Sornmers
finden kann. Ihre geographische Verbreitung erstreckt sich
über die ganze Erde bis auf Australien, wo sie durch 2 sehr
nahestehende Gattungen (Exoneura und Allodapc) vertreten wird.
Das CcntrUITI ihrer Hâufigkeit dürfte im mediterranen Gebiet
Iiegen. Sie erscheint jâhrlich in einer Generation, indem die s'teh
im August und September entwickelnden Thiere wohl ihre Nest-

1) Nach 4 Praeparaten in Canadabalsam.
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zellen verlassen, aber nicht mehr zum Brutgeschâft übergehen;
die mir nâher bekannt gewordenen Arten (cucurbiiina, cyanea,
callosa, deniiuentris, chalcites; qrauidula und niqroaenea] hëhlen
nach dern Verlassen ihrer Nestzellen irn August und September
dürr gewordcne Rubus-Stengel an sonnigen Abhangen aus und
richten sich hierdurch trockene Winterquartiere her, indern sie
einer nach dem andern hineinschlüpfen und gewëhnlich den
ganzen Rubus-Stcngel auf 20--30 cm Lange und bis zu 30
Individuen im Innern einnehmen, In diesern halbcrstarrten Zu­
stande sind sie wâhrend des Winters leicht in Menge zu fangen.
lm Frühling, rnitunter auch an warrnen Herbsttagen (vergl.
cga1'lea, am 24. October 1894 bei Innsbruck) vcrlassen die
Thierchen ihre Winterquartiere, um Nahrung zu suchcn.Das
Liebeslebcn beginnt gewôhnlich 1111 Menat Mai, zu welcher Zeit
auch die Copulation und der Beginn des Nestbaues durch die
Weibchen fâllt, Dern Brutgeschâft liegt das ç je nach Lage und
Wârrne des Ortes bis Endc Juli ob, wenigstens tral ich bei
Bozen (Süd-Tirol) am 31. Juli 1891 noèh Ccratina cucurbitina
nestbauend und potlentragend. Der betreffende Rubus-StengeJ,
in welchenr das Nest angelegt war, enth'elt 3 gefüllte Zellen und
die 4. war in Angriff genomlllen. Die Entwicklungszeit fOr die
Larven und Puppen dürfte 6 -- 8 W ochen betragen, worauf sich
die Imagines his zur Ueberwinterung, die hier von & und ç
germ-inschaftlich wie bei der verwandten Gattung Xylocopa. aus­
geführt wird und ein Gegenstück zu Boit'bus, Halicius und
Sphecodcs liefert, bei wclchem die J in der Rcgel irn Herbste
nach vollzogener Begattung abstcrben.

Die wundetbare Art der Ueberwinterung, das schnelle und
sichere Hin- und Herlaufen (rückwârts wie vorwârts) in den aus­
genagten Rubus-Rëhren scheint nicht ohne Rückwirkung (rcsp.
Auslese) auf diese hochentwickelten Bienen geblieben zu sein.
Ihr glatter, unbehaartcr Kërper fâllt mit Recht bei sonst so
differenzirten Bienenformen auf und erinnert an die Urbienen
(Prosopi» und Spheeodes), wahrend ihre Mundtheile, ihr Nestbau,
Blumenbesuch und sonstige Fertigkeiten sie unbedingt zu den
hochentwickelten Sammelbienen stellen. Ausser dem Verlusr
(resp, der Nichtausbildung) ihres Haarkleides infolge des Kriechens
in den hohlen Stengeln zeigt aber auch die Bewehrung der
Tibienspitzen und die Bedornung der Hintertibienbasis auf cine
hochgradige Entwickelung und Anpassung an ihre Lebensart
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und wirft ein eigenartiges Licht auf die innigen Wechsel­
beziehungen zwischen Morphologie und Biologie.

Dass bei dieser ausgeprâgten und andauernden (Herbst,
Winter und Frühling) Lebensweise die Behaarung des Kërpers,
die wir sonst bei allen Sammelbienen wunderbar und vielgestaltig
ausgepragt finden, auf die Schnelligkeit der Bewegungen in
Rëhren sehr hindernd gewesen ist (resp. unterdrückt wurde 1)
und dass andererseits die Ausbildung jedweder Zacken und
Dornen zum seitlichen Einstemmen von Vortheil für die Thierchen
war, liegt wohl so klar auf der Hand, dass man deren Zweck­
mâssigkeit nicht nâher zu erërtern braucht.

Da nun für die Arten eucurbiiina, cyanea, callosa, denti­
ventris, aeuia, ebalcite« u, and. diese Lebensart sehon vielfach
beobaehtet wurde, so darf man wohl ohne weiteres schliessen, dass
aIle palaearktischen Formen, die einen kalten Winter zu durch­
leben haben, sich ebenso verhalten. Wie dagegen die tropischen
Formen (acnea, smaragdula u. and.), denen nach Gerstaecker
die Bedornung der Hintertibien fehlen soll, leben, ist noch eine
offene Frage und entzieht sich deshalb der nâheren ErOrterung.
Bei der aegyptischen Art iarsata Mor. fehlt ebenfalls schon die
Bedornung der Tibien III.

AIs Schmarotzcr ist mir bisher nur Stelis ornatula Nyl.
bekannt geworden, welche Beobachtung ich der bereitwilligen
Mittheilung meines Freundes A. Handlirsch in Wien verdanke,
der das genannte Thierchen aus einem Rubus-Stengel zog,
welcher mit einem Ceratina-Nest belegt war und von Villach in
Kârnten stammte.

Die Systematik der Arten bietet grosse Schwierigkeiten,
da uns ausser der Abdomenbildung beirn J nur winzige Farben­
abânderungen zur leichteren Art-Umgrenzung zu Gebote stehen.
Immerhin scheinen letzjere schon ziernlich konstant zu sein und
bei Berücksichtigung der Grësse, wie des allgerneinen Habitus,
auch leidliche und gut sichtbare Unterscheidungsrncrkmale ab­
zugeben.

Die nicht zahlreichen (27) Arten zerfallen in 5 Gruppen:

1. Gruppe cueurbitina, (schwarzgefârbte Arten).
1. cucurbitina Ross. 4. nitidula Mor.
2. nigra Handl. 5. pavula Sm.
3. bispinosa Handl.
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6.
9.
7.
8.

2. Gruppe ehaleiies (3 mit bewehrtem 2. Ventralsegment).
6: chalcites Latr, 8. dentiventris Gerst,
7. bifida Friese,

3. Gruppe loewi (erzgrüne Formen).
9. loewi Gerst, 12. tibialis Mor.

10. chrysomalla Gerst. 13. ferghanica Mor.
Il. dallatorreana Friese. 14. rnoricei Friese.

4. Gruppe cyanea (blaue Formen).
15. cyanea Kirb. 20. callosa F.
16. nigrolabiata Friese, 21. gravidula Gerst,
17. laevifrons Mor, 22. nigroaenea .Gerst.
18. mocsaryi Friese. 23. mandibularis Friese.
19. acuta Friese. 24. tarsata Mor.

5. Gruppe hieroglyphica (schwarz mit gelben Binden, Ost­
Asien).

25. hieroglyphica Sm. 27. ftavipes Sm.
26. morawitzi Sickm.

Bestimmungstabelle der Arien von Ceratina.
. ~.

1. Kôrper schwarz, kleinere Arten, 3-7 mm . . . . . - 1.
- Kërper metallisch blau oder grün, 5-14 mm . -- 4.
- Abdomen schwarz, gelb bandirt . . . . .. . - 22.
2. C1ypeus weissgefleckt, Kopf kleiner ais der Thorax . - 3.

Clypeus schwarz, Kopfgrësser aIs der Thorax, 3 1/ S mm Ig.
5. l)(I,'·Vllltt Sm.
Eur. mer. Syria.

3. Kopfverlângert, innere Augenrânder parallel, 7-9 mm Ig.
1. CIIC·'tl·bltl'lttt Rossi.

Eur. centre filer.
- Kopfrundlich, innere Augenrander convergirend, 5 mm Ig.

3. bislJ-llto8tt Handl.
Syria,

4:. (1) Clypeus weissgefteckt. . . . . . . . . . . . . - 5.
- Clypeus schwarz . . . . . . . . . . . . . . .. -18.
6. CaIH humerales (Schulterbeulen) grësstentheils schwarz

oder dunkelbraun .....
Ca1li humerales weiss gefleckt

6. Grëssere Thiere, 9-14 mm Ig..
Mittlere Thiere, 7-8 mm Ig.. . . . . .
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7. Ventralsegmente blau, 12 -14 mm Ig.
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6. ch,ttlc-ltes Ltr.
Eur. mer. Bozen.

- Ventralsegmente schwarz. 9 mm Ig. -

22. "'ig"·Otlettea Gerst.
Eur. or. mer.

8. Kërper dunkelblau, Calcar (Sporne) braun - ..
18. JJwcsaryi Friese.

Alger.
Kërper blau metallisch, Calcar blass

17. laf'vlfrtms Mor.
Turkest.

9. (5) Kôrper blau oder blaugrün . . . . . . . . . . - 10.
- KOrper erzgrün oder broncefarben . . . . . . . . - 12.
10. Metatarsus schwarz, Pronotum ohne weisse Behaarung - Il.

Metatarsus weiss, Pronotum dicht weissfilzig behaart,
Scutellum jederseits bedornt 24. tarsata Mor.

Creta, Aegypt.

Il. Grosses Thier, 12-14 mm Ig. 6. clt(tlcites Ltr.
Eur. mer. Bozen.

- Mittleres Thier, 7-9 mm Ig. 20. cltllosa F.
Eur. centre mer.

12. Ventralsegmente 2 - 3 an der Basis mit grossem,
schwarzern, scharf halbkreisfërrnigern Fleck, welcher
infolge einer Ieineren Punktirung matt erscheint - 13.

Ventralsegmente 2-3 ohne diesen scharf begrenzten
Fleck, hëchstens die ganze Basis anders gefarbt - 14.

13. Kërper hellerzgrün, dicht punktirt, matter erscheinend,
. 7 8 mm Ig. . Il. datlatorreana Friese.

Eur. mer.
.- Kërper dunkelerzgrün, zerstreut punktirt, glânzend,

51/,-6 mm 8. tle'I.·tlt'e'I,tl·is Gerst.
Eur, mer. Bozen.

14. Beine schwarz, hëchstens ein Kniefteck weiss. . . . - 15.
- Tibien III und Tarsen gelb 12. tlblttlls Mor.

Turkest,
15. Kërpergrësse 8 1/, - 12 mm . . ... ~ ... -16.
- Kërpergrësse 61/"A-71/2 mm . . • . . . . • . -17.

. 16. Kërper grün erzfarben, Mesonoturn kaum anders ge-

•
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18. Grosse Thiere, 9-14 mm Ig.
- Mittlere Thiere, 6--8 mm Ig..
19. Ventralsegmente blau, 12-14 mm Ig.

fârbt, Clypeus weissgelb, Analsegment Dur auf der
Endhâlfte deutlich gekielt, 8Iis-91/ t mm Ig.

9. we,,,'/., Gerst.
Eur. mer.

Kërper mehr broncefarben, Mesonotum dunkel kupfer­
farben, Clypeus fast orange gefteckt, Analsegment
d~r ganzen LAnge nach gekielt, 11---12 mm Ig.

10. cl,j-yson'ltlla Gerst.
Asia min., Archip,

17. Stirnschildchen groh runzlig-punktirt, Kopf breiter aIs
Jang, Clypeusfleck klein, rundlich, oft auch noch
die Seitenecken weissgefteckt - .

23. "'ta'lldibukl'J·i8 Friese.
Syria, Graee.

- Stirnschildchen fast glatt, Kopf quadratisch, Clypeus-
Beek gross, dreieckig 14. .,'''Ol·icet Friese.

Syria.
. . . . . -19.
. .. '.. -20.

6. cltaltltes Ltr.
Eur. mer. Bozen.

- Ventralsegmente schwarz, 9 mm lg,

21. yravld/ltla Gerst,
Budap. Meran.

20. CalH humerales schwarz, 6-7 mm Ig.. . . . . . . - 21.
- Ca1Ji humerales weissgefleckt, 7-8 mm Ig.

19. (I."'t.tft Friese.
Hung. DaIm.

21. Ventralsegmente blau wie der ganze Kërper

15. cyttt&ea K.
Eur, fere tota.

- Ventralsegmente schwarz, Kërper schwarzgrün

16. '1ltiY"O"ltlbittttl Friese.
Hung. Graee. Caue.

22. (1) Clypeus vorherrschend gelb, einzeln punktirt, kaum
fein querrunzelig . . . . . . . . . . . . . . - 23.

- Clypeus fast schwarz, grob langsrunzelig, 71/ t mm
27. ftampes Sm.

]apan.
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. .- 2.
· . - 5.
.. ·-18.
.- 3.

'23. Labrum schwarz, 81/"l-9 mm 19., 3 mrn brt.

25. Il1el-ofI1111J/' 1(~(" Sm.
Si-China.

- Labrum braun, 6 1/»- 8 mm Ig., 2 mm brt.

26. '1J"ol·awtt~1 Sickm.
N.-China.

1. Kërper schwarz. . . . .
- Kërper metallisch blau oder grün .
- Abdomen schwarz, gelb bandirt
2. Analsegrnent (7) zweizâhnig . . . . . . .
- Analsegment breit abgestutzt, 5 1/ 2-7

1/ 2 mm Ig.

1. C"'Clt'l·bitttU" Ross.
Eur. centre mer.

3. Analsegment dreieckig, an der Spitze 2-zahnig, 5 mm Ig. - 4.
Analsegment breit und viereckig, in der Mitte des Hinter­

randes 2 kleine Zahnchen, Kopf so breit aIs der
Thorax, 3 mm Ig. 5. lJar1",lt" SIn.

Eur. mer. Syria.
4. Analsegment mit 2 kurzen dicht beieinander Hegenden

Zâhnchen, Abdomen kaum behaart
3. biHpi'll.osa Handl.

Syria.
Analsegment mit 2 langen, weit auseinanderliegenden

Zahnchen, diese so lang als das Segment, Abdomen
lang behaart 2. '1~ifll·a Handl.

Turkest.
5. (1.) Ventralsegrnent 2 mit Dorn oder Hëcker auf der

Scheibe bewehrt . . . . . . . . . . . . .. 6.
Ventralsegment 2 unbewehrt . . . . . . . . . . . - 7.

6. Ventralsegment 2 mit breitern Hëcker bewehrt, Dorsal­
segment 7 spitz kegelfërrnig, Beine dunkel, 12 ---14
mm Ig. 6. chnlcites Ltr,

Eur. mer, Bozen,
- Ventralsegmcnt 2 mit griffelartigeln Dorn, der an der

Spitze gespalten ist, Dorsalsegrncnt .7 spitz kcgcl­
fërmig, Beine gelb, Kërper erzgrün, 9-91/~ mm Jg.

7. 1Jijldtt Friese.
Asia min. Syria.
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8. Analsegment einspitzig
- Analsegment zweispitzig
9. Clypeus, l ..abrum und

mehr grQnlich

Ventralsegment 2 mit kleinem Hëcker an der Basis,
Dorsalsegmcnt 7 sturnpf dreieckig, 5 1/ '"1. mm 19.

8. det"tt,·l-1Url" Gerst,
Eur. mer. Bozen.

7. Analsegment (7) dreieckig, ... in- oder zweispitzig. . . - 8.
- Analsegment breit, am Ende gebuchtet, daher 2-hôckerig

oder 2-1appig . . . . . . . . . . .. .. - 14.
Analsegment breit und arn Ende abgerundet . . . . - 16.

- Analsegment breit, 4-eckig, gerade abgestutzt, Scutellum
jederseits bedornt torsata Mor.

Creta, Aegypt.
............. - 9.
· · · ... · . · - 10.

Mandibel ganz weiss, Kërper
23. 1/~antl-lbltl,(,,/)·i,s Friese.

Syria, Graee.
Labrum und Mandibel ganz schwarz, Kërper blau

19. aouta Friese.
Hung. Dalmat.

10. Labrum schwarz oder do ch fast schwarz . . . . . - Il.
- Labrum weiss . • . . . . . . . . . . . . . . ri - 12.
Il. Calli schwarz, Kërper schwarzgrün oder schwarzblau,'

Bauch schwarz 16. nlgJ·olaMata Friese.
Hung. Graee. Caue.

Calli weiss, Kërper erzgrün, Analsegment 2-zahnig und
jederseits der Basis zu, noeh mit einem kleineren
Hocker 14. 'I1',O'Jeicei Friese.

Syria.
. . . . . -13.12. Stirnschildchen dicht runzlig punktirt . .

- Stirnschildchen fast glatt und glanzend
17. Iaerifron« Mor.

Turkest.
13. Ventralsegment 1-4 mitten mit langen, weissen, nach

hinten gerichteten Haaren bekleidet, 3. _.. 4 rnitten
stark eingedrückt, 8 1/t mm Ig.

18. nWClJary; Friese,
Algeria.

Ventralsegment ohne diese weisse Behaarung, 3.-4.
kaum eingedrückt, 6 mm Ig. 15. cya'ltea K.

Eur. fere tota.
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Labrum weiss, 9 mm tg.

18. (1) Mandibel schwarz .
- Mandibel gelb, 6 1/ 2 mm Ig.

14. (7) Kërper blaugrün, Analsegmcnt 2-1appig, I ..abrum

schwarz, 8 1/ , - 9 mm 19.. . . 15.
- Kërper broncefarben, Analsegrncnt nur 2-hü.kcrig,

Labrum gelb, 12 mm Ig. 10. .(~I'.1·1I1JtJllttllll" Gerst.
Asia min. Archip.

15. Kërper grün bis erzgrün . . . . . . . . . . - 16.
- Kërper blau, besonders auch die Ventralsegmente

20. l'alIos,], F.
Eur. centre mer.

16. (7) CalH humeralis weiss 21. g'·(lvldll·la Gerst.
. Bozen, Cauc,

- Calli humerales schwarz 22. l,ifl"()(I(,~,e(l Gerst.
Eur. mer.

17. Labrum schwarz, 71/ 2 mm 19.
Il. tùüù«torrea'JI·(t F riese.

Pyren. Eur. mer.
9. loell"i Gerst.

Eur. mer.
· ... -19.

27. jlfll'i/Je8 SIn.
lapan.

19. Clypeus und Labrum ganz gelb, auch Nebengesicht,
Scutellum mit feinern, 3-strahligeln, gelbem Fleck,
6 1/ 2-7 mm 26. '1ltf)l·(III'ifzi Sickm.

~L-China.

Clypeus und Labrum an den Randern z. Th. breit
schwarz, Nebengesicht nur am inneren Augenrande
gelb, Scutellum ganz gelb, 9 mm Ig.

25. 1,le,.()glY1J1'.iCft Sm.
Sc-China, India.

1. Ceratina oucurbittn« Rossi.
1792. - Apis cucurbitina Rossi, - - Mant. Insect. 1. p. 145,

1793. - Hylœus albilabris Fabricius, - - Entom. system. Il. p. 305.
1802, - Clavicera albilabris Latreille, - Hist. nat. Fourmis p 433.
1805. - Ceratina albilabris Latreille, -- Hist, nat. Insect Xl V. p. 50.
1806. - Megilla alblabris llliger, - !vlagaz. f. Insectenk. V. p. 13Q.

1832. .., Ceratina decolorans Brullé, Ô -- Expéd. scient. l'forêt', Zv ol, II.
p. 340 ; T. 4~. F. 9.

1841. - Ceratina albilabris Lepeletier 0 ~, - Hist. nat. lnsect, Hymén.
II. p. 506 ; T. 19 F. 1 (~) & 2 (ô).
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1859. - Ceratina albilabris Schcnck Jahrb. Ver. Naturk. Nassau XIV. p. 172.
. 1869. - Ccratina cucurbitina Gersta.cker, & :; Stettin. entom. Zeitg XXX.

p. 174.
1876. - Ceratina cucurbitina Smith, Catal. Rrit. Hymen. Brit. Mus. 2d Ed.

I. p. 181.
1876. - Ceratina albilabris Lichtenstein, Pet. nouv, entom. 11. s. p. 90.
1876. - Ceratina albilabris Perris, Pet. nouv. colom. Ir. 8. p. 95.
1896. - Certina cucurbitina Frlese, 6 +-, ·Termesz. Füz, X,IX. p. 41.

Nigra, nitida, clypeo callisque humeralibus eburneo-maculatis.
ri labro macula minuta eburnea, abdominis segmento 7-mo

parvo, late truncato, ventrali 6. concavo, margine posteriore
bidentato, fernoribus posticis subtus patel1a ovata pubescentique.

Vnter den 'sch\varzgef:trbten Arten "an ihrer Grësse leicht
kenntlich; im ~ sind der Clypeus und die cou humerales weiss­
gefteckt, im ô auch das Labrurn, das 7. Segment klein und
breit abgestutzt, die 6. Ventralplatte deutlich sichtbar, ausge­
hëhlt und am Ende in zwei nach hinten gerichtete Spitzen aus-
~u~nd. .

ç. - Schwarz, glânzend und nur stellenweise ziemlich
fein punktirt, Kopf grosstentheils glatt, glânzend, an den Augen­
randern, Stirn und Hinterrand des Kopfes mit Punkthaufen,
Clypeus und Labrum mit einzelnen grossen und unregelmassigen
Punkten, ersterer an seiner Basis mit langem weissem paral1elem
Fleck; Fühler schwarz, unten braun, oben mit starkem Glanze.
Schulterbeulen weiss gefleckt, Mesonotum auf der Scheibe glatt
und sehr glânzend, Metathorax fast matt, Abdomen schwarz,
mit brâunlichen Segrnentrândern, Segment 1. und 2. sehr sparsam
punktirt und glânzend, die übrigen dichter und matter, das
5. und 6. ganz dicht und verworrcn, fast kôrnig punktirt.
\rentralsegmente dicht punktirt, mit braunen Rândern, das 2. und 3.
an der Basis mit mattem, feinpunktirtern Fleck. Beine schwarz,
Tarsen brâunlich, Sporen bleich, erstere sparsarn greis behaart,
Schienen an den Knieen mit langem, weisslichem Fleck, Flügel
getrübt, namentlich am Rande; Adern braun, Tegulœ pechbraun,
stark glânzend. - 7-9 mm tg. - 2-21/ 2 mm breit.

o· - Wie das ~, aber Clypeus fast ganz gelbweiss, das
Labrum mit weissem Mittelfleck, das Analsegment (7.) klein
und breit abgestutzt, nicht wie bei den metallischen Arten unter
den Bauch gekrümmt. Die Ventralsegmente 4. und 5. mitten
ausgebuchtet, das 6. klein, aber deutlich sichtbar (fehlt den
metallischen Arten), mitten ausgehëhlt, mit zwei, nach hinten
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gerichteten, kleinen Spitzen. An den Beinen tragen die Hinter­
schenkel an der Unterseite eine ausserordentlich dicht behaarte
Platte, die bei der Begattung wohl als Haftscheibe fungirt.
Diese Scheibe stellt eine ovale, leicht ausgehëhlte Erweiterung
dar, welche auf ihre FlAche dicht mit greisem, seidenartigem
Toment bekleidet, an ihrer Peripherie aber mit ausgespreizten,
besonders am Hinterrande mit sehr langen, glanzenden Haaren
bewirnpert Î8t. -51/2-7

l/ 2 mm Ig.
Ceratina eucurbitina ist eine in Südeuropa, besonders in

den südlichen Alpenthâlern sehr hâufige Art, die man nament­
lich aus trockenen Rubus-Stengeln von November bis Marz in
Menge einsammeln kann. Einzeln kommt die Art auch noch
im Rheinthal bis Bonn vor; fliegt bei Bozen besonders auf
Fragaria vesca und Rubus. Nest in trockenen Rubus-Stengeln
angelegt.

2. Cerftt1-",(f, '1"tgra" Handl.
1889. - Ceratina nigra Handlirsch, 0 - Verbe zoo1. bot. Ges. Wien

XXXIX. p. 269. (sec. spec. typ.)
1896. - Ceratina nigra Friese, d' - Termesz. Füz. XIX. p. 42.

"Ô. - Kopf etwas breiter und kürzer aIs bei C. bispinosa,
der Scheitel entschieden niedriger, Schlâfen schmal, von der
Seite gesehen ungefllhr hatb so breit, als die Facettaugen, deren
Innenrander nicht ausgebuchtet und gegen den Clypeus deutlich
convergent sind. Die Ocellen stehen in einem fast rechtwinke­
ligen Dreiecke, dessen Basis entschieden kleiner ist, aIs die
Entfernung der seitlichen Ocellen von den Facettaugen. Die
Fühler sind in deutlichen grossen Vertiefuogen inserirt und vom
oberen Rande des Clypeus so weit entfernt, aIs von den Facetten­
augen, entschieden weniger weit, aIs von einander. Der Raum
zwischen den beiden Fühlergruben ist durch eine reine Lângs­
strieme getheilt. Wangen âusserst schwach entwickelt; Clypeus
gut begrenzt, von der Form eines verkehrten T, am Vorderrande
in der Mitte âusserst schwach ausgebuchtet; von vome gesehen
ragt der ganze untere quergestellte Theil des Clypeus vor die
Augen vor. Labrum an der Basis mit einem deutlich einge­
drückten Grübchen, Der Fühlerschaft ist dünn . und betrâgt
ungefâhr l/a der I ..Ange der mâssig stark keulenfërrnigen Geissel.

Thorax oben Bach; das Mittelsegment hinten steil abfallend,
ohne deutlich entwickeltes Mittelfeld. Flügel vollkommen glashell
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mit brauncm Geâder, die beiden Discoidalqueradern rnünden
in die nach oben gleich stark verschrnâlerten Cuhiatzellen 2 und 3
ungefâhr am Ende des zweiten Drittels ihrer Basis; diè Schulter­
querader liegt etwas vor dem Ursprunge der Medialader.

Beine kurz und krâftig; die Schenkel, besonders die
hinteren, fast winkelig verbreitert, aber ohne behaarte Scheibe,
wie sie bei albilabris auftritt; Mittelschienen mit hëchst un­
deutlichen Dëmchen an der Aussenkante, Hinterschienen gegen
das Ende zu nach unten erweitert und mit einem Haarbüschel
versehen.

Abdomen dick und kurz, sein 1.' Segment ungernein kurz
und fast nur aus dem nach vorne abschüssigen Theile bestehend,
der in der Mitte der Lange nach deutlich eingedrückt ist,
6. Segment einfach, ohne Langskiel, das 7. kurz und mit zwei
scharf abgesetzten, von einander ziemlich weit entfernten Spitzen
versehen; am Bauche sind nur 6 Segmente sichtbar.

Kopf bëchst spârlich punktirt, nur in den Fühlergruben
etwas deutlicher. Thorax an den Seiten des Dorsulum und an
den Brustseiten etwas grober, aber locker punktirt, an der
âussersten Basis des Mittelsegmentes rauh, an der grossen ab­
schüssigen Flache aber vollkommen glatt und glânzend. Das
Abdomen ist am 1. Segmente gleichfalls glatt, an den folgenden
mit nach hinten immer grober werdenden Punkten bedeckt.

Thorax und Abdomen ziemlich dicht und kurz weisslich
behaart, Beine und Hinterende reichlicher und langer.

Die Grundfarbe des Kërpers ist schwarz, ohne eine Spur
von Metallglanz. Der ganze Clypeus mit dem Labrum, die
Schulterbeulen, Flecken an der Unterseite der Vorderschenkel
und an der Aussenseite aller Schienen, sowie die Basis des
hinteren Metatarsus gelblich,,'eiss. Fühler braunroth, gegen das
Ende dunkler; Beine dnnkelroth mit lichteren Tarsen.

Ceratina nigra ist von der gleichfalls nicht metallisch ge­
farbten C. eueurbitina an dem z\veispitzigen Analsegrnente und
an dem Mangel der behaarten Scheibe der Hinterschenkel, sowie
au der viel geringeren Grosse zu unterscheiden. Die gleichfalls

.nicht metallisch gefArbte C. paruula 15t hôchst ungenügend nach
einem ~Exemplare beschrieben und gehôrt vielleicht garnicht
in diese Gattung. Auch die bisher noch kaum bekannte schwarze
pygmaea Licht., ist mir nur im ~ Geschlechte bekannt, aber
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sicher von niqra versehieden; sie ist viel kleiner und hat naeh
unten fast divergente Augen (bei Ceraiina herrscht in dieser
Beziehung zwischen &und ~ kaum eine Differenz). 'Am nâchsten
verwandt ist C. nigra entschieden mit bispinosa aus Beirut,

Zur Untersuchung lagen mir 2 Exemplare vor."
Turkestan.
Mir lag von Ceratina nigra nur ein typisches Exemplar

yom Mu s. Wi en. VOT.

~. Cerntùno» bi,sIII"oSft Handl.
1889. - Ceratina bispinosa Handllrsch, Ô - Verh. eool, bot. Ges. Wien

XXXIX. p. 269; nota (sec, spee, typ.)
1896. - Ceratina bispinosa Friesc, Ô - Termesz. Füz. XIX. p. 44.

1899. - Ceratina bispinosa Friese, ~ - Ent. Nachr. XXV. p. 325.

,.,Ô· - Inbezug auf die Gestalt der Ceratina niqra ungemeio
âhnlich, Kopf etwas langer, die Fühler starker, keulenfërmig,
Das 1. Segment ist entschieden langer und hat eine gut ent­
wickelte Rückenflâche ; beim 7. Dorsalsegment sind die Spitzen
einander mehr genâhert, ais bei der kleinen niçra. Die Schulter-

. querader der Vorderftügel liegt etwas hinter dem Ursprunge
der Medialader. Beine wie bei niqra.

Gesicht ziemlich reichlich mit deutlichen, scharf ausgeprâgten
Punkten bedeckt. Rander des Dorsulum, Scutellum und Metanotum
rein und dicht, die Mitte des Dorsulum sehr spârlich und grëber
punktirt. Abdomen mit ganz âhnlicher Skulptur, wie bei nigra.
Die Fârbung stirnmt ganz mit der genannten Art überein, die
Behaarung ist aber entschieden spârlicher, - 5 mm. Ig.

Ich beschreibe diese Art nach einem Exemplare aus
Beirut in Syrien (Mus. Wi e n), um die turkrnenische niqra besser
charakterisiren zu kënnen."

~. - Dem eueurbitina ~ sehr ahnlich, aber viel kleiner;
Kopf kaum verlângert, rundlich, innere Augenrander nach dem
Munde zu stark eonvergirend; Fühler gelbbratin,· der weisse

. Fleck des Clypeus ganz glatt, ohne Runzelung; Calli fast ganz
gelbweiss; Abdomen deutlich oval, (nieht verkehrt eifërmig wie
bei eueurbiiina), Segment 2 und 3 ziemlich dicht punktirt und
nicht sparsamer skulpturirt aIs die folgenden; an den Beinen ist
ausser der Tibienbasis auch die obere Spitze der Vorderschenkel
und die vordere Halfte der Unterseite weissgelb gefteckt, Hinter­
tibien aussen mit viel grësserem, weissem Fleck ais bei cucurbitina i
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überhaupt ist bispinosa viel gedrungener im Kërperbau. Flügel
gleichrnâsslg getrübt, beide Discoidalqueradern rnünden in gleicher
Entfernung von der 2. und 3. Cubitalquerader (bei oueurbiiina
Discoidalqueradern 1. fast interstitiell, 2. fast mitten in die 3.
Cubialzelle), Tegulœ gelblich, weissgefteekt. - 5 mm Ig.

Zahlreiehe ci ~ von Jordan, jericho, Damascus, Brumana
(Libanon), Alexandretta, Mersina, 14. April bis 8. Mai 1899
(Moriee, Sc hrn i e d ekn e c h t]. - Bei Jericho auf Urnbelliferen,
bei Brumana auf'kleinern Carduus fliegend (n..Schmiedeknecht).

,
4. Cerattna nitill'l.la Mor.

1892. - Ceratina nitidula Morawitz, ~ - Horae soc. entom. Ross, XXVI.
p. 141.

1895. - Ceratina nitidula Mora\vitz, ~ - ebenda XXIX. p. 18.
1896. - Ceratina nitidula Friese, ~ - Termesz. Füz. p. 44.

,,~. - Nigra, antennis ferrugineis.: macula clypei, callis
humeralibus punctoque tegularum eburneis; capite thoraceque
splendidis vix punctatis; alis hyalinis carpo venisque pallide­
piceis, vena transversa ordinaria interstitiali ; abdornine subtilissime
crebre punctato, segmentis summo apice ferrugineis; pedibus
fusco-hrunneis, tibiis omnibus basi albidosignatis. - Long. 4 mm.

Der lehhaft glânzende Kopf ist nur um die Fühler herum
sparsam punktirt und unbehaart. Die hinteren Ocellen sind von
einander viel weniger wei t, als von den Netzaugen entfernt,
deren unterer Rand die Basis der schwarzen Mandibeln berührt,
Clypeus gleichfalls glânzend, an den Rândern undeutlich punktirt,
die Scheibe mit einer gelblichweissen Makel geziert. Lahrum
kurz und sparsam behaart, mit einer flachen Grube an der
Basis. Fühler rostroth, Brustkorb lehhaft glânzend, sehr undeut­
lich punktirt, Schulterhëcker weisslich. Mittelsegment ebenfalls
glânzend, nur der Rücken etwas matter schimmernd. Tegulœ
scherbengelb, vorn weissgefleekt; Flügel wasserklar mit weisser
Wurzel, hellbraunem Randmale und Adern. Die mittlere Cubital­
zelle ist an der Radialader stark, die dritte Dur wenig verengt,
die V ena transv. ordo interstitielle Das schwacher gHtnzende
Abdomen ist sehr fein und dicht, das erste Segment kaum
punktirt, der Endsaum der Hinterleibsringe pechbraun geflirbt.
Die Ventralplatten sind grobcr als die Dorsalringe punktirt und
zuweilen vollstandig pechbraun gefarbt. An den brâunlichen
Beinen zeigen aile Schienen aussen an der Basis einen weissen
Streifen, welcher an denen des mittleren Paares fast punktfërmig ist.
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Âhnlich C. a.lbilabris Rossi, aber bedeutend kleiner.
Ich würde diese Art tür das ç C. nigra Handl. halten,

wenn nicht letztere, wie aus der Beschreibung zu ersehen ist,
ein abweichendes Flügelgeader hâtte,

Bei Dort-kuju (Transcaspia) von Semenow am 19. Mai
1889 gesammelt.

Var. 'f. -- Clypeo nigra unicolori.
Bei Sulfagar- (Turkestan von Glasunow gesammelt."

5. Cerat'lna lJO,'1·vula Smith.
1854. - Ceratina parvula Smith, ~ - Catal, Hymen. Brit. Mus. II. p. 223.
1872. - Ceratina pygmœa Liechtenstein, Ann. soc. entom France (5) II.

Bull. p. LXXIII.
1896. - Ceratina parvula Friese, ~ - Termesz. Füz. XIX. p. 45.
1899. - Ceratina parvula Friese, d - Ent. Nachr. XXV. p. 324.

,,~. - Black, head polished, smooth and shining, the
clypeus on each side anteriorly stained with yellow, mandibles
pale ferruginous, the antennœ testaceous beneath. Thorax
smooth and shining, wings hyaline, iridescent, the nervures
testaceous, the tegulœ testaceous; the legs rufotestaceous, the
tarsi pale; the apical margins of the segments of the abdomen
testaceous, the abdomen is delicately punctured, the two apical
segments more strongly 50, and having scattered pale hairs;
beneath testaceous. - Long 3-31/, mm.

Albania (Coll. Saunders),"
ô· - Dem Weibchen in der gedrungenen Gestalt und dem

dicken Kopf sehr ahnlich ; weiss gefârbt sind: Clypeus, Labrum,
Calli, Aussenrand der Tegulœ und Basis der Tibien: Mandibel
und Tarsen rothbraun, Analsegment breit viereckig und mitten
am Hinterrande mit 2 kleinen, spitzen Dornen bewehrt; bei
nigra Handl, ist das Analsegment dreieckig und am Ende
2-spitzig. - 3 mm Ig.

Zahlreiche ci ~ von Jordan und Jericho am 14.-15. April
1899 (Moriee, Schmiedeknecht); nach letzterem aufDolden
(jericho) und in Menge auf Reseda alba L. (jordanthal).

6. Ceratiau» ,,/,alt,/t68 Latr.
1789. -- ? Apis cœrulea Villers, C. Linnœi Entom. p. 319; T. 8 }4.... 25.
1806. - ? Apis callosa Illiger, Magaz. f. Insectenk, V. p. 138.
1809. - Ceratina chalcites Latreille, - Gen, Crust, u. Insect IV. p. 160.
1832. - Ceratina amea Brullé, Expéd. scient. Morée. Zool. Il. p. 340; T.

48 F. 10 (ô) (nec œnea Fabr. 1798.)
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1835. - Ceratina chalcites Germar, Faun. Insect, Europ. P. 21. T. 23;
(? D. Gerstœcker.)

1868. - Megilla chalcites Giraud, è ~ - Ann. soc. ente France (4) VI.
p. 457. nota.

1869. - Ceratina L~regjaGerstsecker, ô~. Stettin. entom. Zeitg. XXX. p. 176.
1876. - Ceratlna chalcites Lichtenstein, Pet. nouv. entom. II. p. 90.
1876. - Cerattna chalcites Puton, Pet. nouv, entom. II. p. 90.
1876. - Ceratina chalcites Perris, Pet. nouv. entom Il. p. 90.
1896. - Ceratina chalcites Friese. 0 ~ - Termesz. !J'Dz. XIX. p. 45.

Species maxima: coerulea, clypeo eburneo-maculato, callis
albidis aut nigris, &labro albido...maculato, abdominis segmente
ventrali 2. tuberculo basali transverso, apice emarginato. -
Long. "12-14 mm. .

Ceraiina chalciies fâllt unter al1en Arten durch ihre riesige
Grësse auf und ist hierdurch schon leicht kenntlich, irn &zeigt
das 2. Ventralsegment einen grossen, stumpfen Hëcker.

~. - Blaugrün, grob und gestochen punctirt, namentlich
die Abdominalsegmente; kaum greis behaart; Kopf wie die
Rânder der Mesothoraxfelder schën blau, ersterer dicht und
fast runzlig punktirt, Clypeus und Labrum schwarz, ersterer oft
mit eitërrnig weissgelbem Fleck; Fühler schwarz, uoten brâunlich.
Mesonoturn auf der Scheibe fast schwarz, stark glânzend, der
herzfërrnige Raum des Metathorax glatt und stark gl:tnzend;
die Schulterbeulen gewôhnlich schwarz, bei einigen Exemplaren
(Südungarn, Sicilien) gelbweiss. Abdomen mit schwarzgefarbten
Einschnürungen, Analsegrneot verworren gerunzelt, stark gekielt
und mit geschweift&m Endrande, der seitwârts gekerbt erscheint,
Ventral schën blau, mit schwarzer Basis und rothen Randern,
letztes Segment schwarz. Beine schwarz, mit blaulichen Schenkeln,
braunen Tarsen und langllchen, weissen Tibienflecken an den
Knieen. Flügel gebrauot mit dunklerem Rande; Adern und
Tegulœ pechbraun, - 12--14 mm. Ig.

ci ~ wie das ~, aber der Clypeus mit grossem, drei­
theiligern, getbweissem Fleck, der fast den ganzen Clypeus ein­
nimmt, Labrurn mit kleinem, fast viereckigem Fleck oder auch
ganz dunkel, 6. Ahdominalsegment gross, abwârts gerichtet, mit
starkem Kiel auf der Endhâlfte, das pcchbraune Analsegment
(7.) gewOhnlich nach vorne gerichtet und kegeltërmig; ohne
Aufwârtsbiegung derSpitze und mit glatter Mittellinie. Ventral­
platte 2 mit grossem, stumpfem Hëcker, jederseits querkielartig
verlaufend, die 3. Platte mit auffallendern, glattem Querkiel, die
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4. etwas eingedrückt, mitten am Ende gefurcht, die Furche kurz
behaart, die 5. ist tief ausgerandet und daselbst dunkel behaart.
Die Flügel bei südlichen Exemplaren gewOhnlich ganz braun.
- 121/ 2 - 14 mm. Ig.

Von Ceraiina ehaleites liegen mir 6 Exemplare vor, die
ich bei Bozen im Juli auf Carduus crispus fing; weitere
Stücke erhielt ich von Sicilien (Juni) und Marseille, sowie von
Ungarn (jassenova) und Griechenland (Mus. Budapest); im Mus.
Wien 11 Exemplare von Sicilia, Marseille, Bozen, Dalmatien,
Corfu und Syra und 1 ~ von der Sr. Nevada (Spanicn, Juni 1891),
das durch gan~ scltwarzen Clypeus und schwarze Calli humerales
auffl1llt; im übrigen sind Exemplare mit schwarzem Clypeus
allein oder mit schwarzen CaIH allein, nicht sehr selten, auch bei
Bozen. Die bedeutendere Grosse lâsst die Art leicht herausfinden.

Gerstaeck er erwâhnt die Art noch von Spanien.

7. Ceratinct biftd,tt Friese.

1900. - Ceratina bifida Friese; Ô - Ent, Nachr. XXVI. p. 86.

ô· - Viridi-aenea, grosse punctata, clypeo, labro, callisque
humeralibus ftavis, antennis fusels, segmento anali (7.) triangu­
tari, apice acuto, segmenta ventrali 2. basi stylo arrnato, apice
bifldo, 5. margine exciso, tibiis tarsisque luteis; alis hyalinis,
marginibus furnatis, nervuris luteis, tegulis fulvis. Long. 9-91/ , mm.

Ceraiina bifida steht durch den .gespaltenen Griffel auf der
2. Ventralplatte in nâchste Nâhe der ehaleiies, von welcher sie
auch durch die gelben Tibien und Tarsen geschieden ist .

.ô~ -- Erzgrün bis broncegrün, grob punktirt, Clypeus und
Labrum grësstentheils gelb; Fühler schwarzbraun, Calli humerales
gelb; Mesonotum mit 5 punktirten, dunklen Lângslinien, Mittelseg­
ment stark glânzend, Area und Mitte fast glatt. Abdomen erzgrün,
ziemlich dicht punktirt, Segment 7. schwarz, dreieckig, schwach
gekielt und spitz zulaufend, sehr âhnlich wie bei ehalcite» gebaut;
Ventralplatte 2. mit hohem Hëcker oder Griffel an der Basis,
der an der Spitze gespalten ist, 5. tief dreieckig ausgeschnitten
und rëthlich befranst, Tibien II-Ill und aile Tarsen gel,lJ, resp.
.rothgelb gefarbt, Flügel wasserhell mit breitem dunklem Rande,
Adern gelbbraun, an der Basis gelb, Tegulœ gelbbraun.

1 ci von Mersina (Asia min., H olt z 1897), 1 ci von Syria
(Gadl 1856) im Mus. Wien.

Ceratina bifida ist vielleicht das 0 zu iibialis Mor.!
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8. Cer(ttinlt d,er"tive",t,·ls Gerst.
1869. - Cèratina dentivenn is Gerstœckcr, Ô ~ - Str ttin, entom Zeitg.

XXX. p. 178.
1896. - Ceratina dvntiventris Frivse, d ~ - Termess, Füz XIX. p. 47.

Aenea, minuta, clypeo callisque humeralibus eburneo­
maculatis, & -_. abdominis segmente anali (7.) brevi, apice
rotundato, ventrali 2. basi tuberculo minutissimo armato. ­
Long. 5 1/»- 6 1/ , mm,

Ceraiina deniiueniris ist unter den metallisch gefarbten
Arten die kleinste, sie âhnelt der cyanea., von der sie durch die
langgestreckte Gestalt abweicht, im ~ sind der Clypeus und die
Schulterbeulen weissgefleckt, im ci zeigt das 2. Ventralsegment
einen kleinen Hëcker an der Basis und ein einfach abgerundetes
Analsegment.

~. - Dunkel metallisch grün, dicht und grob punktirt,
unbehaart; Kopf stellenweise runzlig punktirt, Clypeus fast glatt,
polirt, am Basaltheil mit eifërmigem, weisslichem Fleck, Labrum
schwarz, einzeln und grob punktirt; Fühler pechbraun, oben
dunkler, Mesonotum dunkel bronzefarben, sehr einzeln punktirt,
stark glânzend, Schulterbeulen weissgefieckt, Metathorax dicht
gerunzelt, herzfërrniger Raum glânzend und mitten tief gefurcht.
Abdomen mit schwarzen Einschnürungen, die Mitte der Seg­
mente mit dunklem Querstrich, 6. Segment mit deutlichem Kiel,
der ais Spitze vorragt. Ventralplatten ebenfalls grün, mit
braunem Endrande, 2. und 3. an der Basis mit mattem, schwarzem
Fleck, welcher rein punktirt ist, Beine pechbraun mit hellen
Tarsen, die Schienen aussen an den Knieen mit gelbem Lângs­
fteck. Flügel getrübt, Adern und Tegulœ braun. 5--61/ " mm
und nur 11/ 1 mm breit.

ci - wie das ~, aber Clypeus mit grosser, dreilappiger
Makel, Labrum mit kleinem weissern, quadratischern Fleck,
Fühler etwas dicker, als beirn ~. unten heller gefarbt. Abdominal­
segment 6. kaum gekielt, 7. dreieckig und abgerundet, die
Spitze nicht aufgerichtet. Die Ventralplattcn dicht und lang
greis behaart, die 2. mitten an der Basis mit kleinem Hëcker,
die 3. und 4. mitten eingedrückt, jederseits des Eindruckes eine
erhabene Querlinie, die 5. mitten ebenfalls, aber tief eingedrückt,
alle Eindrücke dicht mit kurzen, dunklen Haaren bekleidet, der
Rand des 5. mitten ausgebuchtet. - 51/t .mm und nur 11/ 2

mm breit,



CeratlDa 10ftl. 257

Ceraiina àentiventris ist eine seltenere Art; ich fing sie
einzeln bei Bozen am 14. Mai an Tunica saxifraga (ç) und am
6. August an Reseda (e$), Ende juli 1899 nicht selten ci ~ auf
Scabiosa columbaria und Echium vulgare (am Calvarienberg bei .
Bozen); weitere Exemplare erhielt ich von Pola (Schletterer),
Frankreich und Spanien (Mus, Budapest); im Mus, Wi en
5 ~ von S.-TiroI, Marseille und Turkestan.

9. CèratitUJ loetlJ't Gerst.
1869. - Ceratina 1œwi Gerstœcker, ô ~ - Stettin. entom. Zeitg.

XXX. p. 184.
1896. - Ceratina lœwi Friese , Ô ~ - Termesz. FÛI. XIX. p. 48.

Ut C. eallosa, sed viridi-aenea, clypeo callisque humeralibus
albido-maculatis, segmenta 6. fere acuminato, margine utrinque
sinuato.

ô· - segmente 7. obtuse triangulari, late truncato, ven­
tralibus 2. transverse carinulato, 3. ac 4. medio impressis utrinque

.carinulatis. - Long. 8-91/ 1 mm.
Ceratina lôewi ist der eallosa am âhnlichsten, aber ausser

an der erzgrünen Farbung, an der Form des Analsegmentes zu
erkennen.

ç. - Erzgrün, dichter aIs die ealloso punktirt, Behaarung
sehr sparsam,: der Kopf dicht, fast runzlig punktirt, Clypeus und
Labrum schwarz, ersterer mit eifërmigem, gelbweissem Fleck;
Fühler schwarz bis schwarzbraun. Der Thorax ebenfalls erzgrün
und nur die glatten Furchen schwarz, herzfOrmiger Raum ohne
Furche, Schulterbeulen gelb. Abdomen mitten auf dem 2. und 3.
Segmente mit schwarzer Querlinie, Analsegment verworren und
kërnig punktirt, auf der Endhâlfte mit Kiel, der als Spitze
hervorragt, das Ende deutlicher aIs bei callosa vorgezogen und
zugespltzt, seitwârts der Rand geschweift. Ventralplatten schôn
blau, die Basis schwarz, die Endrânder rothbraun, Analplatte
ganz schwarz. Beine pechschwarz, Tarsen heller, Tibien mit
lânglichem, gelbeln Kniefleck, Schenkel grünlich, Flügel stark

i getrübt, mit gelber Basis, Adern und Tegulre braun. - 81/.,-91/ 2

i· mm, Ig., 2·8-3 mm. breit.
ci - wie das ~j aber Clypeus und Labrum fast ganz

gelbwei~s, Fühler unten hellbraun. Das 6. Ahdominalsegment
nicht vorgezogen, das 7. fast gleichseitig dreieckig, pechschwarz,

.·grob punktirt, mit glatter' Mittellinie, die. nicht aufgebogene
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Spitze breit und fast gerade abgestutzt. Die VentralpJatten
sind blaugrün, mehr oder weniger braungelb befranst, die
3. und 4. rnitten eingedrückt, jederseits mit Querwülsten, die 5.
ebenfalls mit Eindruck und am Rande ausgeschnitten. - 8-9
mm lg., 2-8-3 mm breit.

Von Ceratina loewi Iiegen mir 11 Exemplare vor, die aus
Griechenland und von den Pyrenœen stammen. Gerstaecker
erwâhnt die Art noch von Klein-Asien, lm Mus. Budapest be­
findet sich ein Parchen, ebenso 1 ci ~ in der Coll. W il s t n e i
(Sonderburg) ;. im Mus. W i e n 2 ci 2 ç aus Athen, Asia min,
und Caucasus,

10. Ceratina chrylJOflKJlltt Gerst.
1869. - Ceratina chrylOmalJa Gel'ltzcker, Ô ~ - Stettin. entom. Zeitg.

XXX. p. 183.
1896. - Ceratina chryaomalla Frieae, Ô ~. Termesi. FOI. XIX, p. 48.

"Viridi-aenea, thoracis dorso disperse punctato, cupreo­
micante, clypeo, callis humeralibus genibusque flavo-maculatis;
tegulis piceis, aUs infuscatis, violaceo-micantibus, metanoti area
media nitida, - Long. 9-10 mm (?)

ô. - Corpore subtus eum pedibus aureo-piloso, abdominis
segmenta 7. oblongo triquetro, apice bituberculato, ventralibus
2.--4. transverse callosis, 4. media impresso.

Der Ceraiina. chalcite. an Grosse nahe stehend, aber licht
grünlich erzfarben, mit kupfrigem oder vialettem Metallglanz des
Mittelrückens. Fühlergeissel unterhalb pechbraun, der orange­
gelbe Fleck auf dem Oypeus ist zwar über die gaoze Breite
desselben reichend, aber einen schwarzen Vorderraum freilassend;
der gelbe Fleck des Labrum quer viereckig. Mittelrücken zwischen
den Langsfurchen zerstreut und ziemlich rein punktirt, gleich
dem Kopf, Vorderrücken und den beiden Skutellum dicht und
aufrecht greisgelb behaart. Mittelteld des Hinterrückens nach
oben und beiden Seiten hin durch kielartige Erhabenheit scharf
abgegrenzt, beiderseits sehr fein kërnig punktirt, lângs der
Mittelfurche in ziemlicher Ausdehnung glatt und glânzend.
Schulterbeulen in weiter Ausdehnung wachsgelb, Tegulz rëthlich
pechbraun; Flügel von der Wurzel aus, gegen die Spitze hin
aber viel intensiver gebrâunt, deutlich violett schimmemd, mit
gelblich braunem Geâder, Die ganze Unterseite des Kërpers,
besonders die Kehle, Brest und Beine dicht und glânzend gold-
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gelb behaart, der rëthlich gelbe Kreispunkt am dritten Bein­
paare verlângert, die Schienen pechbraun durchscheinend, die
beiden Endglieder der Tarsen rostroth. Abdominalsegment 1.
sparsamer punktirt und mehr goldig glânzend ais die dicht und
kërnig punktirten folgenden, das 7. lânglich dreieckig, pechbraun
durchscheinend, grob punktirt, mit glattem Mittelkiel und ab­
gestutzter, in zwei glatte, schwielige Hëcker endigende Spitze.
Bauchseite goldig grün, die 2. bis 4. Platte mit glânzender und
glatter, erhabener Querschwiele vor der Spitze; dieselbe ist au!
der 2. Platte in der Mitte kielartig zugeschârft, auf der 4. ebenda
durch einen grubenartigen Eindruck unterbrochen; (die 5. mit
einer breiten Mittelfurche und am Rande tief ausgeschnitten).

Beirn ~, welches in Fârbung und Skulptur der Oberseite
mit dem ci genau übereinstimmt, fehlt die aufrechte Behaarung
des Kopfes und Thorax, wAhrend diejenige der Beine greisgelb
erscheint. Der gelbe Fleck des Clypeus ist regelmâssig oval, das
6. Abdominalsegment schwArzlich erzfarben und durchgehends
rein gekielt, die Bauchseite fast stablbla,u, dicht und glelchmâssig
punktirt.

Auf Rhodus und bei Mermeriza (Asia minor?) von Loew
gesammelt."

Diese grosse Art unterscheidet sich von der kleineren
loewi durch die bronzene Fârbung des Kërpers, im ç Cerner durch
die kupferviolette Farbung des Mesonotum und die dunkle des
Analsegmentes, im ci durch die beiden 'schwieligen Hëcker an
der abgestutzten Spitze des Analsegmentes. - 11-12J/ . mm Ig.
- Abd. 4 mm breit.

Von Ceraiina chrgBomalla sah ich 7 Exemplare, 1 ô ~ im
Mus. Wien aus dem Caucasus, 1 ci ~ im Mus. 'Budapest aus
Asia rnin.; 1 ci.~ von GOtzna und Güleck Taurus cil. (Asia min.,
Ho 1t z 1897) und 1 ~ von Ephesus.

Il. Cerat'lna tlallatorl·eatl,a Friese.
1896. - Ceratina dallatorreana Friese, d' ?, - Termess, Füz. XJX. p. 50.

Viridi-aenea, clypeo callisque humeralibus eburneo-maculatis,
ç abdominis segmentis ventralibus 2.-3. basi sernicirculariter
nigro-maculatis, ci labro nigro, segmento anali obtuse triangulari,
apice rotundato, -- Long. 7-8 mm.

Ceratina àallatorreana gehërt zu den kleineren Arten und
flIllt unter diesen (cganea clentJventrisj sofort durch ihre erzgrüne
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Fârbung auf, worin sie der C. loewi âhnelt, das ç zeigt einen
lânglichen Mitte1f1eck auf dern Clypeus und die Schulterbeulen
elfenbeinweiss gefârbt, das ci einen etwas breiteren Clypeusfteck
und gleichmâssig gerundetes 7. Abdominalsegment,

~. - Erzgrün, schwach glânzend, ziemlich grob und gleich­
mâssig punktirt, am Kopf ist der Clypeus und. das Labrum
schwarz, ersterer. hat mitten einen lânglichen weissen Fleck anf
der Scheibe und ist fast glatt; die Fühler sind pechbraun, unten
etwas heller. Der Thorax weist, wie bei den' meisten Arten, 5
punktJose Streifen auf dem Mesonotum auf ferner elfenbeinweisse
Schulterbeulen und auf dem Scutellum etwas langere, abstehende
helle Haare. Das 1.Abdominalsegment ist etwas zerstreuter punktirt
und namentlich an seinem vorderen, abschüssigen Theil stark
glanzend, die Einschnürung der Segmente kaum dunkler gefârbt;
die Ventralplatten unregelmAssig und grob punktirt, mit braun
gesâumten Endrânder, die 2. und 3. Platte an der Basis mit
je einem halbkreisfërmigen schwarzen, glanzlosen Fleck, der
dichter und feiner punktirt erscheint. Die Beine sind pechbraun,
die Tarsen heller, die Basis aller Tibien nach aussen mit
Iânglichem, gclblichem Fleck; Sainmelhaare gelblich. Flügel ge­
trübt, Adern braun, Basaltheil desselben und die Tegulz gelb­
braun. - 7-9 mm lang und 2·0 bis 2·1 mm breit,

ci - Grësser und dicker ais das ~, der helle Fleck des
Oypeus ist breiter und fast dreieckig, die Scheibe mit einze1nen
groben Punkten, sonst wie das ~, .doch fehlen die schwarzen
Basalflâchen au! der 2. und 3. Ventralplat te, dafür sind die
Segmente deutlicher eingeschnürt, abstehend behaart und braun
gesâumt, auf der Scheibe etwas eingedrückt, die Rânder der 3.
und 4. rnitten . schwach ausgebuchtet, der Rand der 5. ausge­
schnitten, das 7. Dorsalsegment nach unten verlângert und auf­
wlrts gebogen, der Endrand gleichmâssig abgerundet, das vorletzte
nach dem Rande zu gekielt, der Kiel aber nicht über den
Rand verlangert. - 71/ 1 mm lang und 21/ 1 mm breit,

Wabrend .mir von C. dollatorreana nur 1 ci ans den Pyrenaen
vorliegt, konnte ich 12 ~ vergleichen, die ich bei Palma (Mallorca
Baleams) von 4.-26. April 1883 an Labiaten sammelte, weitere
Exemplare erzog ich im Mai 1893 aus trockenen Rubusstengeln,
die ich der Güte Dr. Grœffe's in Triest verdanke, einige Sttlcke
erhielt ich von Pola (Schletterer), von Granada (Mocsary) und
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von Syrien (Wüst n e i); nachtrâglich erhielt ich noch 2 ci aus
Algeria (Constantine, 14.-20. Juni 1898.

Die von Prof: A. Schletterer als niqroaenea Gerst, in seiner
"Bienenfauna von Istrien"*) aufgeführten Arten dürften hierher­
gehëren.

Diese neue Art benenne ich zu Ehren des um die Hymen­
opterologie 50 hochverdienten Herrn Univ, Prof.r Dr, K. v. Dalla
Tor rein Innsbruck.

12. Cerat'lna tflbialis Mor.

1895. Ceratina tibialis Morawitz. ~ - Horœ soc. entom. Ross, XXIX. p. 19.
1896. Ceratina tibialis Friese, ~ - Termesz. Füz. XIX. p. 51.

,,~ - Viridi-aenea, nitida, clypeo fere toto, callis humera­
libus, puncto antico tegularurn, geniculis, tibiis posticis tarsisque
posterioribus Havis; segmento .rnediano supra basin punctulato;
abdominis segmentis crasse punctatis, penultimis. ante marginem
apicalem carinulis numerosis munitis. - Long. 81/ , mm.

Grün-rnetallisch, Dorsulum und Scutellum mit dunkel erz-.
farbener Scheibe. Der Clypeus ist mit Ausnahme des unteren
Randes und eines geringen Theiles der Seiten gelb gefarbt;
der Scheitel ist hinter den Ocellen nicht niedergedrückt und
hier doppelt '50 breit ,aIs der Querdurchmesser des letzteren; die
Fühlergeissel ist dunkel pechbraun ; Dorsulum Und Scutellum
sind sparsam, "die Mesopleuren dichter punktirt, auf ersteren
sind die Zwischenraume der Punkte breiter aIs diese; die hintere
Wand des Mittelsegmentes ist, wie auch dessen obere Flache,
glânzend; letztere nur am Grunde sehr schmal und bedeutend
feiner aIs die Seiten desselben punktirt. Die braunen Tegulœ .
sind vorne gelb getleckt; die Flügelwurzel und die meisten
Adern sind gelbbraun, die Flügel aussen rauchig getrübt, Das
Abdomen ist ziemlich grob und dicht punktirt, das 6. Segment
rein gekielt, die beiden vorletzten vor dem Endrande mit zahl­
reichen, neben einanderstehenden, sehr kurzen, kielfôrrnig er­
habenen Linien besetzt. Die Ventralplatten sind âhnlich wie die
Dorsalplatt.en punktirt und gleichfalls ~lanzend. Die dunkel erz­
farbenen Beine haben zuweilcn grünglânzende Schenkel; meist
sind die Kniee, aile Tarsen und die Schienen des dritten Bein­
.paares ~elb gefarbt, letztere zuweilen vorn braunlich gezeichnet;

*) Programm des Staats-Gymnasium in Pola. 1895.
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die vorderen Schienen sind hAufig der ganzen LAnge nach gelb
gestreift und die vordersten Tarsen rëthlich gefârbt,

Ceraiina tibialis ist der eallosa ahnlich, letztere ist aber
blau rnetallisch, die obere Flache des Mittelsegmentes ist dicht
punktirt, fast matt, das Abdomen ist feiner punktirt, vor dem
Endrande der vorletzten Segmente sind nur jederseits schwacbe
Kiellinien zu sehen, die Beine dunkel gefârbt,

.Noch âhnlicher, namentlich in der Skulptur des Abdomen
ist C. ferghanica, letztere hat aber ein schwarzes Dorsulum, dunkle
Beine und Schulterhëcker, auch sind die auf den vorletzten
Abdominalsegmenten vor dem Endrande stehenden Kiellinien
stârker entwickelt und ragt deren hinteres Ende deutlicher hervor.

Turkestan. Bei Kosch-Iagar von Glasunow gesammelt,"
Ceraiina tibialis sah ich in 2 ~ yom Araxesthale (Caucasus,

Re i t ter), im Mus. W i e n und erhielt ein weiteres aus Sarachs,
22. juni, Turkestan.

13. Oeratina Ïe'rghll/,,/lca Mor.
1876. - CeratÎDa ferghanica Morawitz, Ô ~ - Fedtschenko's: Turkestan

Apidz Il. p. 70.
1896' - Ceratina ferghanica Friese, Ô ~ - Termesz. Faz. XIX. p. 52.

"Viridi-aenea, mesonoto scutelloque nigris; mesopleuris
crasse sparsim _punctatis; antennarum funiculo subtus tegulisque
rufo-piceis, tibiis basi macula flava omatis.

Var. tibiis anterioribus immaculatis.
~ - clypeo macula oblonga ftava ornato, segmenta ven­

trali ultimo minus dense punctato-rugoso. -- Long. 10-11 mm.
ci - clypeo labroque flavo-maculatis, macula clypei magna

triloba, labri minore geminata, abdominis segmenta ultimo conico,
supra carinato, apice acuto. --- Long. 10 mm.

Similis C. egregiae Gerst., sed differt statura minore, callis
humeralibus haud flavo- maculatis; ô segmento ventrali secundo
tuberculo nullo optime distinguendus.

Habit. in Ferghana, (Turkestan.)"
Mir unbekannt geblieben, dürfte bifida ô ahneln, aber mit

dunklen Beinen und im Q mit unbewehrter 2. Ventralplatte.

14. Ceratina m,ortcel Friese.
1899. Ceratina laevifrons var. moricei Friese. 0 ~ - Ent. Nachr. XXV. p 4.

Nach der Beschreibung von Mo r a wits mit seinerlaevifrons
gut übereinstimmend, aber der Kërper ist mebr dunkelgrün

\
l
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metallisch, die Calli humerales sind weissgefteckt, der weisse
Clypeusfleck im ~ wie & gleich gross und beim ci das Labrum
fast ganz schwarz. - ç 7 mm lg, ci 6-61/ 2 mm Ig.

Einige Ô ~ von jericho, 15. April und 1 & yom 30. April
1899 von Brumana (Libanon, - Moriee;) bei Brumana naeh
S c h mied e k nech t auf kleinem Carduus fliegend.

Syria.

15. CeraHna cyanea K.

1789. - ? Apis cœrulea Villers, d' l - C. Linnœi Entom. Ill. p. 319;
T. 8. F. 25.

1802. - Apis cyanea Kirby, Monogr. apum. Angl. II. p. 308; T. 17 F. 7

(~) & 8 (d').
1806. - ? Megilla callosa IUiger, Magaz. f. Insectenk. V. p. 138.
1841. - Ceratina cyanea Lepeletier, Rist. nat. Insect. Hymén. II. p. 405.
1851. - Ceratina cyanea Schenk, }abrb. Ver. Naturk. Nassau VII. p. 87.
1856. - Ceratina cœrulea Smitb, CataI. Brit. Hymen. Brit. Mus.!. p. 194;

T. 4 F. 5; T. 8 F. 13 (S).
1859. - Ceratina cœrulea Schenk, jahrb, Ver. Naturk. Nassau XIV. p. 171.
1866. _. Ceratina cœrulea Giraud, Ann. IOC. entom. France (4) VI. p. 455 n, 8.
1867.. - Ccratina cyanea Scbenck, Jabrb. Ver. Naturk. Nassau XXI/II. p. 282.
1869. - Ceratina cyanea Gerstœcker, d ~. Stettin. entom, Zeitg. XXX. p. 180
1870. - Ceratina cyanea Schenck, Stettin, entom. Zeiti. XXXI. p. 105 n, 10.
1872. - Ceratina cyanea Thomson, Hymen. Scandin, II. p. 68.:
1872. - Ceratina cœrulea Chevrier, Mittheil. schweis. entom, Ges, III.

P. 10. p. 490.
1877. - Ceratina Chevrieri Tournier, Pet. nouv. entom. II. p. 86.
1876. - Ceratina cyanea F. Morawitz, Fedtschenko: Turkestan Apidce

II. p. 71.
1884. - Ceratina cyanea E. Saunders, 0 ~. Trans. Entom. Soc. London

p. 224 D. 1. T. 11 F. 5.
1891. - Ceratlna cœrulea Verhoeff, Verbe naturh, Ver. preuss. Rheinl.

XLVIII. p. 18.
1892. - Ceratina cœrulea Verhoeff Zool. Jahrb. 5yst. VI. p. 736.
1896. - Ceratina cyanea Friese, Ô ~ - Termess. Füz. XIX. p. 53.

Cyanea, clypeo callisque humeralibus nigrls, ci clypeo
Iabroque ebumeo-maculatis, abdominis segmento anali obtuse
triangulari, apiee bifido. .- Long. 6-7 mm.

Ceratina cyanea ist die verbreiteste und am weitesten gegen
Norden vordringende Art, sie f:lllt ausser durch ihre Kleinheit
im ~ durch den schwarzen Clypeus wie Schulterbeulen, im ,;
durch das zweispitzige Analsegment auf

ç. - Blaugrün, einzeln und grob punktirt, âusserst spar­
sam und greis behaart, Clypeus und Labrum ganz schwarz und
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stark gHlnzend; Fühler ehenfalls schwarz, unten brâunllch;. der
Kopf vorne ziemlich dicht und grob punktirt. Dàs Mesooufum
oben dunkler, sehr einzeln punktirt .und stark glanzend; der
Metathorax oben runzlig ··punktirt und matt, der senkrecht ab­
fallende Theil fast glatt und glânzend, Abdomen blaugrün, mit
schwarzen Einschnürungen, unter allen Arten tritt bei cyanea das
Breiterwerden des Abdomen nach der Spitze am auffallendsten
hervor, su dass das 4. Segment fast doppelt so breit ais das 1.

. ist, das Analsegrnent ist fast schwarz, kaum gekielt, mit kleiner
vorstehender Spitze. Die Ventralplatten fast schwarz, mit hell­
braunen Rândern. Beine schwarz mit blâulichen Schenkeln und
weisslicher .Scopa, der Metatarsus innen rostroth, die Tibien an.
den Knieen oft weisslich gefleckt. Flügel besonders am Rande
getrübt, Adern und Tegulœ pechbraun, - 6-7 mm lang,
2·2 mm breit.

ô - wie daa ç, aber ·Clypeus und Labrum weiss, die
Fühler und Beine oft· brâunlich, das 6. Abdominalsegment trâgt
auf seiner Endhâlfte einen kraftigen aIs Spitze hervorragenden
Kiel, 7. Segment dreieckig mit- getheilter Spizte; die 3.-5.
Ventralplatte ist auf der Scheibe eingedrückt, die 5. am Rande
tief ausgeschnitten und die Rânder des Ausschnittes fast filzig
behaart. - 6--61/ , mm lang, 2 mm breit.

Ceraiina cyanea ist eine nicht seltene Art, die noch in
England, Schweden und Norddeutschland vorkommt, also ausser
dem aussersten Norden -wohl ganz Europa bewohnt. Zahlreich
beobachtete ich sie in trockenen Rubtisstengeln bei Genf
(21. Mârz 1883 am Mont-Salève), ferner fing ich sie in Thüringen
(Weissenfels, Mai 188~ an-Ajuga genevensis, in Ungam im April
und Mai 1886 und in Dalmatien (25. Marz 1886) ebenfalls an
Labiaten.

Auch hier in Innsbruck findet man sie einzeln im August
an Scabiosa colurnbaria, aIs spatesten Terrnin habe ich den
24. Oktober zu notiren, an welchem Tage ich unweit des
Lanser-Sees 5 ~ auf Scabiosa, die an einer Schutthalde noch
blühte, fing. Letztere Flugzeit findet wohl ihre Erklârung am
besten darin, dass man es mit überwinternden Exemplaren zu
thun hat, die nur durch warmes Wetter versucht wurden, Nektar
zu schlürfen.

Im Mus. Budapest befindet sich ein & aus Griechenland.
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-16. C6'I'atf'lla If,/ifl'roltibiata Friese.
1896. - Ceratina cyanea var. nigrolabiata Friese, d - Termess, Füz.

XIX p. 54.

Ganz wie cyanea gebaut, aber der Kërper 'ist grünschwarz
oder blauschwarz gefArbt, mitunter ganz dunkel, die, Ventral­
platten schwarz; das ci zeigt ganz schwarzes Labrum und der
Clypeus ist, nur mit einem dreieckigen, -weissen Fleck verziert,
so .dass die Hâlfte des Clypeus noch schwarzbraun ist; Cerner
sind die Ventralplatten (0) ohne Eindrücke, die 5. zeigt· am
.Endrande nur eine schwache Ausbuchtung und das 7. Dorsal-
segment hat ein mehr stumpfes, 2-zackiges Ende. ci 61/1-7

mm Ig., ~ 7...:-71/ 1 mm Ig.
Ceraiina nigrolabiata entdeckte ich bei Budapest (Mai,

August 1886) in ô Exemplaren, sah weitere im Mus, Bu d ap est
aus Griechenland und erhielt ci und ~ ebenfalls aus Syra (Grœcia);
im Mus. W i en fand ich 4 ci.4 ~ in tief blauschwarzer Far­
bung von Helenendorf im Caucasus.

17. Cel-atma, laetJifrtnl,s Mor.
1895. - Ceratina lœvifrons -'Morawitz, Ô ~ - - Horœ soc. entom. Ross.

XXIX. p. 18.
1896. - Ceratina lœvifroe Friese, 6' ~ - Termesz. Füz. XIX. p. 55.

"Coeruleo-metallica, nitida, dorsulo nigricanti, tegulis piceis;
scutello frontali splendido punctis nonnullts .crassls impressis;
clypeo basi impunctato; antennis pedibusque nigris vel fusco­
piceis, tibiis basi albido-maculatise

~. - clypeo macula magna eburnea signato; abdominis
segmento 6 sat obsolete carinato. - Long. 8 mm.

ci - clypeo et macula labri eburneis; segmentis abdo­
minalibus 6. carinato, 7. apice bifido. - Long- 7 mm.

Bei dieser Art erscheint der Scheitel hinter den Ocellen
schmal, der Clypeus, fast hëher als am Endrande breit, ist Dur
an den Seiten punktirt, wâhrend dessen übrige Theile spiegel­
glatt und sehr stark glânzend sind. Bei dem ~ ist auf demselben
eine grosse elfenbeinweisse Makel vorhanden. Das Stirnschildchen
ist gleichfalls stark glanzend und zeigt nur einige grObere Punkte;
meist ist dessen Scheibe glatt. Dorsulum, .Scutellurn und Post-

.scutellum sind zerstreut, dichter aIs die Mesopleuren punktirt; die
Schulterhëcker sind dunkelgrün-mètallisch oder ganz schwarz

.gefârbt; das Miltelsegment hat eine glânzende hintere Wand,
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eine gerunzelte Dorsalflâche und sehr fein, zuweilen undeutlich
punktirte Seiten. Die Flügel sind pechbraun geadert, die erste
rücklaufende Ader dicht an der âusseren Querader der mittleren
Cubiatzelle einmündend,

Das Abdomen ist überall, auch auf dem ersten Segmente 1

dicht und ziemlich grob punktirt, das 5. Segment vor dem ~
Endrande mit sehr kurzen und schwach ausgeprâgten, kielformig
erhabenen Linien besetzt; das 6. ist sehr schwach gekielt Die
Ventralplatten sind sehr dicht punktirt mit pechrothem End-
saume. Die dunklen Beine sind weisslich behaart, die Schienen-
sporen blass.

Bei dem ô ist der fast ganz glatte Clypeus vollstlndig weiss
gefl1rbt und auf dem Labrum sieht man eine grosse weisse
Makel; das Stirnschildchen hat zuweilen einige Punkte auf der
Scheibe, ist aber dabei stark glânzend.

Sehr ahnlich C. cganea und vielleicht nur eine AbAnderung
derselben; bei dieser ist aber das Stirnschildchen fein und sehr
dicht, der Clypeus grob punktirt, ersteres matt, die Dorsalflâche
des Mittelsegmentes kaum glânzend, die erste rücklaufende Ader
zwischen Mitte und ausserem Winkel des unteren Randes der
mittleren Cubiatzelle eingefügt, das 1. Abdominalsegment feiner,
spârlicher als die übrigen oder undeutlich punktirt.

Bei Koscb..lagar und Nerduali von Glasunow gesammelt.
(Turkestan.)"

18. Cerat'ln.a mocsaryt Friese.
1896. - Ceratina mocsaryl Friese, ô --:.. Termesz. Füz. XIX. p. 56.

ci - Caerulea, clypeo labroque eburneo-maculatis, abdo­
minis segmento anali recurvo, apice bifide, ventralibus 2.- 5. pilis
longis albis vestitis. Long. 8-9 mm.

Ceratina moesaru! gehërt durch das zweispitzige Analseg­
ment in die nâchste Nâhe der C. cya.nea, von welcher sie leicht
durch die doppelte Grësse und die tietblaue Fârbung zu unter­
scheiden lst; von laevifron« dürfte sie durch die lange weisse
Bauchbehaarung und die Grësse abweichen.

ci - Von der GrOsse der C. eallosa ist der Kërper tief­
blau und glanzend, überall sparsam greis und abstehend behaart;
Kopf dicht runzlig-punktirt, der Clypeus mit einzelnen, gruben­
artigen Punkten und fast ganz weiss, dieser elfenbeinfarbige
Fleck dreilappig; Labrum grOsstentheils weiss, die RAnder mehr
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oder weniger dunkelbraun gefârbt, Der Thorax ist wie bei
C. callosa gebildet "und skulpturirt, Dur von tiefblauer Farbe, die
3 Mittelfurchen des Pronotum deutlich, der übrige Theil noch
sparsamer punktirt und wie polirt glânzend, das Scutellum mit
schwach erhabener Mittellinie; die Schulterbeulen schwarz, Das
Abdomen ebenfalls wie bei C. eallosa, aber tiefblau mit scswarzen
Einschnürungen, das Analsegment ist stark verjüngt und tief
zweispitzig, das vorletzte Segment auf der hinteren Hâlfte stark
gekielt, der Kiel ais scharfe Spitze vorragend. Die Ventral­
platten blau mit tiefschwarzen Randern, die ersten 3 mitten
grubenartig vertieft und mit langen weissen Haaren bedeckt,
die 5~ am Rande tief ausgeschnitten, jederseits des Ausschnittes
mit kurzen weisslichen Haaren dicht besetzt. Diese weisse Be­
haarung fehlt den ci der eallos«, acuta und cyanea, wâhrend der
Ausschnitt der 5. Ventralplatte auch bei diesen Arten mehr
oder weniger ausgebildet ist. Die Beine sind rein schwarz,
sparsam greis behaart, das Klauenglied pechbraun, alle Schenkel
nach unten mehr oder weniger bauchig aufgetrieben. Flügel stark
getrübt, Adem und Tegulœ pechschwarz. - 8-9 mm lange

Mir liegen von dieser auffallenden Art 2 ci vor, die ich
der Güte meines Freundes Alex. Mocsary verdanke und dem
zu Ehren ich sie benenne; beide Stücke stammen aus Algier.
(Mus. Bu dapest.)

Nachtrâglich erhielt ich noch weitere ci und auch zusammen
damit ~ vou Algerien, die von eallosa ~ durch die ganz schwarzen
Calli humerales zu erkennen sind, ferner ist die Kërperfarbe tiet­
blau, auch die Tierchen im allgemeinen grësser aIs callo,a. Die
Weibchen würden demnach mit meiner callosa var. algeriensi.
übereinstimmen, wâhrend die ci durch die lange weisse Bauch­
behaarung bei moesargi getrennt sind. Hier kann natürlich nur
die biologische Untersuchung an Ort und Stelle des Heimat­
landes Aufschluss geben.

19. Ceraüma aouta Friese.
1869. - ? Ceratina caUosa Gerstœcker, Ô - Stettin. entame Ztg. XXX.

. p. 182. var.
1896. - Ceratina acuta Friese, Ô ~ - Termesz. FOz. XIX. p. 57.

Cyanea, ut caliosa, sed calJis humeralibus eburneo-macu­
latis, ~ clypeo nigro, ci labro nigro, abdominis segmenta anali
recurvo acutoque. - Long. 7 - 8 mm.
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Ceratina acuta hâlt in der Grosse die Mitte zwischen eallosa
und cyanea, sie unterscheidet . sich im ~ von eallosa durch .den
schwarzen Clypeus; von der cyanea durch die weissen Schulter­
beulen, im Ô von beiden durch das dreieckige und zugespitzte
Analsegment, wie durch die kurze schwarzbraune Behaarung auf
der Mitte der 4. und 5. Ventralplatte.

~. - Blaugrün, zerstreut und grob punktirt, stellenweise
sparsam greis behaart; Fühler schwarz, unten mehr oder weniger
braun; Clypeus und Labrum ganz schwarz, mit einzelnen groben
Punkten und stark glânzend, die Schulterbeulen weiss gefteckt;
der abschüssige Theil des Metathorax glatt und stark glAnzend,
Abdomen im Verhâltniss zur Lange breiter als bei callosa.
Analsegment verworren punktirt, dunkler ais die übrigen, stark
gekielt, der Kiel ais Spitze vorragend, der hintere Rand ganz
randig, ohne kerbarnge Einschnitte. Beine wie bei ealloso; Flügel
dunkler, fast gebrâunt, - 7-8 mm lang.

e) - wie das ç, aber der Clypeus mit grossem, weissem drei­
lappigem Fleck, so dass Dur ein schmaler dunkler Rand ver-.
bleibt, fast ohne Punkte und sehr glânzend. Abdomen mit
dreieckigem und einfach zugespitztem Analsegment ohne Auf­
wârtsbiegung der Spitze, Ventralplatten wie bei callosa, die
4. aber schwach ausgerandet und auf der Scheibe mit einem
Büschel kurzer schwarzbrauner Haare besetzt, die 5. tief und
breit ausgeschnitten, var diesem Ausschnitt ebenfalls mit solchen
Haaren bedeckt. - 7-71/ 1 mm lange .

. Ceraiina aeuia ist eine leicht kenntliche Art, die mir in 16
Exemplaren vorliegt, welche ich fast alle in Ungam vom 20. Mai
(&) bis 8. juli (~) an kleinen Labiaten sammelte; ein ~ erhielt
ich von Zengg (Korlevié), am 15. Mai 1899 gefangen. Weitere
Exemplare liegen mir von Griechenland (ô) und Tunis (&) durch
Mocsary vor., (Mus. Budapest.); im Mus. Wien ci ~ aus
Ungarn, Wien (Türkenschanze) am 21. August und 2. Septernber
1885, Sarepta (S. Russland) und von Athen.

20. Oerattna eaüosa F.
1'194. - Apis caliosa Fabricius, Entom. system. IV. p. 460.

1804. - Megilla callosa Fabrlcius, Syst. Piez. p. 334.
1809. - Ceratina callosa Latrei11e, Gen. Crust & Insect. IV. p. 160.
1825. - Ceratina callosa Lepeletier, Encycl. méthode Insect, X. p. 18.
1840. - Ceratina cœrulea Dufour & Perris, Ann. s ..c. entom. France IX.

p. 15; T. 2 F. 20-32.

!

,:

1

~
1

-"~

1



1841. - Ceratina Mauritanica Lepeletier, Hist. nallnsect. Hymén, Il. p. 507.
1846. - Ceratina Mauritanica Lucas, Explor, sc. Algérie. Zool. III. p. 223;

T. 10 F. 1.
1852 - ·Ceratina callosa Eversmann, Bull. soc. natural. Moscou XXV. p. 88.
1867. - Ceratina callosa Schenck. jahrb. Ver. Naturk. Nassau XXI/II. p.282.
1867. - Ceratina œnea Schenck, jahrb. Ver. Naturk. NasSau XXIflI. p. 283.
1868. - Ceratina callosa Giraud, ADn. soc. entom. France (4) VI. p. 456.
1869. - Ceratina callosa Gerstœcker, Ô ~ - Stettin. entom, Zeitg. XXX.

p. 182.
1872. - Ceratina ebalybea Chevrier, Mittheil. schweis, entom. Gee. Ilf-

. 10. p. 491. (sec. spec, typ.)
1876. - Ceratina chalybea Tournier, Pet. DOUV. entom. Il. 8. p. 86.
1876. - Ceratina callosa Lichtenstein, Pet. nouv. entom. Il. 8. p. 90.
1879. - Ceratlna œnea Bramson, Bull. soc. natural Moscou LIV. p. 294.
1877. - Ceratina Hungarica Mocaary, Ô - Magy. Tud. Akad. Math. és

Termész. Këalem. XVI. p. 23 (sec. spec. typ.)
1896. "- Ceratina callosa Friese. è ~ - Termesz Füz. XIX. p. 51.
1896. - Ceratina calloaa var. algerien~il Friese, Ô ~ - Termesz. Füz.

XIX. p. 58.

Cyanea, clypeo callisque humeralibus eburneo-maculatis,
Ô~ labro ebumeo maculato, abdominis segmenta anali recurvo;
apice rotundato. - Long, 71/'J--9 mm.

Ceraiina callosa fallt durch ihre doppelte Grësse und blau­
grtlne Farbe von der C. cyanea auf, das ~ bat einen weissge­
fteckten Oypeus und ebensolcbe Schulterbeulen, das 0 ausserdem
noch ein weissgeftecktes Labrum und ein gleichrnâssig abge­
rundetes Analsegment.

~. --.; Blaugrün, einzeln und grob punktirt, sparsam greis
behaart, der Kopf stellenweise grob runzlig-punktirt, Clypeus
und .Labrum schwarz, ersteres mit langlichem, weissem Fleck;
Fühler schwarz, 2. Geisse1glied gleich 3. und 4. Die Ca1li humerales
sind weiss gëfteckt. Auf dem Abdomen ist das 1. Segment
etwas sparsamer punktirt, das Analsegment mit blâulichern
Schimmer (bei niqroaenea schwarz 1), mitten gekielt, verworren
punktirt und stark behaart, der Rand an den Seiten gekerbt.
Die Ventra1platten fast himmelblau, mit schwarzer Basis und
rëthlichen Randern, die Punktirung auf der Scheibe grob und
unregelmâssig, Analsegment schwarz, Beine ebenfalJs blâulich,
Tibien und Tarsen schwarz, Klauenglied rothbraun, die Tibien
zeigen an der Basis nach aussen einen weisslichen Lângsfleck,
Flügel stark getrübt, Adern und Tegulœ gelbbraun. - 8 1/2- 9 1/1
mm lange

r
1
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ci - wie das ~, aber der Clypeus mit grossem, dreilappigem
Fleck, so dass nur ein schmaler, dunkler Rand bleibt, die
Scheibe kaum punktirt, ferner ist das Labrum mit grossem,
viereckigern Fleck versehen. Am Abdomen ist die Basis der Seg­
mente schwarz gefârbt, das Analsegment gekielt und mit einem
stark aufgebogenen, schën abgerundeten Ende versehen, welches
am besten schrag von hinten sichtbar wird, die 3.--5. Ventral­
platte zeigt mitten schwache Eindrücke, jedoch ohne auffallende
schwarzbraune Behaarung, die 5. ausser diesen Eindruck einen
tiefen und schmalen Ausschnitt am Endrande. - 71/i-9 mm
lang.

var. -- ci und ~ kommen mit ganz schwarzen Calli
humerales und intensiv blauer Fârbung des ganzen Kërpers var.
var. &lgeri lDSis Friese, (Algier). = ? mauritanica Lep.

Von Ceraiina callo3a liegen mir zahleiche Exemplare var,
die ich bei Genf (21. Marz 1883) aus ihren Winterquartieren
in trockenen Rubusstengeln am Mont-Salève hervorholte, ferner
sammelte ich sie in der Schweiz 1884 im Juni und juli, bei Buda­
pest yom Mai bis Juli und erhielt sie von Triest (Grzffe) in Rubus­
stengeln, wie von Agram (K 0 rIe vic), ferner sah ich ein Pârchen
von Neapel (Mus. Budapest). Die var. liegt mir in einern
Pârchen aus Algier vor (Mus. Budapest.); im Mus. Wien auch
2 ci ~ aus Aegypten (5 c hm i e d e k nec h t) in mehr blaugrüner
Fârbung, Bei Bozen fliegt die Art im Juni und Juli auf Carduus
crispus (Calvarienberg), auf Anchusa officinalis und auf Centaurea
paniculata (Gries, Ueberetsch, St. Pauls.)

21. Oeratina g·'·(~t'Id/ltla Gerst.

1869. - Ceratina gravldula Gerstœcker, ~ - Stettin. entom. Zeitg.
XXX. p. 179.

1896. - Ceratina gravidula Friese, ~ - Termesz. Füs, XIX. p. 59.

"ç - Nigro-coerulea, vertice fronteque laete cyaneis, clypeo,
cal1is humeralibus nec non thoracis dorso nigris, nitidis: mesonoto
media parce punctato, lucidulo, metaooto opaco, area laevigata
centrali minima. - Long. 9 InITI.

An Grosse zwischen dem Weibchen der C. ehalciie« und
eallosa die Mitte haltend, von beiden durch die Skulptur der
hinteren Thoraxwand, von letzterer überdies durch die unge­
fleckten Schulterbeulen und Clypeus, das nach hinten stârker
erweiterte Abdomen, das stark glanzende Mittelfeld des Meso-

-(
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notum, die Fârbung der Bauchseite u. s. w. abweichend. Fühler­
geissel unterhalb pechbraun, Stirn und Scheitel intensiv cyanblau,
Clypèus, Hinterkopf und Mittelrüc.ken nebst Schulterbeulen und
Tegulœ fast rein schwarz; Ietztere nach hinten durch weissliche
Behaarung gesAumt, Mittelfeld des Mesonotum zwischen den
Lângsfurchen sehr vereinzelt punktirt, daher stark glânzend, fast
spiegelnd. Auch die ziemlich grobe Punktirung der Seitentheile
des Mesonotum ist keineswegs gedrângt, so dass der Glanz noch
ziemlich lebhaft ist, Die hintere Thoraxwand ist mit Ausnahme
eines sehr kleinen, schmal dreieckigen Mittelfeldes und einer
mit demselben zusammenhângenden Querleiste, welche glatt
erscheinen, durcb sehr dichte und feine, kërnige Punktirung
durchaus matte Flügel von der Wurzel bis zurn Beginn der
CubitalzeUen fast glashell, im übrigen ziemlicb intensiv gebrâunt
und schwarz geadert: Der belle Kniepunkt auch am dritten
Beinpaare sehr klein, nicht in die Lange gezogen; die Farbe
der Beine sonst tief schwarz, die Endglieder der Tarsen roth­
braun. Abdomen dunkelerzfarben, oberhalb im Bereich der vier
ersten Segmente mit blaugrünern Schimmer, an der Spitze und
Bauchseite fast schwarz. Die drei ersten Abdominalsegmente
stârker eingeschnürt aIs bei C. eallosa, tiefer und weniger dicht
punktirt ; das Analsegment dichter, fast runzHg punktirt, mit
feinerem Mittelkiel und deutlich buchtigem, in eine icine mittlere
Spitze ausgezogeném Hinterrande. Die beiden hintersten Ven­
tralplatten gegen die Spitze hin dicht und rauh, feilenartig
punktirt, die letzte am Ende gelb behaart."

Bei Meran. (Südtirol) ein ~ anf Centaurea panieulai« Mitte
August von Gerstaecker gefangen. Zwei andere ~ liegen mir
durch Mocsary vor, die in Ungarn bei .Budapest (Gellérthegy,
26. Mai) und bei Fâczâny am 10. juni gefangen wurden, Ferner
sammelte ich einige Exemplare bei Bozen am 4. April in
Rubus-Stengeln und am 30. Juli auf Centaurea paniculata.

AIs ci. muss ich hierher 2 Exemplare stellen, die mit
7IÏf/roaenea ci vollkornmen übereinstimmen und nur weissgefteckte
CaIH humerales haben, auch etwas grësser sind; die Bildung des
Analsegmentes ist ganz die gleiche, sa dass wir in gravidula
wohl nur eine Varietat von nigroaenea erblicken dürfen, die nach
Analogie der chalcitesinder Farbe des Clypeus und der Calli variirt.

1 ci von Corfu 1894 und 1 &im Mus. Wien yom Caucasus
(Araxesthal, Reitter 1890).
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22. Ceratln,a nigroamea Gerst.

1869. -=- Ceratina nigroœnea Gerataecker, à ~ - Stettin. entom. Z,.itg.
xxx. p. 181.

1896. - Ceratina nigroœnea Friese, è. f - Termesz. Füz. XIX. p. 60•

."Ô~. - Obscure viridi-aenea, callis humeralibus tegulisque
apice rufo-brunneis, metanoto opaco, area media -laevi angusta:
abdominis segrnentis ventralibus 2. et 3. ante apicem laevigatis,
lucidis. Long 8 1/ t mm.

ô - clypei macula magna triloba aurantiaca, labro toto
nigro: abdorninis se~mento 7. triquetro, carinato, apice late
truncato,

Von der Grosse der C. eallasa, von' dieser durch die
Kërperfarbung; den Mangel der hellen Schulterbeulenflecke und
besonders .durch die Hinterleibsbildung .des ô unterschieden­
Kopf und Oberseite des Abdomen sind grünlich erzfarben, der
Thoraxrücken und das 6. Segment jenes fast schwârzlich, Fnhler­
geissel unterhalb pechbraun, Labrum des ci ungefleckt, der grosse
dreilappige Fleck des Clypeus, welcher einen ziernlich breiten
schwarzen Vordersaum frei Iâsst, lebhaft orangentarben. Mittel­
raum des Mesonoturn zwischen den Furchen glânzend, zerstreut
punktirt, jedoch betrâchtlich zahlreicher als bei C. gravidula;
Schulterbeulen und 'Tegulre licht rothbraun gesaumt. Flügel nur
leicht braun getrübt, mit pechbraunem Geâder, Der weissIiche
Kniefleèk am dritten Beinpaare verlangert, T~rsen mit braun­
rothen Endgliedern. Abdomen dicht punktirt mit schwarelich
pechbraunem Vorderrande der einzelnen Ringe; 6. Segment beim
ci dicht këmig gerunzelt, der Mittelkiel niedrig, an: der Spitze
rëthlich pechbraun durchscheinend, Analsegment fast gleithseitig,
dreieckig grob punktirt, mit glatter kielartiger Mi~tellinie,. seine
Spitze .deutlich aufgebogen, breit abgestutzt und durch einen
mitleren Kerb stumpf zweilappig. Die 2. und 3. Ventralplatte
& vor dem Hinterrande mit spiegelglatter, fast punktloser Quer- .
binde, die 4. ebenda mit cinem in der Mittellinie unterbrochenen
Querwulst.

Beirn ci .ist der Fleck des Clypeus meist stumpf eifërrnig.
und gleichfalls gold- oder' rothgelb, die Spitze der Schulter..
beulen rneist lichter ais beiÎn ô' fast scherbengelb. Der Kiel
des 6. Abdominalsegrnentes ist vor der Spitze durch einen
Quereindruck unterbrochen.~
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ln der Krim (Nordmann), an der Küste Kleinasiens (Loew,.
Mus. Ber 1in) und in Griechenland (Krüper) beobachtct.

Mir liegen von dieser seltcnen Art nur 2 ~ vor, welche
ich von t'JUIne, gefangen am 24. August und von A~raln, ge':
fangen am 4. Mai, durch Prof A. Korlevië erhielt; ausserdem
sammelte ich die Art rnehrfach bei Bozen auf Carduus crispus
und Centaurea paniculata von 26. Juni bis 30. Juli 1899 und
sah 2 .3 im 1\1 us. Wi e n von Bozen (Kohl, 1883), und von
St. Pauls (bei Bozen, Sc hie t ter e r 1887), ein weiteres ci er­
hielt ich von Sarepta (Si-Russland, Be ck er).

Ceraiina niqroaenea ist unzweifelhaft durch das &ais gute
Art anzusehen, die Bildung .des 2-1appigen Analsegmentes ist
einzig dastehend, dagegen scheint mir die Farbung der Calli
humerales nicht constant zu sein, sondern im 0 ~ auch weissen
Flecken Platz zu machen, im ~ scheint mir auch der Clypeus­
fleck zu verschwinden und wir haben claon die gravidula Gerst.
var uns, die also nur als Varietât von niqroaenca aufzufassen
wâre. Die von li ers ta e c k e r hervorgehobene orangegelbe
Fârbung der im frischen Zustande elfenbeinfarbenen Theile rührt
wohl vom Alter seiner Thiere her.

23. Cel·(ttit~(t 1It(t/lldlbltlll,-ris Friese,

1896. - Ceratina mandibularis Friese, 6 - Termesz. FOz. X1X. p. 61.
1899. -- Ceratina mandibularis Friese, ~ "- Ent. Nachr. XXV. p. 324.

j - Cyanea, clypeo, labro mandibulisque eburneis, ab­
dorninis segmente anali triangulari acutoque. - Long. 6 mm.

Ceratina mandibularis ist von der Grësse und dem Aus­
sehen der eyanea, aber im J durch die weissen Mandibeln und
das einfach zugespitzte Analsegrnent leicht zu unterscheiden,

ci - Blaugrün, dichter ais cyanca punktirt und daher
matter, der Kopf dicht runzlig punktirt, der Clypeus und das
Labrum ganz gelbweiss, ,lie Mandibeln an der breiten Basis
ehenfalls weis-, die schmal auslaufenden Spitzen braun; Calli

. humerales weiss gefieckt: Abdomen blaugrün mit schwarzen
Einschnürungen, 6. Segment mit ausserordentlich entwickeltern,
mit ab- und vorstehendem Kiel auf der Endhalfte, 7. Segment
dreieckig, mit einfach aufgebogener Spitze. Ventralplatten blau­
gl Un, mit gelben Rândern und langen, grcisen Haarfransen, die
3. -- 5. auf der Scheibe schwach eingedrückt und am Rande
schwach ausgebuchtet, bei der 5. diese Ausbuchtung sehr tief
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und schmal, die Rander derselben kurz brâunlich behaart. Beine
pechbraun, Schenkel blâulich, Kniee mit weissem Fleck, FlügeI
getrUbt, Adern und Tegulœ braun. - 6 1/ 1 mm. lang und 2·1
J1101. breit,

VOR dieser leicht. kenntlichen Art Iiegt mir ein cl aus
Griechenland vor.

~. - Wie das J, aber Labrum dunkel; von moricei durch
das dicht runzlig-punktirte Stimschildchen getrennt; der Clypeus
auch im ~ mit grosseln, weissern Fleck, der oft wie beim & den
ganzen Vorderrand des Clypeus einnirnrnt und einem verkehrten
T ahnlich sieht.

Von dcniiucntris-da llatorreana, denen mandibularis ~ sehr
âhnlich sieht, durch den breiten Kopf an welchern der Clypeus
breiter aIs lang ist und an dem Fehlen des halbkreisfërmigen,
matten Fleckes an der Basis der Ventralplatte 2. und 3.
zu erkennen. -- 6 mm Ig.

Mehrere ~ von Jordan 14. April, Beirut 28. April, Brumana
30. April; & von Jaffa 19. April, Jericho 17. April, Mersina
8.1\lai 1899 (Moriee, Sehmiedeknecht).

24. Ce,·at·l1UJ, tarsata Mor.
1812. - Savigny, Descr, de l'Égypte. Hymén. T. 2. If. 21.
1872. _. Ccratina tarsata F. Morawitz, Ô ~ - Horœ soc. entom. Ross.

VIII. p. 214.
1876. - Ccratina Savignyi Radoszkowski.' CS ~ - Horœ soc. entom. Ross,

XlI. p. 220.
1896. - Ceratina savignyi Friese, 3 ~ - Termesz. Füz. XIX. p. 52.
1896. - Ceratina tarsata Friese, é ~ - Termesz. FUz. XIX. p. 61.

".:i -- Coerulea.: crasse profundeque punctata; spatio meta­
thoracis rugoso vix micante; clypeo, labro, .callis humeralibus,
tibiis posticis inermibus annulo basali lato, metatarso calearibusque
ebumeis; femoribus tibiisque anticis eburneo-lineatis; segmento
abdorninis ultimo lato, margine apicali truncato. - Long. 6 mm.

Blau rnetallisch, matt gl:inzend, überall grob und sehr tief
punktirt, Die Fühler sind schwarz, die Geissel unten pechbraun.

..Der Clypeus ist gelb gefârbt mit einigen wenigen, groben Punkten
versehen. Das Labrum ist gelb, schwarz gerandet, ebenso die
Schulterhëcker, eine Linie an der Aussenseite der vordersten
Schienen, ferner eine auf der Unterseite der vordersten Schenkel,
ein kleiner Fleck an der Basis der Mittelschienen, ein breiter
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Ring am Rande der hintersten Tibien und deren erstes Tarsen­
glied gleichfàlls blass gefarbt. Das letzte Abdominalsegrnent ist
ganz verschieden von dem der bekannten Arten dieser Gattung
gebildet: es lâuft nârnlich in eine breite, am Endrande abge­
stuzte und etwas aufgebogene Platte aus, Die Hinter-Tibien
haben kein Zâhnchen. Die Tegulœ sind schwârzlich, die Flügel
fast klar, das Randinal und die Adern pechbraun gefarbt.

Kreta (Erber.)L'
Ceratina tarsata ist durch die sehr grobe Punktirung aus­

gezeichnet, das Scutellum jederseits nach hinten in gekrümmten
Dorn verlângert und die Tibien III aussen am Ende des ersten
Dritte1 ohne den Zahn der übrigen palœarktischen Arten (also
tropisch 1); Tibien III und Metatarsus grosstentheils w e i s s
gef:trbt.

~ -- etwas grOsser als das :i, Kopf dicker, breiter als der
Thorax und im Ccsicht nur der Clypeus mit viereckigem Fleck,
7-8 mm Ig., 3 mit breit v i e r e c k i g e m Analsegment (7.),
6 mm Ig.

Zahlreiche Exemplare aus Aegypten (Helouan, Elephantine
20. M:irz, Luxor, 16. Mârz, Héliopolis 21. April, Cairo, 1. l\:lai 1899.
Mori c e) und Arabien (Hodjela, Sch\\'ein.furth); im Mus.
W i e n je i' Exernplar aus Sicilia und Arnasia (Ma n n),

Ceratina savignyi Rad. ziehe ich 'als Synonym zu tarsata:
"Viridi-aenea, dense punctata; clypeo et callis humeralibus

pallide flavis, linea prothoracis, tibiis tarsisque posterioribus
eburneis; antennis, tegulis pedibusque nigris; alis subhyalinis,

~.- mandibulis bidentatis, tarsis pallide rufis, tibiis pos-
terioribus albo-ciliatis, -- Long. 7-8 mm.

& - labro, tibiis anterioribus eburneo-maculatis: margine
segmenti septimi 1ato depresso. '- Long. 6 mm.

~ - Verte avec un faible reflet bronzé, opaque, densément
ponctuée; les antennes, mandibules et écailles noires; les man­
dibules bidentées: au milieu du chaperon une tache carrée jaune
pâle. Abdomen nu, avec une ponctuation plus fine; pieds noirs,
les jambes antérieurs tachetées de blanc d'ivoire, tous les tarses
pâles roussâtres; les jambes postérieures à moitiè blanches
'd'ivoire et fortement ciliées de poils blancs; je bout des tarses
antérieurs en forme de dents; dernier segment sans carène;
ailes -faiblement enfumées.
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& - diffère de la femelle par la tache pâle du chaperon
élargie à son bord, une tache blanche sur le labre, toutes les
jambes et les tarses postérieurs tachetés d'un blanc d'ivoire, ainsi
que le bas des cuisser antérieures; le bord du 7 segment
abdominal large et déprimé; ni carène, ni tubercule souven­
trales. "" (Aegyptus.)

25. Oertüin« "ie',·oglY1Jh.ioa Sm.

1854. - Ceratina hieroglyphica Smith, 0 ~ - Cata1. Hymen. Brit. Mus.
Il. p. 226.

1896. - Ceratina hieroglyphica Friese, é ~ - Termesz. Füz. XIX. p. 62.

,,~ - Black, a T-shaped mark on the clypeus, a trans­
verse line above, two spots above the insertion of the antennœ
and an' abbreviated line on the inner and outer margin of the
eyes, yellow. Thorax, a lunate spot on the scutellum, two ab­
breviated lines on the mesothorax, an epaulet over the regulee,
the collar and tubercles yellow; the tibiae above and the tarsi
yellow; the latter stained with ferruginous; the segments of the
segments of the abdomen have a transverse yellow band not
quite touching the apical margins, the bands attenuated on each
side, and towards the extreme lateral margins they are suddenly
widened, the basal segment has a central spot and one
on each side, the three united by two narrow curved lines;
sometimes the basal segment has a transverse yellow line, which
has two black spots; the apical segment black; beneath, the
margins of the segments are narrowly testaceous, and ciliated
with pale hairs.

.:1 - the male closely resembling the ~, the yellow
markings being broader, the scape of the antennœ in front, the
labrurn and anterior femora are a150 yellow, the margins of the
abdominal segments beneath are more broadly testaceous; the
entire insect closely and rather strongly punctured, the disk of
the thorax and the region of the insertion of the antennœ polished
and sparingly punctured. - Long. 3-4 lines (= 6 1/ 2-8

1/ 2 mm)

N.-India, Hongkong, Philippine Island."

Ceratinu hieroglyphica liegt mir in mehreren Exemplaren,
ci ~ VOl', von Hongkong 29. Juli bis 4. August 1891 (S e i t z),
Khasia HiJ1s (India), im Mus. W i e n 4 ~ von Hongkong
(Frauenfeld 1867).
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Die Art unterscheidet sich besonders durch ihre Grosse
von den Verwandten ~fl(tv;pes und morauntziï, die Einzelheiten
wolle 111an in der Tabelle vergleichen. Jch babe den Eindruck
erhalten, dass aile 3 Forrnen Dur Varietaten einer Art sind, doch
lâsst sich diese Frage Dur an Ort und Stelle bei gr6sserem
Vergleichs-Material erledigen.

26. Cel-at·l"f,a '1Kol·aUlI,*l Sickm.
1890. - Ceratina flavopicta F. Morawitz, ':f - Horœ IOC. entom, R08S1

XXIV. p. 356. (nec. Smith, 1857.)
1894. - Ceratina Morawitz1 Sickmann, Ô - Zool. J'lhrb. System. VIII.

p.233.
1896. - Ceratina morawitzi Friese, e5 ~ - Termesz. Füz. XIX. p. 63.

" ~ - Nigra, nitida, flavo-picta, mandibulis basi nigris,

apice tridentatis. Long. 8 mm.
Eine bunt gefarbte Art, deren Kopf lebhaû glânzend, grob

und zerstreut punktirt ist. I..abrurn . und Mandibcl schwarz,
Clypeus mit einer gelben Binde am Endrande, von deren Mitte
sich ein kurzer breiter Streifen hinaufzieht; der innere untere
Orbitalrand, eine .Querbinde des Stirnschildchens und ein langer
Streifen auf den Schlafen gelb; Fühler schwarz, die Geissel unten
pechfarben. Der Thorax ist schwarz, das Pronoturn, die Schulter­
beulen, zwei para11el verlaufende Streifen auf der Scheibe des
stark glânzenden, sehr vereinzelt punktirten Mesonotum, eine
kurze Linie oberhalb der Tegulœ am Seitenrande desselben und
eine grosse halbmondfërmige Makel auf dem Scutellum gelb;
die Mesopleuren sind fein und sehr dicht punktirt; das Mittel­
segment ist matt. Die Tegula:: sind dunkelpechbraun mit hellerem
Rande, die Flügelwurzel gelb, das Randmal und die Adern der
schwach getrUbten Flügel dunkel scherbengelb. Die vier vor­
deren Abdominalsegmente sind fein und nicht sehr dicht punktirt,
glanzend, die beiden letzten matten sehr dicht, fein gerunzelt
und mit steifen Haaren besetzt; mit Ausnahme des letzten haben
alle am Endrande eine gelbe Binde; die Binden des 1. und 5.
Segmentes sind in der Mitte, die der übrigen an den Seiten
erweitert, Der einfarbig schwarze Bauch ist sehr seicht punktirt.
Die Beine sind schwarz mit rostfarbenen Tarsen; an den vorderen
ist die Spitze der Schenkel und die Aussenflâche der Schienen,
am dritten Paare nur die Basis der letzteren gelb gefArht und
das Zâhnchen scbwach entwickelt.
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Sehr âhnlich und wahrscheinlich eine Varietât del~ mir Dur
aus der Beschreibung bekaonten C. hieroqlgphiea Smith, (India.)

Kan-zsu: Upin (China)."
Sickmann beschreibt das Mânnchen wie folgt:
,~Ô --- Nigra, flavo-variegata; labro facieque flavis, punctis

subgrossis dispersis praeditis; mandibulis nigris, apice obscure
piceis; antennarum scapo sparsim punctato, ad basin et apicem
versus flavo vel rufomaculato; flagello nigro, subtus obscure
piceo;. fronte et vertice non dense punctatis, ternporibus lacvibus
et nitidis, linea ftava abbreviata post oeulos.

Pronoto linea Bava praedito; dorsulo antice et in lateribus
sat dense ac 'subtiliter punctato, in media laevi; scutello flavo­
maculato; postscutello .et segmente mediane opacis, rugoso­
punctatis; rnesopleuris dense et sat tcnuiter punctatis; tegulis
ferrugineis, alis pellucidis, venis piceis.

Femoribus pedum anteriorurn superne nigris, infra flavis,
femoribus pedum mediorum et posticorum nigris, apice flavis,
intus nigro-macularis flavis fulvescentibus; tibiarurn calcaribus
pallidrs~' pedibus omnibus albido-pilosis.

Segmentis abdorninis 1-5 subnitidis, sat. dense subtilissi­
meque punctatis, 1-3 fasciis fiavis interruptis, 4 - 5 fasciis
integris, 6 --7 subopacis, dense rugoso-punctatis. Segrnentis 1 - 5
ventralibus tenuiter et subirregulariter puuctatis ; marginibus
posticis piceis, segmenta 6 bilobato, lobis rotundatis, pilis stratis
obductis, in medio squama nigra bidentata praedito. - Long.
6-7 mm,

Nicht selten bei Tientsin (N.-China) auf den Blüthen einer
Tamarix-Art. (Web e r.)"

Da die umfangreiche deutsche Beschreibung von Sic k man n
fast Dur eine Uebersetzung der lateinischen 1St, so glaube ich,
sie hier weglassen zu kënnen.

Von hieroglyphiea durch die geringere Grosse. zu unter­
scheiden, die Einzelhciten vergleiche man in der Tabclle,

Mir liegen einige Exemplare .; ~ von Tientsin vor,

(We~er, S'i c k m an n).

27. Ceratiua ftltl'llJes S111.

1879. - Ceratina ftavipes Smith, d - Descr. New. Sp c. Hymen. p. 93.
1896. - Ceratina flavipes -Friese, Ô - Ter.nesz Füz. XIX. p. 64.

,,3 - Black, srnooth, shining, very finely punctured; head
and abdomen variegated with yellow; the mandibles, labrum,
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clypeus, a transverse spot above it, and the face on each side
of it, as high as the insertion of the antennœ, yellow. The
metathorax opaque; wings hyaline and iridescent, the nervures
testaceous, the stigma and costal nervure fuscous; the tibiœ and
tarsi honey-yellow. Abdomen with the apical margins of the
second of fifth segments with narrow yellow fasciae; the first
and second fasciae widely interrupted, the third much less 50,

the fourth entire ; the seventh segment subdentate in the middle
and oblique on each side, - Long 3 lines (=61/~ mm 1) ­
~ 7 --7 1/'A ITIln.

Hakodate (japan],

. ~ -- unterscheidet sich von den beiden Verwandten
(hieroglyphica und morawitzi) durch den ganz schwarzen Thorax,
irn ~ ist auch der fast schwarze Clypeus mit seiner groben
Lângsrunzelung erwâhnenswerth, im & die gana gelben Mandibeln.

Ceratina flavipes liegt mir in 2 ~ von Tokio (japan) durch
Prof: Asajiro Oka vor.

Alle 3 letzten Formen scheinen zu einer Art zu gehëren
und dürften als Varietaten aufzufassen sein, da selbst bei dunkleren
Exemplaren die sonst gelben Zeichnungen schwach angedeutet
durchscheinen.

Aiso vor der Hand mehr Material und Biologiel

~~ ..
-~~ JG"
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cucurbitina Rossi - Eur. mer. 247

79 cyanea K. - Eur, ctr. . 263

87 dallatorreana Friese - Fur. mer. 259
89 decolorans Brull. = cucurbitina 247

83 dentiventris Gcrst, - Eur. mer.. 256
85 egregia Gerst. = chalcites . 254

83 ferghanica Mor. - Turcest, . 262
93 flavipcs Sm.. - lapan 278
94 tlavopicta Mor. - morawitsi 2i7
85 gravidula Gerst, - Cauc, . 2iO
90 hieroglyphica Sm. - China. 276
92 hungarica Macs. = callosa . 269

83 lœvifrons Mor. - Turcest, 265

90 lœwi Gerst. - Greee. 257
92 mandibularis Friese Syria 273

90 mauritanica Lep. :=. callosa . 269

mocsaryi Fricse -- AIR. 266

238 1 morawitzi Sickm, - China bar. 277

~67 . moricei Fricse - Syria . 262
253 nigra Handl. - Turcest. 249
269 nigroœnea Gerst. - Eur. mer. or. 272

247 nigrolabiata Friese - Hung, 265

269 nitidula Mor. - 'rurcpst.. . 252

255 1 pravula Sm. - Eur. mer.. . 2fl3

251 : pygmaia Lichst. = pravula . 253
268 1 savignyi (~ad. == larsata 2i4

2671 tarsata Mor. - Aegypt, 274

2!l~ 1 tibialis Mor. - Turcest. 261
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7

33
37
43
44
43
46
41
45
40
38
42
47
3Q
37

94

234
235

CiIiS8& Leach == Melitta 150 l' rufipes Friesc =- ~ argentata var.. · 141
rufipes Sich, = visnaga . . . . . 138

Dasypoda Ltr, . . . . . 123 'schlettereri Friese - Eur. mer.. , 36

albipila Spin. - Aegypt. . 147 ! sinuata Perez - Alg. . . . . . . 150
argentata Pz. - Eur. ctr. . 140 i spectabilis Rudow == plumipes. . 129
argentea Bcbum. === argentata . . 140' spissipes Lep. == panzerl . . . . 132
aarata Rudow = plumipes . . . 129! spissipes Rudow -- argentata . . 140

aurata Rudow (5 ~- pyrotrichia . ]31 1 subinterrupta BruU. :.= visnaga. . 137
1 •

baetica Spin. = vjsnaga . .. 138 fUCCIDcta Rad. ~ = panseri , . . 132
braccata Ev. = argentata var. 140, 141 succincta Rad. (5 = pyron ichia . l3L

braccata Thoms. = thomsoni . . 144 suecincta Schlett. ~ = panzeri. . 132
brevicornis Perez - AIll. .. 149 surcincta Schlett, 0 = schlettereri 136
brunnescens Perez - Alg... 149 1 succincta Pz. = panzeri . . . 1 • 132
eaaescena Desr, = plumipes . 129 succincta var. minor = plumipes? 129

carlnata Perez - Alg. . . .. 149 swammerdamella Kirb = plumipes 129
clnerascens It riese = argentata var. 141 thomsooi Schlett. - Eur. . . . . 144
ciagulata Er. :=2 plumipea.. 129 thoracica Bar = argentata . . . . 140
erassicornis Friese - Hisp. 135 tibialis Mor. - Mong.. . . . . . 139
decora Bir == argentata . . 140 1 tscbertkoviana Bâr = argentata · 140

discincta Rossi == visnaga. . . . 137 1 vil1ipes Ev. = argentata . 140
eatoni Saunders = pyrotrichia. . 1811 villipes Lep. = visnaga . . 137
farfartsequa Pz. = plumipes . '. 129 1 villosa Lep. = plumipes . . 129
ftawcsceDI Frieee = plumipes var. 13' visna~ Ross. - Eur. mer. 137
frieseana Schlett. - Eur. mer. . 146 1wanko\viczi Rad. - As. . · . 143

grœca Lep. = plumipes . 129 1

hirtipes Ltr, :C, plumipes . 129 ! Dufour•• L( p.. . . · . . . ·
italica Rad. = argentata. . . . . 140 1 alboc1ypeata Friese - Aegypt.. .
leucoura Rudow. - Germ. 148 1 alpina Mor. - Alp.. . . . . . ·
longigena Schlett. - As. min 145 caeruleocephala Mor. - Eur. or.
maura Perez -- Algol' . . .. 149 1 dejeani Lep. - Gan. . . • .
melanopleura Bœr = argentata . 140 gaul1ei Vachl - Hisp.. ·
minor Mor. al plumlpes var. . 181 1 halictula Nyl. - Eur, etr,
mixta Rad. _ argentata. .. 140 1metallica Mor. - Mong. ·
mlokosewitzi Rad. - As. min. . . 142 1 minuta Lep. - Gall. mer.. · · ·
nebrodensis Deat. = vi.naga . 138 minuta Sehenek = vulgaris .
nemoralis Bzr == plumipes. 129 putoniana Dours - Vogesen ·
nlgrescens Friese = plumipes var. 130 rufiventris Friese - Aegypt .
Iligricans Bar = argentata. . . 1 140 18imilis Friese - Aegypt.. . · • ·
nlgricans Friese =-~ argentata var. 141 vulgaris Scbenck - Eur. ctr,
oraniensis ferez - Alg. 1 •• 149
palleola BIr == argentata 140 1 Epimetllea Mor. = Panurginus 1

panzeri Spin. Ear. mer. . 1321
plumipes Pz. - Eur. . . . 129 Eriops Klug = Panurgus

plumipes Pz. (1809) = argentata. 140 1

pyriformis Rad. ô = plumipes . . 129 Exoneura Sm. .
pyriformis Rad. ~ - panzeri . . 1321libanensi8 Friese .
pyrotrichia Foerst. ::=Il: Eur. mer.. 131

rhododactyla D. T. == argentata. 140 Hallctoide8 Nyl. . . . • . .• 48

J



.MesotrJchia Westw, = Xylocopa
sut g.. . . . . ~ .' "193

,

19
17
29

31
17
24
23
31

17
21
28
23
26
18
28
25.

7

13

20
13

13
16~

J3
14
13

22
30
15
14

94
108
"13

117
113
109
102

150

162
176

Panurgu8 Ltr . . . . . .
algericus Friese - Alg.. . . . .
annulatus Sich. ::---:- Panurginus . .
apicalis Perez ..:- Alg.. . .
arctos Er. - Hisp, Alg.. .
ater F. = calcaratus. .
ater Pz. = banksianus

Kirbya Lep. = Melitta .

atrocaeruleus Mor. Turcest..
bispinosa Ev. -:. dentiventris
calcaratus Mor. - China . . . .
clavicrus Mor. - l\tong.. . : . .
dentiventris Nyl. - Eur. ctr.
inermis Nyi. - Eur ctr, . .
montanus Mor, - China . "
pamirensis Mor. - Turcest..
paradoxus Mor, - Alp,", .

591 tricincta K. == leporina . .
52 wankowiczi Rad. - Russ..
60
62 Melittinae sub'.
52
53
64
59

54 PanHrgtnae subf.. . . . . . .

150 1 Panurginus Nyl. .
1 a bopilosus Luc. -- Eur, mer

, .Koptorthoaoma Gri~.~--XYlocopa.· 1alticola.Mor: - Cauc. e, : .'.

, subg. . . . . . . . . . . . . 193

1

annulatus SIch. = albopilosus
annulipes Luc, - albopilosus

Macropis Pz. . . . . .. 177 clypeatus Ev. - Russ. or.. .
brullei Lep - Canar, Jns. . -183 difforrnis Grib. = albopilosus
frivaldskyi Mocs. - llung. 182 flavi'pes Mor. -:- Turcest, . . : .
fulvipes F. - Eur. ctr. 181 halictoides Gir. . albopilosus . •
labiata F. - Eur. ctr, . 180 !herzi Mor. .:: Sibir. or..
lagopus Ltr, .: .: labiata . .... 180 1 hispanicus Gir. - Hisp. . . . .

labiatus Ev. - Eur. ctr. '. . . .
MeliUa K. 150 lactipennis Friese -' Russ. mer..

œgyptiaca Rad. ~ . leporina . . . . 163 lampronota Perez - Alg. ~. ".
afzeliella Ev. =--: ? hœmorrhoidalis 1681 montanus Gir, - Alp.. . e , • • •

albofasciata Friese - Turcest. . . 160 1 ~ora~itzi Friese -:- Tur~est. ·
. amurensis Rad: -- Sibir. or. . . . 171 nanus Mor. - China . . . .

budcnsis Mocs, --:- Hung. . .'. 16<> nigcr Nyl. - Sibir. . . . . .
chrysura K. = hœmorrhoidalis . ~ .168 1nigripes Mor. - China . . .
dimidiata Mor, - Eur, mer. . . . 157 nitidulus Mor. - China. . .
hœrnorrhoidalis F. - Eur. etr.: . 167 'picipes Mor. - China '
hispanica Friese - Hisp. . 161 pictipes Mor. 1876 - Caue..
hungariea Mocs, - Hung. . 158 pictipce Mor. 1895 =-~ morawitzi .
leporina Pz. - Eur. ctr, . 162 punctiventris Mor. - Cauc. . . .
maura Perez - Alg.. . . . 160 samarkandus Rad - Turcest '.
'media Rad. - Sibir. or.. . . 171 sculpturatus Mor. - Eur. mer .
melanura Nyl. - Eur. etr.. . 164 scutcllaris Perez - Alg.. ' .
microstigrna Ev. - Sibir. . 172 semiopacus Mor. - Turcest..
minor Rad. - Sibir, or.. . 172 similis Perez - Alg. . . . .
nigra Fricse hœmorrhoidalis var. 169 yariegatus Mor.. - Eur. mer.
quadricincta Ev. -= melanura 164
robusta Rad. - Caue.. . . 173
ruthenica Rad. - Russ.. .. 174
sakkarœ Friesc = leporina var.. 164
schmiedeknechti Friese - Aegypt. 159
sibirica Mor, - Turcest.. . 165

thoracica Rad. - Sibir. or. 175
tomentosa Friese - Fiume, . 170



76

193
227
202
225
214
211
231
228
233
228
217
209
213
230
218
218
208

184
187
190
188
191
189
192
187

193

Scrapter Lep. p. p. =-= Macropis 177

Scrapterol~81 Grib. = Panurginus 7

Rhophltoldea Schenck -= Rhophites 65

Schœnherrla Lep. E:-~ Xylocopa

subl' .

Systrop&a Ltr.
curvicornis Scop. - Eur. ctr. .
hirsuta Spin. - Alg. Aegypt.
labrosa Ev. = curvicornis •
pici Perez - Alg.
planidens Gir. - Eur. mer. .
rufiventris Mor. - Transe.
spiralis 01. = curvicornis •

bifoveolatus Sich. =- canus 70
canus'Ev, - Eur. etr. . 70

caucasicus Mor. - Caue. 73

clavator Mor. - Turcest, 79
dispar Mor. - Turcest. . 77
distinguendus Schenck = canua . 70
foveolatus Friese - Greee, 76
mandibularis Mor. - Cauc, 74

orobinus Mor. - Turcest, . 79
quadratus Friese - Aegypt. . 77
quinquespinosus Spin. - Eur. eu. 71
vitcllinus Mor. - Tureest.

Xylooopa Ltr.
abyssinica [{ad. - Abess. .
acervorum Christ :-.-= violacea
œstuans L. - Dalm. Aegypt.
amcdei Lep. - Alg.
amethystina F. - India .
appendiculata Sm. - N.-China
aruana Rits, = bryorum
bomboides Am. - Formosa .
bryorum F. - Dalmat. (India) .
cantabrica Lep. - Hisp, Alg.
canuta Rond. = cyanescens •
carinata f-(m. = producta ~

circumvolans Sm. - Japan
cirtana Luc. -Alg. .

65 commixta D. T. & Fr. = eirtana
75 convexa Sm. - Turcest.

117

102
109

114
116
113
16

118
112
111
115
lIB
101
109

15
109

P88Udocllls8a Rad. =- ~lelitta. 150

Platlnopoda Westw. = Xylocopa
subg. . . ·193

Pararhophites Friese .Rhophites
subg, • 65

Rhophites Spin.
algirus Perez - Alg.

banksianus Kirb, = Eur,
calcaratus Scop. - Eur.. .
calceatus Pcr~z - Alg. .
canescens Ltr, - Eur. mer ..
cavannée Grib, - Calabr,
cephalotes Ltr. = ~rctos .'.
clypeatus Ev. = Panurginus .
convergens Perez .- Alg.
dentatus Friese - Aegypt.
dentipes Ltr. - Gall. Hisp. . .
dissidens Grib. = canescens var.
djcridensis Perez -- Aig.
ftavus Friese :- Hisp.' .
linnœellus Kirb, calcaratus
labiatus Ev. _0- - Panurginus
lobatus Pz. -:-= calcaratus .
macrocephalus Friese calcaratus

var. . 109, 110
marginalis Perez -- Alg. . i 19
maroccànus Peres - Alg. : 119
murinus Perez - Alg. 119
nasutus Spin. - Camptopœum . 83
nigrieornis D. T. = calcaratus var 109
nigroseopa Perez - Alg. 120
oraniensis Pelez - Alg. . 120
perezi Saund, - Hisp. Alg. . 104
pici Perez - Alg.. . . . 121
platymerus Peres - Alg. 120
podagricus Perez _. Alg. 121
proximus Saund. - Lusit. . 104

pyropygus Friese - Syria . . ·107
scuteUaris Perez --:- Alg. . 121
sieulus Mor. - Sicil. Greee. 106
trochantericus Percz - A'g. . 122
unicolor Spin. - Eur, mer. . lOi
ursinus Gmel. Kirb. = calcaratus 109
va~hali Perez - Alg. 122
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cupreipcnnis Sm. - Alg. . 2u6 olivieri Lep. - Eur, mer. or , 22u
cyan esecns Brull. - Eu r. mer.. 209 par viceps Mor. - T urces t, 2 16
dimid iata Lep. = bryor um 228 pictifrons Sm. - N.-China . 23:.!
dl.imilia Lep. - N.-China 212 produeta Sm. - Abess. . 213
dubiosa Sm. - Turceat. . 225 przewalskyi Mor. - As. ctr. . 222
fuciata Ev. olivieri . 220 pubesccns Spin. = <estuana var . . 227
femorata Sm. 1874 = cirtana 218 punctilabris Mor. - Turcest 224
femorata F. = vlolacea . 202 ramulorum Rond. = valg. 204
fenestrata F. - N.-India 208 rogcnboferi Friesc - Persia . 211
frontalis Reich. &. Fairm. = pro- rubida Grib. = a:Btuans var . . 22i

ducta 213 rufa Friese = olivieri var .. 221
fuscata Sm. = olivlera 220 rufipes Sm. - N.-China . 216
griaescens Sm. = cirtana 218 signata Mor. - Tnrcest . 212
hellenica Spin. = olivieri 220 sinensis Sm. - China . 233
nottentotta Sm. - Syria 207 sinuatifrons Spin. = cantabrica 217
kalinowlkyi Rad. - Japan . 230 sulphurea Spin . - ~ a:stuans var. 227
lanata Sm. - Turcia 222 tau rica Er. = eyanesccns . 209
leucotborax Deg. = a:stuana 225 toranica Mor. - Turcest. 210
lunulata Lep. - China 213 valga G< rst. - Eur, mer .. 204
minuta Lep. = cyanescens 209 1 varentzowi Mor. - Tureest. . 205
minl1ta Rond. = ? ametbyatina 211 ! violacea L. - Eur. ctr. . 202
nigrescens Friese = œstuans var . 227 1wagneri Friese - China 229
nitidiventris Sm . - Turcest. 215 Xylocopl••e . ... . 192
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